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IDie heutige Ausgabe umfaßt 2V Selten.)

Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser und Herr von Liildeauist.

Berlin, 20. Avril. Der Kaiser  bat einige
Tage vor der Ankunft des Reichskanzlers von
BechmatM-Hollweg in Corfir an den früheren
Staatssekretär im Reichs-Kolonialamt von
Lind ea » ist  ein in herrlichen Worten gehal¬
tenes Telegramm  gesandt. Den Anlaß dazu
hat das Osterfest gegeben. Der ehemalige Staats¬
sekretär hat von Meran aus gedankt. Man mißt
dem kaiserlichen Telegramm, das offenbar einen
Ausgleich für die eigentümliche Form der Verab¬
schiedung des Staatssekretärs schaffen sollte, in
politischen Kreisen eine gewisse Bedeutung bei.

Wahlvrüfungs-Kommission.
Berlin. 20. Avril. Die Wablprüsungs-Kvm-

Mission des Reichstages erklärte dieWahl des Ab-
aeordnetenKr et b (kons.) für gültig. Ueber di«
Babl des Abg. Bruhn (Rsp .) kam es zu keiner
Entscheidung. In der nächsten Sitzung der Kom¬
mission am Dienstag soll die Wahl des Präsi¬
denten Dr. Kä mv f gevrüst werden.

Pfarrer Traub.
Berlin, 2V. Avril. Gegen das Urteil des

Breslauer Konsistoriums gegen den Pfarrer
Traub hat der Vertreter der Anklage
Berufung  beim Oberkirchenrat eingelegt.
Das Urteil lautete bekanntlich auf Strafver¬
setzung,  während der Vertreter der Anklage
siir eine geringere Strafe eingetreten war.

Kollision zweier Torpedoboote.
Paris. 20. April. Bei den Nachtnianävern

der Torvvdoflottille bei Chevbonra fuhr das Tor¬
pedoboot ,/3 a b r «" gegen das infolge einer Ma-
schinenhavaric manövrierunfähig daliegende Tor¬
pedoboot „Natagon"  und beschädigte es am
Hinterteil über der Wasserlinie verhältnismäßig
leicht, da der Kommandant im letzten Augenblick
bei dem stark nebligen Wetter die Notsignale des
.Hatagon" bemerkte und durch ein geschicktes
Manöver die Wucht des Zusammenstoßes milderte.

Die Unruhen in Fez.
Tanger. 20. Avril. Das französische Organ

Depeche Maroccainc meldet. daß drei französische
Beamte der drahtlosen Telegraphie und zwei'
sraWösische Instruktions-Offiziere. vermutlich auch
Angestellte des Crsdit foncier, ermordet  wor¬
den sind. DieBank wurde geplündert . Die
Europäer  sind i>n die Konsulat « ge¬
flüchtet,  die von fraiWösischen Truppen bewacht
merden, Französische Verstärkungen sinld von
Rekinez nach Fez unterwegs. '

Paris. 20. April. Der Aiatin meldet aus
Tanger:  Nachträglichen Berichten zufolge sind
bei der Meuterei der Fezcr Garnison
des Sultans sowohl Offiziere als auch Un¬
teroffiziere,  di« der scherifisäien Armee als
'tmtr. 'ikure »ugeteilt waren, getötet  worben.
Die tzalil der Opfer ist noch nicht genau bekannt.
Zahlreiche öffentliche Gebäude sowie sonstige
Baulichkeiten sind geplündert  worden . da¬
runter die Lokale des Cvedite foncier und das
Hotel de France etc.

Erdbeben.
Athen, 20. April. Die Insel I t h a ka wurde

??n einem Erdbeben heimgesucht. Zahlreiche Gc-
brWe wurdenz er stö r t. Die Bevölkerung über¬
nachtete nn Freien.

Der Kampf um Tripolis.
Aom, 20. Avril. Die italienische Flotte ist

Ntevweqs nach Italien . Sie batte, wie gemeldet
>r», lediglich eine Kreuzfahrt  vor , wurde

angeblich durch das Feuer der tüacki-
^e » Forts  zu dessen Erwiderung ge¬lungen.

tl  % eiin, 20. April. In hiesigen unterrichteten
in, . nimmt man an, daß die Italiener mit
sJf Beschießung der Eingangs-Forts zu den Dar«
Ij,, uen nur die gleichzeitig erfolgte Besetzung
s Niger Inseln  im ägäischen Meere hätten
aJi ' txjn  wollen, von denen aus ein Druck
vJf.Vc Türkei ausgeiibt werden soll. Weitere
wmu Zungen der Dardanellen würden bann

uicht bevorsteben. Daß ein italienisch^
tiA« , aeltern schwer beschädigt wurde, soll
tz.rM 'cin- Dagegen hat es sich bis jetzt nicht
k°'« t,gt. daß es gesunken ist. Die heutige Nacht

allem Anschein nach ruhig verlaufen.
(Letzte Drahtnachrichten siche Seite 4.)

9er Untergang der„Manie".
Die Ankunft der „Earpathia " i« Nrwyork . I Weitere Schilderungen von Augenzeuge«

Der Dampfer Earpathia ist. wie rereitS
kurz gemeldet, vorgestern abend in Newyork
eingetroffen. Sanitätsbeamte und Aerzte
begaben sich sofort an Bord , um den verletz¬
ten Passagieren der Titanic Hilfe zu leisten.
Bekannte Persönlichkeiten, die man zu den
Opfern der Katastrophe gerechnet hatte, wur¬
den von ihren Freunden mit unbeschreib¬
lichem Jubel begrüßt, als sie die Earpathia
verließen . Ebenso interessant wie schaurig
sind die Aussagen einzelner Passagiere der
Titanic über den Zusammenstoß und Unter¬
gang des Niesendampfers. Ein Amerikaner
namens Stengel war über Bord gesprungen
und dann von einem Rettungsboot ausge¬
nommen worden. Er erzählte , er werse nie
den Anblick des Ehepaares Strauß vergessen.
Die Matrosen hätten die alte Frau von
ihrem Manne wegzerren wollen, um sie in
ein Rettungsboot zu bringen . Sie hätte sich
aber geweigert, ihren Gatten zu verlassen.
Arm in Arm ergab sich das Ehepaar seinem
Schicksal, als das Schiff zu sinken begann.
1600 Personen seien in die See gesprungen,
als sie keine Rettung mehr sahen. Ein Ame¬
rikaner teilte mit, daß sich der Zusammenstoß
mit dem Eisberge um 11.36 Uhr ereignete.
Die Rettungsboote wurden um 12.15 Uhr
Heruntergebassen. Der Untergang der Tita¬
nic erfolgte um 2 Uhr nachts. Die Rettungs¬
boote wurden- um 8M Uhr morgens erst von
der Earpathia ausgenommen.

Der Zusammenstoß mit dem Eisberge.
Der Quartiermeister  der Titanic

sagt aus , daß der erste Offizier Wild
auf der Kommando-Brücke stand, als das
Schiss auf den Eisberg lief. Als er die
furchtbare Situation erkannte , zog er seinen
Revolver und erschoß  sich. Wir fuhren mit
einer Geschwindigkeit von 2 3 Knoten,  ais
wir in dichten Nebel kamen und bereits auf
zwei Schiffslängen uns dem Eis¬
berge  näherten . Dieser ragte nur so¬
weit aus dem Wasser  heraus , daß das
Schiff über den Eisberg hinweg-
glitt  und mitten durchbarst. Es war nicht
einmal soviel Zeit , um die Schotten zu schlie¬
ßen. Oberst Ästor und Major Butt standen
,evk«v>men auf der Kommando-Brücke, arg
der Dampfer unterging . Mit soldatischer
Disziplin sorgten sie dafür , daß zuerst'
Frauen und Kinder in die Rettungsboote
kamen. Biele Passagiere, die auf den Alarm
hin auf Deck stürzten, glaubten nicht an
einen Untergang und legten sich ruhig wie»
der schlafen. Die Earpathia nahm die Insas¬
sen von 16 Rettungsbooten , im ganzen 708
Personen an Bord . Ein junger Engländer
sah vom Rettungsboot aus den Kapitän
Smith auf der Kommandobrückestehen. Das
Schiff begann in diesem Augenblick schon
langsam zu sinken. Der Kapitän blieb ganz
ruhig und gab seine Befehle. Inzwischen
erreichte das Wasser die Kommandobrücke.
Kapitän Smith  stieg über das Gelän¬
der, welches die Kommandobrücke umgab,
und stürzte sich in bas Wasser.

Der Obersteward der Titanic . Mr.
W h e e l t o n, erzählte u. a., daß ein Teil der
Passagiere sich beim Tanz  vergnügte , als
der Zusammenstoß erfolgte. Niemand
glaubte in diesem Augenblick, daß das Schiff
sich in ernster Gefahr befand. Als die Ret¬
tungsboote zu Wasser gingen , rn°
tonierte die Kapelle amerika¬
nische Kirchenlieder.  Im Zwischen¬
deck war von einer Panik nichts zu merken,
während die Passagiere der 2. Kabine sich in
wilder Hast in die Boote stürzten.

Der General -Direktor der White Star-
Linie. Ismay,  war vollständig gebrochen,
als er die Earpathia verließ . Er gab die Er¬
klärung ab, daß seine Gesellschaft alles tun
würde, um die Ursachen dieses großen Un¬
glücks genau zu untersuchen. Den Hinter¬
bliebenen der Verunglückten solle jede Hilfe
zu teil werden. Man hatte für diesen Luxus»
dampfer die tüchtigsten Offiziere und Mann¬
schaften ausgesucht. Das Schiff hielt " ch nach
der Kollision noch 2 Stunden und 25 Minu¬
ten über Wasser. Frau Robbins aus
Berlin  teilt mit, baß die Mehrzahl der
von der Earpathia aufgenommencn Frauen
in Nachtkleidern waren und nicht einmal
Zeit gefunden hatten, Strümpfe anzuziehc,,.
Infolgedessen unterstützten die Reisenden der
Earpathia die Schiffbrüchigen in reichstem
Maße mit Kleidungsstücke«.

Fräulein Marion Aoung  aus Washing¬
ton, die früher lange Jahre hindurch die
Musiklehrerin der Kinder des Präsidenten
Roosevelt gewesen ist, schilderte die schreck¬
lichen Szenen , die sich auf der Titanic ab-
spielten, als die Boote bemannt wurden . Sie
war die letzte, die Abschied nahm von dem
Major Btltt , dem Adjutanten des Präsiden¬
ten Taft . Sie erzählte: Major Butt half mtr
in das letzte Boot. Er war anscheinend ganz
ruhig , als er mir einen Sitz in dem Boote
verschaffte: und als er mir zurief : Grüßen
Sie alle Lieben. Er grüßte lächelnd und rief
mir als letztes Wort : Good br, zu. Als das
Boot von dem sinkenden Schiffe abstteß,
winkte er mir noch mit der Hand und seinem
Hute zu. Auf die Earpathia wurden auch
sieben Säuglinge gebracht, deren Namen nicht
bekannt sind und deren Angehörtae vielleicht
niemals anfgefnnden werden. Die Kleinen
wurden von der Titanic aus in die Ret¬
tungsboote geworfen.

Der Oberst der Bundesarmce , Archibald
Gracie,  erzählte : Kurz bevor ich zu Bett
ging, war ich mit dem Präsidenten der Grand
Trunkbahn Hays im Gespräch. Hays meinte,
die Whitestar-, die Cunard - und die Hambur¬
ger Linie wetteiferten in Bezug auf die
luxuriöse Einrichtung der Schiffe und der
Schnelligkeit. Eines Tages werden daraus
eine entsetzliche Katastrophe  ent¬
stehen. Armer Hans! Einige Stunden spä¬
ter wurden seine Worte wahr. John Jacob
Astor  half seiner jungen Frau ins Ret-
tungsboot und ersuchte dann den zweiten
Offizier um die Erlaubnis , mitgehen zu
dürfen , da seine junge Frau ihn namentlich
rm gegenwärtigen Zustande notwendig
brauche. Die Erlaubnis  wurde ver¬
weigert,  da zuerst die Frauen gerettet
werden sollten. Astor half dann andern
Frauen in die Boote. Später wollte ihm ein
Steward einen Rettungsgürtel auförängcn,
den er verweigerte, da keine Gefahr bestehe.
Ueber seine eigene Rettung sagt Gracte : Als
das Schiff unterging , war ich auf das oberste
Deck gestiegen und hielt mich am Geländer
fest, daß ich erst losließ, als der Koloß ver¬
sank. Ich wurde dann wie im Strudel im
Kreise getrieben und lange Zeit unter
Wasser gehalten.  Als ich wieder an
die Oberfläche kam, fand ich zum Glück ein
Holzgitter , an das ich mich anklammerte.
Dann entdeckte ich ein aus Segeltuch und
Kork bestehendes Floß , schwamm hin und
man half mir , hinauf zu gelangen, worauf
noch andere mit den Fluten Kämpfende auf
dasselbe gebracht wurden. Bei Tagesanbruch
waren wir unserer dreißig  auf dem
Floß . Knietief im Wasser  stehend,
durften wir uns nicht rühren , da wir sonst
gesunken wären . Wir mußten auch mit
schwerstem Herzen einigen noch im Wasser
schwimmenden Unglücklichen die Aufnahme
verweigern,  da sonst alle umgekommen
wären . Die Stunden , die ich da verbrachte,
waren die längsten meines Lebens. Wir
waren alle starr vor Kälte und Erschöpfung,
als endlich die Rettung kam.

Der Passagier B e a s l eq von der ^Tita¬
nic" erzählt : In einem Rauchzimmer sah er
Kartenspteler sitzen. Sie sahen dann einen
großen Eisberg vorbeitreiben  und
nahmen an , daß das Sckisf diesen gestreift
habe, ohne zu ahnen, daß der Eisberg durch
seinem unter Wasser befindlichen Eis den
Schiffsboden durchschnittenhabe. Das Kar¬
tenspiel wurde daher fortgesetzt und Beasley
zog sich nach seiner Kajütte zurück. Kurz dar¬
auf begaben sich viele an Deck, wo alle dort
befindlichen Personen wissen wollten, warum
die Maschine gestoppt worden sei. Da es ihm
zu kalt mar, ging er in seine Kabine, um
sich wärmer anzuziehen. Hier hörte er das
Kommando: Alle Passagiere an Deck mit Ret¬
tungsgürteln ! Alle begaben sich an Bord,
Rettungsgürtel über den Kleidern. Nir¬
gends herrschte eine Panik.  Die
Männer hielten sich zurück. Die Frauen gin¬
gen ans das untere Deck, von wo sie die Ret¬
tungsboote bestiegen. Mehrere Frauen wur¬
den von ihren Männern weggerissen und in
die Boote gestoßen. Die ganze Zeit über
zeigte sich keine Spur von Unordnung und
Drängen nach den Boten . Slls die Boote
mit den Frauen und Kindern in der Duukcl-
licit verschwunden wärest, wurden die Män¬
ner ausgefordcrt, die Boote zu besteigen.

Dies wurde in aller Rühe ausgeführt . Als
Beasley ins Boot stieg, war es 1 Uhr mor¬
gens . Die Nacht war herrlich und ster¬
nenklar  o h n e M o n d sche i n, das Mee-
ruhig wie ein Teich, aber es war bitterkalt.
Gegen 2 Uhr bemerkte ich, daß die „Titanic"
sich langsam nach vorn neigte, mit dem Heck
hoch in die Luft. Die Lichter blitzten noch
einmal und erloschen dann gleichzeitig. Man
hörte das Stöhnen der Maschinen. Das
Schiff blieb etwa fünf Minuten aufrecht ste¬
hen, mit dem Rumps 150 Fuß in die Luf:
ragend und sich als schwarze.Masse gegen den
Horizont abzeichnend. Dann neigte cs
sich zur Seite und verschwand  unter
dem Wasser. Gleichzeitig hörte man den
grausen Schrei von Hunderten von Mitmen¬
schen. die in dem eisigen Wasser um ihr Leben
kämpften und um Hilfe schrien.

*
Newyork,  20 . April . Dir Gesamtliste

der Toten einschließlich der in den Rettungs¬
booten und auf der „Earpathia " Gestorbenen
wird mit 1633 angegeben.

Newyork, 20. April . Der Präsident der
Withe Star Line Ismay erklärte, er werde
erst vor der Untersuchungskommission des
amerikanischen Senats über den Untergang
der „Titanic " anssagen . Die vier gerettete»
Offiziere wurden für die Nacht auf den Red¬
stardampfer „Laplanö" gebrach'. Sic erklär¬
ten, sie hätten Order, nur vor der Senats-
kommission auszusagcn . Präsident Taft be¬
fahl, alle Flaggen auf Halbmast zu setzen.

politische Wochenschau.
Th. Die Volksvertreter sind mit Beginn

dieser Woche aus den Osterferien nach Berlin
zurückgekehrt und haben am Dienstag ihre
Beratungen wieder ausgenommen. Freilich
allzugroß war die Zahl der Reichs- und
Landtagsboten nicht, die sich zur ersten Sitz¬
ung einfanden . Die zur Beratung stehenden
Vorlagen waren auch nicht dazu angetan,
eine besondere Anziehungskraft auf die
Mehrzahl der Abgeordneten ausznüben . In
beiden Parlamenten standen die Etats der
Eisenbahn auf der Tagesordnung . Der
Reichstag führte am zweiten Sitzungstage
die zweite Lesung des Rcichseisenbahnetats
zu Ende und wandte sich dann dem Justizctat
zu. Die von den Nativnalliberalcn einge-
brachte Interpellation über den bayeri¬
sche n I e s u i t e n - E r l a ß sollte am Don¬
nerstag zur Besprechung kommen. Da iedoch
der Reichskanzler durch den Staatssekretär
Dr . Delbrück erklären ließ, daß er zur Beant¬
wortung der Anfrage wohl bereit sei, dafür
sich aber einen späteren Zeitpunkt Vorbehalte,
wurde die Sache einstweilen vertagt.

Das M i n i st e r i n m Ahnen  hat , kaum
zwei Wochen nach seiner Wiedereinsetzung,
nun erneut seine Demission  cingereichk.
Die Entwicklung der Dinge in den letzten
Tagen hatte ihm doch die Erkenntnis gebracht,
daß es der besteheuoen Schwierigkeiten nicht
Herr werden könne. Wie wenig Khucn die
mähre Situation kannte, geht daraus hervor,
daß er noch am letzten Sonntag in der ge¬
meinsamen Ministerkonserenz die Oiarantie
übernehmen wollte, in sehr kurzer Zeit das
neue Wehrgesetz zur Annahme zu bringen,
wenn man sich mit einer kurzfristigen Ta¬
gung zur Botierung eines Budgetproviso¬
riums begnüge. Als der kommende
Mann,  der den gründlich verfahrenen
Karren wieder in geordnete Wege führen
soll, gilt Finanzminister Lukacs.  Diesem
würde vor allem die Aufgabe zufallen, auf
Grund eines Programms für die Wahl¬
reform cin Kompromiß zur Durchführung
der Wehrreform zustande zu bringen. Ob
ihm dieses gelingen wird?

Nach tagelangen heftigen Redekämpfen im
englischen Unterhausc  wurde die
Homcrulebill  am Dienstag in erster
Lesung mit 360 gegen 266 Stimmen ange¬
nommen . Für die Bill stimmte, wie das nicht
anders zu erwarten war , fast geschlossen die
Regierungspartei . Ein Bild großer Zerfah¬
renheit boten die Unionisten. Diese gaben
sich wohl alle erdenkliche Mühe, die schlum¬
mernden Leidenschaften wieder zu entfachen,
aber umsonst. In weiten Kreisen Englands
verschließt man sich heute nicht mehr der
Erkenntnis , daß ein solches Gesetz doch über
kurz oder lang kommen muß. Aller Voraus¬
sicht nach wird nun auch das Oberhaus gute
Miene zum bösen Spiel machen und die Bill
sanktionieren . Es ist auch tatsächlich nach
Lage der Sache das Klügste, was die Lords
tun können.
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Unsere  westlichen Nachbarn haben

sich, wie es scheint, mit  Marokko  ein neues
Sorgenkind auf den Hals geladen. Noch be¬
finden sie sich nicht im unbestrittenen Besitzdieser ,/Provinz ", da kommt schon die Nach¬
richt aus Fez, daß dort ernste Unruhen aus¬
gebrochen sind. Die neuen Untertanen wol¬
len anscheinend von der Fremdherrschaft
nichts wisien. Die Wut der Eingeborenen
richtet sich in erster Linie gegen die der cheri-
fischen Armee zugeteilten französischen In¬
strukteure , von denen eine Anzahl niederge¬
metzelt wurde. Die Zahl der Opfer steht noch
nicht genau fest. Auch zahlreiche öffentliche
Gebäude, darunter die französische Bank,
wurden von den Meuterern geplündert . Von
Mekinez sind bereits französische Verstärkun¬
gen nach Fez abgegangen. Diese Ereignisse
stellen aber nur ein kleines Vorspiel der
Schwierigkeiten dar , die sich den Franzosen
entgegenstellen, wenn sie erst im Innern ihr
organisatorisches Werk in Angriff nehmen
werden.

Der türkisch - italienische Krieg
schien durch den jüngsten Angriff der italie¬
nischen Kriegsschiffe aus die Dardanellen¬
forts in ein neues Stadium zu treten . Man
konnte zu der Meinung kommen, daß die
Italiener damit der gemeinsamen Aktion
der Mächte Nachdruck geben und die Türkei
zur Nachgiebigkeit zwingen wollten. Wie
aber aus dem jetzt veröffentlichten amtlichen
Bericht des Kommandanten des italienischen
Geschwaders hervorgeht, soll der Operation
kein bestimmter Zweck zu Grunde gelegen
haben. Die Flotte sei auf einer Kreuzfahrt
begriffen gewesen und dabei von den türki¬
schen Forts beschossen worden. Dadurch sei
sie zur Erwiderung des Feuers gezwungen
worden. Diese Darstellung klingt denn doch
wenig glaubhaft . Daß diese neueste Aktion
übrigens eine besondere Ruhmestat der Ita¬
liener davstellt, kann man nicht behaupten.
Es ist daher daraus verständlich, daß man
jetzt der ganzen Sache ein möglichst harm¬
loses Mäntelchen umhängt.

Rundschau.
Neue Spionage -Affäre.

Die Verhaftung des deutschen Grenzkom¬
missars D r e ß l e r aus Endtkuhnen ist, wie
aus Petersburg gemeldet wird, wegen Spio¬
nageverdachts erfolgt. Drebler wivd beschul¬
digt, seit sechs Jahren einen regelrechten
Spionagedienst eingerichtet zu haben. Seine
häufigen Besuche in Rußland wurden schon
lange scharf beobachtet. Nachdem genügendes
Material gesammelt war , verfügte das Wil-
narer Militär -Bezirksgericht die Verhaftung
Dretzlers . In Kowne wurden sechs Perio¬
nen, die angeblich in Dreßlers Diensten
standen, verhaftet. Es ist die strengste Unter¬
suchung eingeleitet worden.

Preußische Ostmarkeupolitik.
In der Budgetkommissiondes Abgeordne¬

tenhauses erklärte bei der Beratung der
Denkschrift der Ansiedlungs-
ko m m i ss i o n der Landwirtschaffsminister
Frhr . v. Schorlemer,  daß nach dem Be¬
schluß der Staatsregierung im Fall eines
durch Veräußerung Herbeigeführten Besitz¬
wechsels die Enteignung  erfolgen soll,
sobald die gesetzlichen Voraussetzungen vor¬
handen seien. Der Minister machte weiter
davon Mitteilung , daß der B esitzfe¬
st igu  n g s en tw  u r f die Zustimmung der
Ministerien gefunden habe und dem Landtag
in den nächsten Tagen zugehen werde- Der
Entwurf werde sich auf Schlesien, Ostpreu¬
ßen, Pommern und den nördlichen Teil von
Schleswig -Holstein erstrecken-

Reform des Jrreurechts.
Wie verlautet , besteht begründete Aus¬

sicht, daß die Frage der Reform des Ir¬
re  n r e cht s demnächst im Reichstage zur

Rund um den Kochbrunnen.
Ter neue Hirt. — T«s gute Herz der Frimerr. — Die
Wiesbadener Kaisertazc. — Eine nasiauischc Universität.
— Giitterdämmcrungim Hoftyeatcr. — Das Mai-Meeting.
— Bei der Margenarbcit auf dem Rennyla«. — Fiir den

Toto vorgcnrerkt. — Zwei Optimisten.

A. . . Es muß doch Frühling wer¬
den!  Vergessen sind die Schneestürme der
letzten Woche: der warme Sirokko, seit ge¬
stern aus dem Süden über den Taunus fe¬
gend, hat allen Mißmut mit sortgetragen.
Es muß doch Frühling werden — so grüßt
es aus den Schaufenstern der fashionablen
Kaufhäuser. Wahre Frühlingsgedichte sind
die neuesten Modell-Hüte, vor denen die Das
men vor Entzücken bewundernd stillstehen.
Da hilft kein Drehen und Wenden, kein
Wenn und Aber, kein absichtliches Mitzoc-
stehen und geschauspielertesDummstellen: —
„Männe , greife recht tief in den Geldbeutel
und kaufe den schicksten Hut für die liebrei¬
zendste aller Frauen !" Eher gibt es doch
nicht Ruhe. Es hilft auch nichts, wenn man
mit verächtlichem Achselzucken von dem
„Barbarismus der Diode" spricht, es müssen
Reiherfedern  auf dem modernen Hute
sein! Wehe dir , wenn du die Gatten - oder
Mutterliebe der reizenden Frau anzweifeln
wolltest, weil sie kein Verständnis dafür hat,
daß die jungen Reiher elend verhungern
müssen um ihrer Modelaune willen. Be¬
kanntlich tragen die Reiher die Schmuckfe-
dein nur während der Paarungszeit : sie
werden dann gerade geschossen, wenn sie
Junge im Neste haben, die dann zu Grunde
gehen müssen, weil die Alten fehlen, die das
Futter herbeitragen . In beweglicher Klage
hat Otto Sommerstorff sich daher an die
Frauen gewandt- Ob mit Erfolg?
Ich habe einen Wunsch. Ans Herz der

Frauen
Sei er gelegt mit hoffendem Vertrauen!
Ihr Mitleid ruf ' ich an für Tausende von

Leben,
Die rrchester Vernichtung preisgegeben.
Seht , es erfaßt mich stets ein heimlich

Grauen.
Wenn ich auf hokder Frauen Haupt und Hut

Erörterung gelangt - Wie erinnerlich sein
dürfte , haben manche Entmündtgungs-
Prozesse  der letzten Zeit wegen der be¬
kannt gewordenen Begleitumstände ziemlich
peinliches Aufsehen erregt : es sei nur auf
den Prozeß des Fabrikbesitzers Lubecki in
Beuthen , der Frau Amtsgerichtsrat Bur-
chardi in Meiningen u. a. hingewiesen. Das
Bestreben der Irrenrechtsreformer geht da¬
hin. dem ^Laienelement  einen größe¬
ren Anteil an der Enffcheidung über die
Rechtsfähigkeit oder die Entmündigung einer
Person zuzusprechen und allgemein die Be¬
stimmungen über Entmündigung bezw. Auf¬
hebung einer ausgesprochenen Entmün¬
digung auf feste gesetzliche Basis zu stellen.
Die an der Sache interessierten Kreise haben
sich seit einiger Zeit zu einem „Bunde für
Irrenrecht und Irrenfürsorge " zusammenge¬
schlossen, dem u. a. eine Anzahl bekannter
Rechtsanwälte angehört.

Durchführung der
Reichsversichcrungs-Ordnuug.

Während der drei ersten Tage dieser
Woche haben im Reichstag unter dem Vorsitz
des Direktor im Reichsamt des Innern Ex¬
zellenz Caspar Beratungen zwischen Refe¬
renten der sozialpolitischen Abteilung des
Reichsamts des Innern und Vertretern
sämtlicher deutscher Bundesregierungen statt-
gesunden. Diese Beratungen bildeten die
Fortsetzung und den Abschluß der im Juni
vorigen Jahres begonnenen Verhandlungen
über alle Einzelfragen in Bezug auf die
Durchführung der Reichsversicherungsord¬
nung . Es wurde über sämtliche zur Erör¬
terung stehenden Fragen und die zu ergrei¬
fenden Maßnahmen ein Einverständnis zwi¬
schen der Reichsregierung und den Bundes¬
regierungen erzielt . Auch in Bezug auf die
Termine für das Inkrafttreten
der n o ch n i cht i n G e l t u n g g e se tzt e n
Teile  der Reichsversicherungsordnung fand
eine Verständigung statt. Die Organisation
der neuen Versicherungsbehörden, die in den
einzelnen Bundesstaaten zu verschiedenen
Zeiten ins Leben treten werden, soll jeden¬
falls bis zum l. Januar  1913 zum Ab¬
schluß gebracht sein. Zu demselben Termin
wird auch die Unfallversicherung in Krafttreten.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom t9 . April.

Präsident K a e m p f macht Mitteilung
von einem Schreiben des englischen Botschaf¬
ters , worin er den tiefen Dank seiner Regie¬
rung für das Beileid des Reichstages über
den Untergang der „T i t a n i c" ausspricht.

Auf der Tagesordnung steht die
Weiterberatung des Justiz -Etats.

Abg. Heine (Soz .): Die Resolution
Normann über die Schmutzliteratur lehnen
wir ab, weil wir diesen Kampf gegen die
Freiheit der Presse und Literatur nicht mit¬
machen. Durch unsere Presse sorgen wir für
die Aufklärung der Jugend . Gegen die Reso¬
lution Mumm , die eine Aufsicht für Kino-
Aufführungen verlangt , haben wir Beden¬
ken. Die Vorbildung unserer Richter ist nicht
so schlecht, sie sind gelehrt genug, aber zu
weltfremd. Die Richter treiben Klaffen-
Justiz , weil sie einen Autoritäts -Koller
haben und kein Verständnis für die sozialen
Verhältnisse der Arbeiter.

Abg. Pfeiffer (Ztr .): Bestechlich und
bewußt parteilich sind unsere Richter nicht.
Redner weist darauf hin, daß in Schweinfurt
und an anderen Orten Arbeiter mit Gefäng¬
nis bestraft wurden , weil sie bei den Reichs¬
tagsmahlen für andere Personen gewählt
haben. In Würzburg ist ein Ingenieur
wegen desselben Vergehens freigesprochen
worden. Das muß aufreizend wirken.

Abg. Freiherr von Nichthofen (Ntl -j

begründet im Anschluß an die gestrigen Aus¬
führungen des Abeordneten von Calker eine
Resolution der Nationalliberalen und Volks¬
partei , die um einheitliche Regelung der aka¬
demischen Vorbildung , der Examina und des
Vorbereitungsdienstes der Juristen ersucht,
ferner eine Resolution auf gesetzliche Rege¬
lung der Zulassungs -Bestimmungen zum
Rechts-Konsulenten -Gewerbe und Feststel¬
lung einer Gebührenordnung . Die Spio¬
nage-Justiz bedarf wohl einer Reform be¬
züglich der Custodia honesta. Die Justiz muß
in jeder Beziehung auch von dem leisesten
Verdacht der Klaffen-Justiz bewahrt bleiben.

Staatssekretär Dr . Lisco:  Die gesetzliche
Feststellung für die Zulassungs -Bedingungen
für die Rechtskonsulenten hat ihre Bedenken.
Ob eine Verschärfung der Spionage -Gesetz¬
gebung schon vor der allgemeinen Strafrevi¬
sion erfolgen soll, untersteht der Prüfung
der Instanzen.

Abg. Dr . Ablaß (f . Bp.): Man sollte
versuchen, trotz der Schwierigkeiten , die
England und Amerika machen, ein Welt¬
wechselrecht  zu schaffen. Die Gebühren
der Rechtsanwälte sind seit 1879 nicht erhöht
worden. Sie sind viel zu niedrig . Die Z u -
sammenstöße vor dem Gericht in
Moabit  sind nun schon etwas alltägliches
geworden. Diesem würdelosen Treiben mutz
nach Beendigung des Prozesses unter allen
Umständen ein Ende gemacht werden. (Leb¬
hafte Zustimmung .) Die Reklame  spielt
bei den Anwälten leider eine Rolle
und ich begrüße die strenge Direktive der
Berliner Anwaltskammer . (Beifall .) Red¬
ner fordert eine engere Begrenzung des Be¬
griffes der Wahrung berechtigter Interessen.
(8 193.)

Abg. D o m b e ck (Pole ) begründet eine
Resolution auf Gewährung von Tagegeldern
an Schöffen und Geschworene, damit auch Ar¬
beiter zu diesen Aemteru zugezogen werden
können.

Abg. Bolz (Ztr .) tritt für die Rechtsfähig¬
keit der Berufsvereine und die gesetzliche
Regelung der Tarifverträge ein.

Abg. S i e h r (f. Vp.) empfiehlt die Reso¬
lution auf einheitliche Regelung der Vorbil¬
dung der Juristen.

Die Aussprache schließt. Die Resolution
gegen die Schmutz- und Schundliteratur und
die Auswüchse bei den Kinos werden ange¬
nommen, ebenso diejenige, die Tagegelder
für Schöffen und Geschworene und eine Re¬
vision der juristischen Vorbildung fordert.
Die Resolution über die Rechts-Konsulenten
wird abgelehnt.

Samstag 11 Uhr : Schleuniger Antrag der
Reichspartei, den Reichskanzler zu ersuchen,
Erhebungen anzustellen, ob bei der See-
Schiffahrt alle Vorkehrungen für
die Sicherheit der Passagiere und
Mannschaften  getroffen sind, so daß sich
solche Zustände, wie sie sich bei dem Unglück
der „Titanic " ereigneten , nicht Vorkommen
können, ferner Etat der Reichs-Eisenbahnen.

Schluß 6% Uhr-

preußischer Landtag.
Mgcordnrtenhaus -Sihung vom lg . April.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die
Beratung des Eisenbahn - Etats  fort.
Zur Annahme gelangte ein Antrag , die Pe¬
tition auf Gewährung von gesetzlich festge¬
legten Zuwendungen an die Eisen¬
bahn - A ssi st e n t e n der Regierung mit
der Aufforderung zu überweisen, noch in
dieser Session einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen. durch welchen vom 1. April ds. Js . an
die Gleichstellung der Eisenbahn -Assistenten
mit den Reichs-Eisenbahn-Assistenten in
ihrem Gehalt herbeigeführt wird. Morgen
Weiterberatung des Kultus -Etats.

Lokales.
Wicsbadc«, 20. April . '

Sonnfagswanderungen.
Durch das Rhcingau -Gebirge.

Wenn in Frühlingstagen noch nicht der
Sonnenbrand beim festen Zuschreiten hin.
üert und wenn die Hitze noch nicht ch-
Marschfähigkeit mindert , dann unternimm,
der Tourist gern einen weiteren Ausflu,
Ein solcher sei durch das Rheingaugebirgxvorgeschlagen.
Eltville , Hausen. Ober -Gladbach, Nieder
Gladbach, Gerolstein , Lankenmühlc, Lorch

Die Anmut und Romantik der zu durchs
wandernden Landschaft, die beständig weäv
selnöen Bilder derselben lassen jedoch ei-
waige Beschwerden leicht vergessen. Wenn
man auch herzlich ermüdet endlich als letzte-
Ziel Lorch erreicht, so wird man den Taä
nicht zu den verlorenen rechnen. Also frisch
auf mit dem ersten Zug nach Eltville und
von hier per peöes in % Stunden nach Kied¬
rich (Chaussee rote Zeichen oder Wiesenta!)
Kiedrich durchwandernd, bleibt man im Tal
erst den schwarzen Punkten nach, kommt an
dem Kiedrichbad vorbei und steigt links , die
schwarzen Punkte verlassend und zwei schwar¬
zen Dreiecken folgend, den Fahrweg nach der
Höhe des Gebirges empor, hinter welche,-
Hausen liegt (1 Stunde ). Won Hausen geht
der Weg erst durch -Felder , dann eine kurze
Strecke durch Wald abwärts durch das idlli-
sche Gladbachtal nach Ober -Gladbach (40 Mi¬
nuten ) weiter nach Nieder-Gladbach (40 Mi¬
nuten ), an der Matzenmühle vorüber in das
-Wispertal. Hier beginnt das tief eingeschnit¬
tene Gebirge großartige Reize zu entfalten
Auf der prächtigen Wisperstraße. entlang de>-
rauschenden Wisper, wandert man an Ge¬
rolstein (1 Stunde von Nieder -Gladbach) mi!
seiner romantisch gelegenen Burgruine
Schwarzenburg vorüber , weiter an verschie-
dnen Mühlen , bis sich wieder in der Witte-
des Tals eine Ruine , die Lauxburg , zeig,.
Nach einer Rast in der dort liegenden Wirt¬
schaft spaziert man in 2% Stunden , vorüber
an der Kammerberger Mühle nach dem Bahn¬
hof Lorch. Marschzeit 7y2, Stunden-

Main und Taunus.
Kassel, Hochheim, Wicker, Wcilbach, Flörsheim.

Ein angenehmer Spaziprgang mit schönen
Ausblicken auf die Taunusberge und auf das
Maintal läßt sich in folgender Weise aus¬
führen. Man fährt mit der Taunusbahn
nach dem berühmten Weinstädtchen -Hochheim.
Dann verfolgt man die Straße nach Wicker
(% Stunden ), wo in -verschiedenen Gast¬
häusern Rast gehalten werden kann. Weiter
marschiert man dann die Straße etwa 20 Mi¬
nuten nach dem Dorfe Weilbach zu und
schlägt angesichts des Ortes einen Fußpfad
rechts nach dem Bad Weilbach ein. In einer
kleinen halben Stunde führt der Weg weiter
nach der Eisenbahnstation Kltzxsheim am
Main . Marschzeit 3 Stunden.

*
Vom Üerrts-Korigreh.

Der letzte Tag des wissenschaftlichen Kon¬
gresses trägt gewöhnlich ein eigenartiges Ge¬
präge: dann hat sich meist die große Zahl der
Teilnehmer wesentlich gelichtet und die übrig¬
gebliebenen sind ernsthafte Gelehrte , die ge¬
neigt stnd, rein wissenschaftliche Themata an¬
zuhören und zu diskutieren . Die meisten
Vorträge gestern bezogen sich denn auch aus
subtile, streng wissenschaftlicheUntersuchun¬
gen, deren Ausbeute für die Praxis wohl
erst allmählich reifen dürfte . Das gilt ins¬
besondere von den Vorträgen über die Be¬
deutung der physikalischen-, insbesondere der
C o l l o i öche m i e , für die Lösung medizi¬
nischer Probleme , durch welche Lichtewitz-

Den Federschmuck der Reiher muß erschauen,
Denn ach! er mahnt an Grausamkeit und

Blut ! . . .
O, sagt euch los von dieser schnöden Mode,
Die sich verschwistert mit dem Mord , dem

Tode!
Das ist mein Wunsch. Ans warme Herz der

Frauen
Lea' ich ihn heut' mit hoffendem Vertrauen.

. . . Schließlich ist das Vertrauen dafür
da, daß es enttäuscht wird , sagt ein bekannter
französischer Zyniker - Nur das Vertrauen
zum Frühling wird Wahrheit . Schon zeigen
sich die grünen Fahnen im jungen Schmucke,
der sich vorbereitet zu den Wiesbadener
K a i s e r t a g e n! Wenn Kaisers  kommen,
wird Wiesbaden wieder im Glanze seiner
landschaftlichen Schönheiten strahlen. Wenn
auch das Reiseprogramm des Kaisers noch
nicht ganz fest steht, so scheint es doch sicher
zu sein, daß die Ankunft des hohen
Ga st es in Wiesbaden am 16. Mai
SJt folgt . Die Kaiserin  wird von Hom¬
burg aus ebenfalls die nassau-ische Residenz
aufsuchen, wohin das K a i se r p a a r auf
etwa acht Tage das Hoflager verlegen wird.
Der Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden
wird zu mancherlei Ausflügen in die nähere
Umgebung Gelegenheit bieten. Ein Tag ist
der S a a l b u r g gewidmet, ein anderer Be¬
it!̂ gilt der Handelsmetropole am Main.
Die Frankfurter haben es verstanden, die
gegen sie herrschende Mißstimmung bei dem
Kaiser zu verscheuchen, sodaß er voraussicht¬
lich am 20. Mai dort einen Tag verleben
wird, reich an denkwürdigen Momenten für
die Stadt Goethes. Eine kommunalwirtschaft-
liche Tat großen Stils wird der Kaiser durch
seinen Besuch ehren, er wird nämlich die
Weihe des neuen Frankfurter Zollhafens
vollziehen: auch steht zu erwarten , daß der
Kaiser die Stiftungs -Urkunde zur Frank¬
furter Universität  bei dieser Gele¬
genheit unterzeichnen wird . Ein Akt. der auch
für Wiesbaden und das ganze Nassauer
La  n ö in sich hohe Bedeutung bürgt - In
Wiesbaden selbst wird es ja weniger Ab¬
wechselung geben. Die M a i f e stsp i e l e
des Hoftheaters  haben in ihrem Einer¬
lei an Bedeutung verloren . Schon im Vor¬
fahre hielt cs schwer, das Theater zu füllen

und die „Freiberger"  dominierten vlel-
fach auf allen Plätzen. Das .Interesse des
Publikum ist mehr und mLür abgeflaut an
den festlichen Spielen , die die künstlerische
J 'zftiative früherer Tage verloren haben.
Auch in diesem Jahre ist das Interesse an
den Boxstellungen auf Allerhöchsten Befehl
im Hoftheater nicht zu bel-eben und knapp
vier Wochen vor den Kaisertagen hört und
sieht man noch nichts davon, daß die Leitung
der Hofbühne irgend etwas getan hätte, um
Einheimischen und Fremden einen neuen
Impuls für die früher so glänzenden Tage
zu geben. In diesem Hindämmern gehen
aber für Wiesbaden hohe Werte verloren,
deren Verlust Magistrat und Stadtvcrwal-
tuna nicht ruhig zusehen sollten. Ein Licht¬
punkt bietet in diesem Dunkel wenigstens
das Kurhaus mit seiner Gala -Veranstaltung.
Knrdirektor von Eb meyer  genießt das
Vertrauen , -daß wenigstens e r etwas bieten
wird, das den Wiesbadener Maifesttagen
eine neue Note gibt.

. . . Auch draußen aus dem Wiesbadener
Rennplatz werden die Vorbereitungen getrof¬
fen zu den Festen der Maitage . Das Mai-
Meeting  1 91 2 soll bekanntlich besonders
glanzvoll werden, ist es doch nicht .ausge¬
schlossen, daß der K a i s e r der Wiesbadener
Rennbahn einen Besuch abstattet. Die Frem¬
den, die während der Kaisertage hier weilen,
werden auch dem grünen Rasen in Erben-
herm einen Besuch abstatten, so daß die Ele¬
ganz des Bildes schon im Voraus gewäbr-
leistet ist. Aber auch in sportlicher Beziehunq
wird das Mai -Meeting mancherlei ange¬
nehme Ueberraschungen  bringen , die
soeben bei der eifrigen Morgenarbeit auf
dem Rennplätze vorbereitet werden.

. . . So ein Galoppmorgen auf der
Wiesbadener Rennbahn  bietet daher
viel des Interessanten . Wiesbaden
' chl ä f t noch,  und der junge Frühlings¬
morgen sendet eben seine ersten Strahlen
über den Himmel , wenn die Sportsmcn zur
Morgcnarbeit in Erbenheim ansbrechen. Die
letzten Nachtschwärmer suchen die heimischen
Penaten zu erreichen, die Bäckerjungcn eilen
pfciseno von Haustür zu Haustür und die
Kolonnen der Straßenreiniger sind noch bei
oer Arbeit, wenn im eleganten Dogcart die

Sportsmen aus der Sonnenberger - und
Taunusstraße über die Wilhelmspromenadc
kutschieren und den Weg nach Erbenheim An¬
schlägen. Ihnen folgen über die Rheinstraße
das Auto eines sportsliebenden Rechtsan¬
waltes , der stattliche Jagdwagen eines Offi¬
ziers der Achtziger, der praktische Spazier¬
wagen der 27er und alle überholend rattert
auf dem Motorrad ein bekannter Trainer
vorbei, der -auf dem modernen Vehikel ebenso
sattelfest ist wie beim Sprung über die Hin¬
dernisse auf dem Rücken des Pferdes . An
besonderen Elite -Galoppmorgen folgen auch
noch einige Equipagen , welche die sportseis-
rigen Mitglieder des Nennklubs hinaus¬
führen zur interessanten Morgenarbeit . Er¬
benheim ist schon erwacht,  wenn die
Wiesbadener dort anlangen , denn schon
streben die Pferde unter der Obhut der
Trainer und Stallbnrschen dem Arbeitsfelde
zu. Hinter Noröenstadt zeigt die rosenfin-
gerige Eos die ersten Lichtspitzen, wenn die
Trainer mit ihren Lots antreten . Sorglich
sind die wertvollen Tiere etngehüllt i»
Decken, sind sie doch die Träger so vieler Hoff¬
nungen . Es erweckt einen komischen Ein¬
druck. wenn die verhüllten Renner so in der
Karawane daher gezogen kommen. Wenig
merkt man dann von der stolzen Haltung,
dem edlen Blute : über manche ist man ge¬
radezu erstaunt . So manchen Sieger int
heißen Ringen hatte man sich eindrucksvoller,
imponierender vorgestellt. Sie verlieren
von ihrer unnahbaren Größe, wenn man sie
im fahlen Morgenlicht so im Schritt sieht ml>
den oft etwas strapazierten Vorderbeinen,
oder so eine kleine Katze, die aber berühmten
Steeplern schon die Eisen zeigte, dann glaubt
man es nicht, was in den Athleten drin steckt-
Denn Athleten sind doch die Rennpferde im
Vergleich zu ihren Kollegen im Reitsport-
Mit scharfer Arbeit, peinlichster Pflege., all¬
mählich zu solchen Parforce -Leistungen der
Lunge und der Muskulatur herantrainiert,
daß sie trocken und kaum schnell atmend nach
einer 4000 Meter -Steeplechase zur Wage zu¬
rückkehren und hoffentlich als Sieger , da->
ist Athleten-Arbeit . Und zu diesen Lcistun'
gen präpariert die Morgenarbeit auf der
Trainierbahn . Jetzt läßt der Trainer sei«
Lot um sich herum spazieren, mit aufwerk- -
samen Blicken beobachtet er jeden seiner
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Sieb  eck - Heidelberg und

ZU ^ e - Kiel den Kongreß erfreuten.
® Die moderne Forschung hat das Aktiom
Jatütäi,  Laß der Körper seine Bestand-

SJJ -äs ZeSbausteinen zusammen zu setzen
.rx&i. d. h. das Fleisch, welches der Mensch

VCJkMt!  ist nicht dasselbe , welches er zu sich
^m « en Hat: das Nahrungsfleisch wird
,-lVthr vom Organismus in seine letzten

« .» andteile zersetzt, um auf diesem wieder
Arvereigen aufgebaut zu werden. Viele For¬
mer beschäftigen sich damit , diesen Lehrsatz in
« «»iw auf die einzelnen Nahrungsbestand-
^ile zu prüfen . So hat Grafe-  Heidelberg
sie Frage zu entscheiden versucht , ob Eiweitz-
Lj t  nicht nur . wie man bisher nach Emil

-rischer und Abderhalden annahm , aus Ani¬
mosäuren, sondern aus noch tiefer stehenden
Ehbauprodukten , nämlich Ammoniaksalzeu
gebildet uterden könnten . Er fand , daß bei
reichlicher Kohlehydratfütterung das Stick-
ltoffdefizit in der Stoffwechselbilanz von
Kunden nach Zulage von Ammoniaksalzen
aeringer mar, als ohne Zufuhr solcher Salze,
doß aber die Tiere trotzdem am Gewicht ab-
nahmeu. Der Münchener Kliniker F . von
Müller hob mit Recht hervor , daß die
Mrsuche - war die Wichtigkeit reichlicher
Kohlehydratzufuhr für Eiweitzersparnis und
Eiweißanbau bewiesen , daß wir aber zur
Entscheidung des eigentlichen Problems noch
weiterer Arbeit bedürfen.

Erörtert wurden ferner Fragen über die
sogen. Lipoide,  d . h .fettähnliche Substan¬
zen, welche in jeder Zelle enthalten und zum
»eben unentbehrlich sind. Röhl -Elberfeld
zeigte, daß weiße Mäuse ohne Zufuhr von
Lecitin, einem Teilbestand der Lipoide , zu¬
grunde gingen , mit ihm allein am Leben er¬
halten werden können . Stepp - Gießen  be¬
richtete von Versuchen an Mäusen , daß die
Lipoide durch langes Kochen der Nahrung
verändert würden.

Nach neueren Anschauungen wird der ge¬
samte Stoffwechsel  durch die Tätigkeit
bestimmter Drüsen reguliert , welche ihre
Sekrete nicht nach außen leiten . Die Lehre
von der inneren Sekretion , z. B . der Schild¬
drüse. der Rebellieren und des Hirnanhangs
haben in neuerer Zeit die Anschauungen
über viele Stoffwechselkrankheiten wesentlich
modifiziert. In der gestrigen Sitzung brachte
Bernstein und Falta -Wien neues Ma¬
terial über die Wirkung des Adrenalins und
Pituitrin auf den Gaswechsel bei. Eine
übermäßige Sekretion der Schilddrüse führt
zu der sogenannten Basedow 'schen Krankheit,
deren leichte Jrade nach Mitteilungen von
Kuhn bei jungen Leuten ganz ungefährlich
sind. Er hat bei 8 Prozent der eingestellten
Rekruten solche Symptome Nachweisen kön¬
nen und betont , daß trotz anstrengenden Mi¬
litärdienstes bei sämtlichen Leuten eine Bes¬
serung zu verzeichnen war.

Die eigentlichen Erkrankungen des Stoff¬
wechsels, Gicht und Diabetes,  wurden
diesmal nur kurz gestreift . Einen Beitrag
zur modernen Gichtbehanölung gab Iran  ck-
Breslau , indem er die Wirkung des in neue¬
ster Zeit viel angewendetcn Atophans erör¬
terte, er bestätigte die von vielen Seiten fest¬
gestellte Tatsache, daß dieses Mittel wirklich
die Ausscheidung der Harnsäure mächtig be¬
günstigt und zeigte durch Versuche mit gleich¬
zeitiger Darreichung von Nuelein -Säure,
daß die Mehrausscheidung wohl auf einer
vermehrten Bildung von Marussäure durch
Atophan.

Ins Gebiet der Nierenkrankheiten führte
der Vortrag von Sch l ay e r - Tübingen,
welcher mit den Fortschritten der modernen
Diagnostik die Ermüdbarkeit der Nieren¬
funktion prüfte . Die kranke Niere kann schon
durch geringe Mehranforderung ermüdet
werden, selbst durch Nahrungsmittel , beson¬
ders durch Kochsalz, aber auch durch harn¬
treibende Arzneimittel . Diese gesteigerte
Ermüdbarkeit findet sich besonders bei eini¬
gen bestimmten Nierenkvankheiten und es
iolgt daraus die Notwendigkeit , auch in der
Dosierung der harntreibenden Mittel , ebenso
wie bei der Ernährung bestimmten Nerven¬
kranken jede Mehrbelastung dieses Organs
zu vermeiden.

Das Gebiet der Leberkrank h eiten
streifte Haußen  mit einer Mitteilung über
das Auftreten von Gelbsucht nach gewissen
Arzneimitteln.

Hiermit schloffen Hie Verhandlungen deZ
29. Kongresses der inneren Medizin , der
durch die Reichhaltigkeit feiner Darbietungen
wohl in die Reihe der erfolgreichen Tagun¬
gen gerechnet werden darf . Es darf als ein
besonderes Verdienst der umsichtigen Lei¬
tung des diesmaligen Vorsitzenden Profes¬
sor S t i n tz i n g bervorgehoben werden , daß
das ganze reiche Programm fast lückenlos
ausgearbeitet worden ist. Zur äußeren Or¬
ganisation ist noch mitzuteilen , daß zum
Vorsitzenden des nächsten Kongresses , wel¬
cher wiederum in Wiesbaden ta-
S. ett wird.  Professor Penzoldt -Erlau-
gen . und als neues Mitglied des Vorstan¬
des Professor M a n k o w s k i -Breslau ge¬
wählt wurde - Zum Ehrenmitglied des Kon-
greffes wurde einstimmig Professor Rönt¬
gen  ernannt.

Dankbare Würdigung verdient das g a st -
freie Entgegenkommen der Stadt
Wiesbaden,  welche dem Kongreß nicht
r^ .' r ihr glänzendes Kurhaus uneingeschränkt
zur Verfügung stellte, sondern den Teilneh¬
mern auch in der Aufführung des 9. Sym¬
phonie unter Leitung des genialen Kapell¬
meisters Schnricht einen weihevollen künst¬
lerischen Genuß darbot.

* * *
Hober Besuch. Es trafen neuerdings hier zum

Kurgebrauch «in : Baron v. B l o m e - Dresden
«Rose) — Baronin v. Dung  e rn - Oberau (Pri-
vaKlinik Dr .Guradze ) — Graf v. Harden¬
berg - Schwerin (Bier Jahreszeiten ) — Frhr.
v. Hoden b erg-  Jüterbog (Gr . Burgstr . 8) —
R i t t e r v o n Landwehr-  Schloß Hals (Vier
Jahreszeiten ) — Zeremonienmeistcr des Kaisers
v. Rosen  b erg (Roses — Erbprinz Salm-
Salm-  Potsdam (Rose) — Baron van Mel¬
de re n° Ren ge  s - Leewwarden (Nassauer Hof).

Der Zuzug nach Wiesbaden hat auch im ab-
gelaufenen Jahre eine weitere Steigerung er¬
fahren . Eine Nachmessung über di« im Jahre
1911 in Wiesbaden ausgenommenen Niederlassun¬
gen. nach den N a ti 0 n a l r t ä t e n geordnet, er¬
gibt in den fünf Polizeirevieren folgendes Bild:
Der Zuzug stieg auf 23 246 Personen , und zwar
22 378 Tenksch«, 391 Oesterreicher, 69 Russen,
42 Dänen , 11 Schweden, 82 Engländer , 30 Hollän¬
der . 60 Franzosen , 182 aus dem übrigen Europa
und 183 Amerikaner. Ans die einzelnen Polizei¬
reviere verteilen sich die 23 246 Personen so, daß
4390 rm ersten, 6332 im zweiten. 5887 im dritten.
3328 im vierten und 3212 im fünften Revier zu-
gesogew waren.

Eine städtische Hypothekenbank wird auch für
Wiesbaden  angestrebt , jedoch konnten sich die
maßgebenden Faktoren noch widil mit dieser Neu¬
einrichtung befveuNden. Es dürste daher inter¬
essieren, welche Bestimmungen der Mnister des
Innern für solche städtischen Hypothekenanstalten
vorgesehen hat, die im letzten Ministerialblatt
zum Abdruck gelangten. Der Erlaß bezeichnet die
Einrichtung kommunaler Hnvothekenanstalten nur
dann als gerechtfertigt, wenn „der Zweck der An¬
stalten ausschließlich aus die Beschaffung wobl-
fetlen und die Schul dalbbürdung fördernden Kre¬
dits gerichtet ist. Die von solchen Anstalten zu
bewilligenden Darlehen dürfen daher nur als
Tilgnngsdarlehen und imter grundsätzlicher Aus-
schließung der Kündbarkeit Ms der Gläubigerseite
gewährt werden." Als TilMngsauote schreibt der
Erlaß mindestens des Kapitals vor . Da¬
gegen spricht sich der Erlaß dahin aus , daß gegen
die Hergabe wie Darlehen bis auf 70% des Be¬
leihungswertes und aus zweite Hypotheken nichts
eimMwenden sei, „da dies einem dringenden
Bedürfnisse entspricht, das in größeren
Städten für die Beschaffung zweit-
stelliger Hypotheken  besteht . Wegen

-des mit solchen Beleihungen verbundenen größeren
Ristkos muß aber unbedingt darauigehalten wer¬
den, daß die Ermittelung des Beleihungswertes
mit besonderer Vorsicht und Zuverlässigkeit ge¬
schieht."

Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit. Die
erste Avrilwoche brachte Wiesbaden  wie auch
den übrigen deutschen Großstädten eine Herab¬
minderung der Sterbl -ichkeitsziffer. Trotzdem
in Wiesbaden durch die Ankunft der Fremden
schon«ine erheblichere Bevölkcrungsziffer in Be¬
tracht kommt, ist die Mortalität nicht gewachsen:

sie blieb mit 11,9 sogar weit hinter anderen
Städten , für die folgende Zahlen gelten : Altona
18,8, Augsburg 19,3, Berlin 13,0, Bochum 12,0,
Bonn 13,9, Braunschweig 12,8, Bremen 15,3,
Cassel 14,5, Köln 12,6, Danzig 19,1, Darmstadt
14,1, Elberfeld 12,7, Frankfurt a. M . 12,2, Frei¬
burg i. B. 25,6, Gelsenkirchen 18,0, Görlitz 16,9,
Hagen 16,9, Halle a. S . 13.0, Hamburg 14,4,
Karlsruhe 16,0, Königsberg i. Pr . 21.0. Küntgs-
bütte 16,0, Ludwigshasen 18,0, Magdeburg 15,7,
Mainz 18,9, Dkünchen 15,7, Offenbach 15,2,
Strvßburg i. E . 15,7.

Unter dem Roten Kreuz. Sonntag , den 16.
Juni 1912. findet in Wiesbaden der Kolon-
n e n t a g der Freiwilligen Sanitätskolonnen vom
Roten Kreuz des Regierungsbezirks Wiesbaden
statt. Mt dem Kolonnentag ist eine Führer-
und Aerzteversammlung  verbunden.
Bei dieser Gelegenheit werden über 1900 Sani¬
tätsleute in ' Wiesbaden anwesend sein. Mehrere
Vorberatungen und Besprechungen der zuständi¬
gen Behörden und der Vorstände der mitbe¬
teiligten Vereine haben bereits stattgefunden.
Unter anderem ist «in« große Uebung vorgesehen,
der eine Parade vorangehen wird . Die Uebung
beginnt aus dem Ererzierplatz am Gersdorff-
Tenkmal und entwickelt sich durch Lösung ver¬
schiedener feldmäßiger Aufgaben im Gelände
Lorcker-Schule. Güterbahnbof Wiesbaden-Weit,
mit dem Endziel Feldlazarett auf dem Henkells-
seld bei Biebrich.

Gautag der Postbeamten. Ter Bezirksvcrein
Frankfurt des Verbandes mittlerer Reichs-Post-
und Telegravbenbeamtcn , zu dem auch der Orts-
verein Wiesbaden gehört, rüstet für den vom 14.
bis 17. Juni d. Js . in Frankfurt stattsindenden
Ganverbandstag . An die Behandlung von
Standesfragen wird sich eine Reibe von Festlich¬
keiten anschließen, die ihren Abschluß in einer
Wanderfahrt nach Heidelberg und ins Neckartal.
sowie nach der Schweiz und Oberitalien finden.

Ehrung eines Wiesbadeners . Der hier seit
einiger Zeit wohnhafte Arzt Dr . Karl C r n it
wurde von dem Verein Volksbad in Ems für
seine Verdienste um die Gründung des Vereins
und die Einrichtung des Wolksbades zum Ehren¬
mitglied ernannt.

Großseucr . Heute früh gegen ^ 8 Uhr brach
in den Geschäftsräumen der Färberei und chemi¬
schen Waschanstalt Wißner und Wtttkowsk»,
Nettelbeckstraßc 24, auf noch ungeklärte Weise
Großseucr aus , dem zahlreiche Bestände von Ben¬
zin sowie Gerätschaften rum Opfer fielen. Der
Feuerwehr gelang es, mit 5 Schlauchleitungen
nach zweistündiger Arbeit des Feuers Herr zu
werden.

Konzert Guffo Aloff - Kurt Vogel. Tie ein¬
heimische Sopranistin Gussy A l 0 s f gab gestern
abend in Gemeinschaft mit Kurt Vogel  im
großen Kasinosaal ein Konzert. Die Stimme der
Künstlerin zeichnet sich namentlich in der Tiefe
und Mittellage durch Vornehmheit und Geffihls-
wärme aus . Die Wahl der Gesänge war sehr
glücklich getroffen : besonders angenehm fiel dabei
aus , daß meistens Komponistenberücksichtigt wur¬
den, deren Namen seltener auf Konzertvrogram-
men zu lesen sind. Gussy Aloff sang mit viel
Verständnis und wohldurchdachtem Vortrage.
Nachdem sie sich an Mozart 's „Abenden,pfinben"
etwas eingesungen und in Handels „Rezitativ und
Arie aus Judas Maccabäus", deren Vortrag
man heutzutage und im besonderen an dieser
Stelle allerdings nur noch im Sinne technischen
Könnens einigermaßen rechtfertigen kann, ihre
Kehssertigkeit gezeigt, bot st- eine , zarte , stim¬
mungsvolle Gabe in den „Liedern eines Falters"
(Zyklus in 5 Gesängen) von Ramrath . Das Pro¬
gramm wies noch weiter aus : Lieder von E. v. d.
Lenen, R. Bergh , D. Tauuebl und F . Delius , alle
trefflich empfunden und gesungen: reicher Beifall
und viele Blumensvenden ermunterten Frau
G. Aloff zu einer Zugabs von dem erfolgreichen
heimischen Komponisten O. Dorn.  Gleich
freundliche Ausnahme fand auch Herr Kurt
V 0 g e I. Er spielte das Violinkonzert D-dur von
Mozart mit warmem Ton und gut entwickelter
Technik. Die „Sonate E-moü" für Geige allein
von M. Reger war ein technisches Meisterstück,
mag man auch über die Aufführung einer Kom¬
position, die jeder harmonischen Grundlage ent¬
behrt . geteilter Meinung sein. Herr Vogel schloß
seine Darbietungen mit . vier Bearbeitungen
klassischer Manuskripte von F. Kreisler , von denen
wieder besonders das einschmeichelnde„Liebes-
freud " allgemeinen Beifall fand. Als treffliche

Lieblinge. Die Jockeys werden hinaufge-
boben. dann — dröhnender Hufschlag : vier
oder fünf Pferde sind auf die Reise geschickt.
„Einer ist stehen geblieben !" ruft ein bekann¬
ter Witzbold und Gentleman - Trainer.
„Wer?" fragt der Fremdling im Sport , der
»um erstenmal zur Morgenarbeit kam. „Na,
der Stalljunge " ist die Antwort , der ein
lustiges Gelächter darüber folgt , daß doch
wieder einer dabei war , der auf den alten
Witz hereinfiel . Dann kommen andere Grup¬
pen, denn die Wiesbadener T r a i -
uierbahn  ist als eine der besten Deutsch¬
lands eifrig besucht. Mit Interesse verfolgt
wan den Lauf des Rennens und wenn so
ein „Kandidat " , der püllend aufkam , fchlietz-
üch mit freiem Kopf als Sieger zum Ziel
lliegt und dabei die beste Form zeigt , so
Ichreibt man sich den Namen in das Notiz¬
buch. Eine Erfahrung , die am Toto später
wertvoll werden kann . Einige der Kandi¬
daten, öte seither nur über die Hürden ge¬
laufen, werden auch über die Sprünge ge¬
führt hinter dem Führpferd her . Im ele¬
gante« Probegalopp geht es über Taxus¬
becke und Steinwall , Coniferenhecke und
Taxuswall und den Tribünensprung , so daß
wa» seine Freude daran hat . In langen
uchigen Sätzen fegt das Führpferd über die
Sprünge . etwas „englisch" springt der Rett¬
ung noch über die Hecken, aber er verrät doch,
baß «r im Hindernisrennen mitsprechen
wird.

• • • Die Sonne steht am Frühlingshim-
A" in tiefem Rot über dem Schulhaus von
Nordenstadt, has man vom Rennplatz aus so
bcutlich sehen kann . Die Buben und Müd-
M Een zu ihrem Unterrichtspenfum und
Icharen sich um den Philantroven Witt¬
en , Hort: im Ländchen der „Landrat
sbne Dekret " ist : um diese Zeit ist die Lck-
wn auf dem Rennvla ^ erledigt . Ein jeder

zieht mit seinem Lot zum Stalle : die meisten
voller Hoffnungen , denn — Optimisten
sind sie alle. Der Lehrer im Schulhaus und
der Führer auf der Sandtrainierbahn . Zwar
werden beiden die Enttäuschungen nicht aus-
bleiben , wenn die Schützlinge im Kampfe spä¬
ter die Feuerprobe bestehen sollen : da wer¬
den manche schöne Hoffnungen vernichtet und
deshalb — gut, daß  s i e O p t i m i st e n
sind! _ __ Sprudelg eist

Cheafer, Kunff undV?iIIenrdiaff.
Volkstbeater . Witz und Satire in Verbindung

mit drastischer Komik galten von jeher als
Grundvseiler für einen Schwank, der sich ein
Anrecht auf Lebensfähigkeit und vor allem auf
Sympathie bei dem Publikum erwerben wist Es
ist ohne Zweifel oft recht schwer, eine solche
Mixtur mundgerecht zu machen, ohne dabei etwa
von der Stange abzuweichen und Gefahr zu
laufen , die Situationskomik in langatmigen Un¬
terhaltungen rum Ausdruck »u bringen . Auch
Dr . I . B . von Schweitzer,  dessen Stück
„E v i d e m i s ch" gestern abend rum ersten^Male
hier über die Bühne ging .ist davon nicht freizu-
sprechen. Dabei muß aber auch in Betracht ge¬
zogen werden, daß die Beurteilung eines solchen
Stückes oft den jeweiligen Zeitverhältnissen Rech¬
nung tragen muß. Der gestern zur Ausführung
gelangte Schwank bildete in früheren Jahren,
anno dazumal, ein Zugstück. Es hieße zu weit
geben, wollte man nun sagen, er habe an Zug¬
kraft wesentlich verloren . Wer sich dabin bekennen
kann, daß man auch gern einmal etwas „Altes"
wieder sieht, wird sich auch bei dem bier beschrie¬
benen Stück amüsieren. _ _ „ _

Börsenspekulation bildet den Mittelpunkt des
Ausbaues des Stücke», die sich neckend« Dämonen
zu eigen machen, um durch Verkettung unglück¬
licher. komischer Zufälle die Ruhe und den Frieden
des Familienlebens des Maiors von Romberg ein
wenig in Unordnung »u bringen , peinliche Si¬

tuationen helfen dabei dein Schalk sein Spiel un¬
terstützen, bis er sich endlich ausgetobt hat und
seine Opfer durch eine glückliche Lösung 'des Irr¬
tums sreigibt . Eine Sorte Börsenpapiere bat
einens ungeahnten Aufschwung erfahren . Die
Kommissionsrätiu Stumm gewinnt für die Spe¬
kulation ihre Freundin , die Frau des Maiors:
auch sic wird zum Kauf verleitet und beauftragt
damit den im Hanse als Gast verkehrenden Fähn¬
rich v. Sekdeneck. dessen Bruder , der Leutnant
v. S „ sich in die Nichte des Maiors verliebt . ES
wird beiderseits geheime Korrespondenz verein¬
bart und ein Buck bildet unglücklicherweise den
Sammelort der Briefschaften. 'Hierbei werden
nun urkomische Situationen dadurch hervorgeru-
ien, daß die einzelne» Briefe an die falschen
Adressen gelangen. Zum Schluß stellt es sich
heraus , daß auch der Hausberr aus Gefällig¬
keit zum Börsenspekulant geworden ist, so daß
sich alles wieder zum Guten und zur Aussöhnung
wendet.

Spiel und Szenerie waren gestern abend
durchaus gute zu nennen, insonderheit war es
wieder Frau Direktor Wilhelm v,  die durch
die wahrheitsgetreue Wiedergabe ihrer Roll« als
„Nichte Erna " pulsierendes Leben in die Dar¬
stellung brachte. Die Art und Weise ihres Spiels
hinterläßt bei dem Auditorium den besten Ein¬
druck, zumal sie in der Darstellung ein« glaub¬
hafte und geschickte Verkörperung bietet. Ebenso
leisteten auch die Herren Großmann , Römer.
Willmann , Graetz und Voigt,  sowie die
Damen Gutten und Grunert  gutes , indem
sie durch flottes Spiel und -volle Hingabe zum Er¬
folg der Sluiffihrung beitrugen. Herr B l 0 ß als
„Fähnrich " verstand es. dem Stück den Humor
in ganz vortrefflicher Weise aözugewinnen . Die
Spielleitung lag diesmal in Händen des Herrn
Römer.  Stück und Darstellung konnten so ihre
Wirkung nickt verfehlen und lösten desbalb auch
lebhaften Beifall beim Publikum aus.

A. Günther.

Klavierbegleiterin , sowohl der Gesänge wie der
Violindarbietungen , erwies sich Frl . Schnei¬
der.  Der Saal rvar gut besetzt und sehr bei¬
fallsfreudig.

Gegen die Briefstemvclmaschinen, wie sie bei
den Postämtern im Gebrauch sind, wenden sich
neuerdings die Kaufleute und besonders dte Pa¬
pierindustrie . Die Briefftemvclmaschinen über-
druckenhäusig die oben auf dem Kuvert stebende
Firma und schlagen so stark durch, daß Mch auf
dein Briefbogen der Abdruck genau zu sehen ist.
Dadurch wird das Aussehen eines Brieses mcht
verschönert. Den Klagen aus kanfmärmischen
Kreisen konnte die Papierindustrie nicht abhelfen,
denn auch die besten und feinsten Papiere wurden
durch das starke Stempeln unansehnlich. Daher
haben sich die Papierindustriellen jetzt au die
Postverwaltung mit der Bitte gewendet, dafür zu
-sorgen, daß di« Stempelung der Briefmarken ln
wenig g-durchschlogender Weise, eventuell durch
Verbefferung der Stempelmaschinku erfolgt.

Die Jugendwehr marschierte am letzten Sonn¬
tag nach dem Spielplatz unter den Eichen. Dort
hatte der Tu r nve r e in Geräte Mfstellen lasten
und die Herren Oberpostassistent Münch . Turn¬
wart Job und F l e i n e r t nahmen die 86
Jungen im Empfang, um mit ihnen deutsches
Turnen und Spielen zu Wen und zu pflegen.
Nach einigen einfachen gemeim'Een Frei¬
übungen , die teilweise nach dem Spiel der Spiel-
lente recht gut ausgeffihrt wurden, und nach
einem Eilboten -Wettlauf wurde zum Spielen
übergegangen . Faustlball, Schlogbast Tambour in¬
ball, Springen und Bockspringen 'brachten reg«
Abwechselung. Große Heittrkeit löste das Tau¬
ziehen bei den zahlreichen ZuschMern Ms . Nach
einigen kurzen Worten 'der bekdenseitigen Leiter
rückten die Jungen der Jugendwehr mit frisch¬
farbigen Wangen und glänzenden Augen unter
den Weisen der Trommler und Pfeifer wieder in
die Stadt . Morgen Sonntag besucht die Jugend¬
wehr die Unteroffitzierschule in Biebrich.

Bon Brauereien und Brennereien . Im Be¬
reiche des Hauptzollamts Wiesbaden,
zu dem gehören die Zollämter Wiesbaden,
Biebrich, Eltville , Hochheim. Höchsta. M„ Hom¬
burg v. d. H„ Riidesbeim. Idstein , Katzeneln¬
bogen, Lanaenschwalbacki, St . GoarshMsen . be¬
trug die Gesamtzahl der bestehenden BrMereien
im vergangenen Jahre 22 gegen 20 im Jahre
1910 Davon waren in Betrieb gewesen 20
(i. V. 18). Diese erzeugten 206165 Hektoliter
Bier  gegen- 204 011 Hektoliter im Vorjahr . Die
Gesamtrahl der im genannten Bereiche vorhande¬
nen Brennereien betrug 103 gegen 104 im Jahre
1910 78 davon waren in Betrieb gewesen gegen
82 im Voriabre . Die Branntweiner-
z c u g u n g betrug 1216 046 Hektoliter gegen 2117
Hektoliter in 1910.

Neuerungen aus dem Hauvibahnbof. Ab
1 Mai mit Beginn des Sommersahrplans soll
auch aus anderen auswärtigen größeren Stationen
die Zlnzabl Wagenwärter bei den Schnell- und
Personenzügen wesentlich verringert werden. Die
Züge werden alsdaim ohne dies« Bedienstetenhier
eintreffen und abgehen. Durch den Wegfall der
Wagenwärter soll zwar «ine bedeutende Erspar¬
nis aus der einen Seite erzielt werden, während
andererseits -doch diese Zugbeamten anderweitig
beschäftigt werden miiffen. Es bleibt dem Schaff¬
ner die Airfgabe, die Schlußsignale an den Zügen
selbst mffgiistecken und Munebmem Darunter
leiden aber die Kleider : daß nachher die Fahr - .
aaste in dieser Verfassung so bedient werden
können-, wie es diese von sauber gekleideten Zug--
beaniten gewöhnt sind, ist so gut wie ausgeschlossen.

Im Dienste der Humanität . Die diesjährige
Hauviversamnl -luug des NaffMischen >Gefängnis-
vercins wurde gestern abend unter der Leitung
des Vereins -Vorsitzenden, Generalleutnant a. D.
Krebs  im katholischen Pfarrhause abgehalten.
Nack dem Jahresbericht  hat der Verein
manch schöne Erfolge in der Rettung Strafent¬
lassener zu Verzeichnen. Sieben Gemeinden sind
dem Verein mit einem ständigen Jahresbeitrag
beigetreten . Unter dem Einfluß der herrschenden
wirtschaftlichen Depression ist die Mitgliederzahl
im übrigen um 163 znrückgegangen, und die Weih¬
nachtsgaben an Geld flössen weniger reichlich als
in den früheren Jahren . Geldunterstützungen
wurden zuteil zum Zwecke weiteren Fortkommens
59 entlasseueu Stva -fgesangenen-, -durch Gewährung
freier Eisenbahnfckhrt nach auswärttgen Arbeits¬
stellen oder in die Heimat 76, durch Her-gabe von
Kleidungsstücken 40. durch Beschaffung von Ar-
beitsgerätschasten etc. 7. durch Einlösen verpfän¬
deter Gegenstände 8 Entlassenen. Im Männer-
asnl de« Blaukrenzvereins erhielten 103 Ent¬
lassene 162 Nachtlager. 108 Frühstticksvortionen.
202 Mittagessen und 186 Abendessen. Im Ce-
cillenüaus wurden 3 -weibliche Entlasiene an 70
Tagen gepflegt, im Jobanwisstift ebenso viele an
77 Tagen . Familien von Gef-angen-en wurden un¬
terstützt - 96 mit 371 Kmdevn durch monatliche
Geldziiiwendungen, 'Kleiderzuwendungen etc.
Allßerdein wurden »u Weihnachten 33 Frauen
mit 87 Kindern mit Geld, Kleidungsstückenetc.
aus den von Wo-bltätern gespendeten Gaben be¬
schenkt. Das Gefängnis in Braubach erhielt
einige Bücher , die Gesängmffe in W lesbaden.
Liniburg und Eberbach geeignete Zeitschrisien. In
der Anfficht des Vereins befanden sich im Lame
des Jahres 4 Männer und 2 Mädchen, welche »11
Freiheitsstrafen verurteilt waren . Sf» «
Strafaufschub für erat Probezeit mit Aussicht auf
Begnadigung gewährt -war . Der Besuch des
Männerasyls im Blaukreuzverein ist m stetem
Wachsen- 'begriffen . Es gelang, erner erbeblttsien
Anzahl von aufgeMMmenew Arbeitern Beschäf¬
tigung -zu ncrschassen, während dies außewrdent»
lich schwierig bei KMfleuten. Schreibern -tc. war.
Von den Gesucken um Fürsorge.
Unterstützung von Familien , mußten 28 abschlägig
beschie'den werden . Außerdem erschieiten 20 Gc-
-suchstcller mckt. obwohl ihnen Unterst-utzung zu
geffchevt worden war . In den Sprechstunden
(zweimal wöchentlich) erschienen 207 Personen.
Vom Zweigverein Limburg wurden unterstützt
^ ad weiteren Fortkommen 7. durch
Bescĥ stlmg von Kleidungsstticken 27.f 'Ä
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Mitgliedern 2595 Ji,  aus der Kirchenkollekte in
den evangelische» Gemeinden 1395 Ji,  in den
katholischen 1402 Ji.  Der Aufmanb für Unter¬
stützungen belief sich auf 3825 Ji.  Das Vereins-
Vermögen hatte zu Ende 1811 die Höbe von
17 734 JI . An Geschenken gingen ein 371 Ji.  Von
den Vereinsmitgliedern Oberinspektor Dreier
und Obersekretär Muschttr ist die Vereinsrech¬
nung geprüft und für richtig befunden worden.
Der Rechner erhielt die nachgesuchte Entlastung.
Zum Mitglied des Ausschusses für den verstor¬
benen Prälaten Dr. Keller wurde Odervoftsekre-
tär a. D. Kampe  gewählt. Einem Antrag des
Geh. Oberkonsistorialrat Jäger-  Bievstadt ge¬
mäß fvrack̂ die Versammlungdem Vereinsvor¬
stand«, insMondere dem Vorsitzenden ihren Dank
aus für seine humanitäre erfolgreiche Tätigkeit.

Ordensverleihungen. Es wurde verlieben:
Oberst a. D. RichardG r u b i tz in Wiesbaden
der Rote Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife,
Oberlehrer a. D. Prof. Dr. Philipp Scharfer
und Rittmeister a. D. Edlen von Sch «ibler
in Wiesbaden  der Rote Adlerorden 4. Kl..
Regierungssekretära. D. Rcchnungsrat Kaspar
Bauch in Wiesbaden  un!d dem Major a. D.
Hans Eltester  in Höcht a. M. der Königliche
Kronenorden 3. Kl., Lehrer Johann Jung  in
Offheim der Adler der Inhaber des Königlichen
Hausorbens von Hobenzollern, und dem Ge¬
meindeförster Georg Most in Canb das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

Selbstmord eines Studenten . Wie aus
Berlin gemeldet wird , wurde in der Nähe
von Schoensweide gestern ein junger Mann,
der Student M u chl i ch aus Wiesbaden,
erschossen aufgefunden. Aus welchem Grund
er in den Tod gegangen ist, steht noch nicht

Sportgesellschaft „Germania" vrraulstaltek am Eonn
tag. dan 21. April ihr FrShrahrsfest im Römerfaal,
StMtratz«.

Gesangverein „Frohsinn" veranstaltet morgen, Sonn
tag im Restaurant Waldiust, PIMerstratze 78, ein Konzert
Mit nachsolgenveim ToMkrüMchen.

Mut, der Badener. Lokal Walhalla: jeden Donnerstag
abend gemütliche Zusammenlunft: Gäste wiMommen,

se-st.
Nennungen zum Mai -Meeting. Für den

ersten Tag des Mai -Meetings am 16. Mai
sHimmelsahrtstagj sind die beiden ersten
Rennen aut besetzt. Es erhielt 1. das Rhei¬
nische Offiziers - Jagdrennen,  Pr.
8000 JI,  Distanz 3500 Meter ----- 28 Unter¬
schriften: 2. Preis von Eltville,  Preis
4200 Ji,  Distanz 3500 Meter ----- 17 Unter¬
schriften.

Aufentbaltsermittelungen -werden angestellt
über: LudwigLa ca l l i aus Sossenheim, zuletzt
hier in Stellung: — Prostituierte Mina Hof¬
mann.  geb. zu Idstein am 28. Februar 1879.
-zuletzt hier wohnhaft.

Giiterrechisregister . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart die Eheleute Gast¬
wirt Emil Kohlbecker  und Katharina
gHb. Kleinmeyer hier. — Ferner wurde ln
das Güterrechtsregtster eingetragen : Der
Kaufmann Jakob Hfrschbiegel  zu WieZ-
baden hat das Recht seiner Frau Elisabeth
Juliane , geb. Stenner , innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskreises seine Geschäfte
für ihn zu besorgen und ihn zu vertreten
ausgeschlossen.

Jubiläum und Strafzettel . Die Straf¬
zettel der Metzger-Innung mehren sich; es
sind mitlerweile vier Metzgermeister dami-
bedacht worden. Der Terrorismus der In
nung geht aber noch weiter. Einem Metzger,
meister wurde ein Stück Großvieh nicht in
die Versicherung ausgenommen, weil er auch
gegen den Jnnungsbeschlutz vom 27. März
ö. Js . rebellierte und die Preise der Fleisch-
waren im Schaufenster weiter auszeichnete.
Aus beteiligten Jnnungskreisen wird be¬
kannt. daß schon unter der Hand eine Bespre¬
chung von ca. dreißig  Metzgern , natürlich
nur kleinere Meister, stattgefunden hat, in
der beschlossen wurde, den Austritt aus der
Innung zu erklären und eine eigene Vieh-
veilsicherung auf Gegenseitigkeit zu gründen.
Diesem Beispiel dürste die große Mehrzahl
der Jnnungsmeister unmittelbar folgen. Die
Herrn Großmetzger können dann die Be
schlüffe„ihrer Innung " an „einem" Tisch er
ledigen. — In diesem inneren Zwiespalt fei¬
ert die Wiesbadener Metzger-Innung mor¬
gen abend im Saale der „Tnrngesellschast"
das Fest ihres 28jährigen Bestehens. Nach
den umfangreichen Vorbereitungen zu ur¬
teilen , soll es ein nach jeder Richtung hin
glanzvolles Fest werden. Außer hiesigen
Vereinen haben auch von außerhalb mehrere
Innungen ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.
Am 18. Avril 1887 traten die in Wiesbaden
wohnhaften Metzger zusammen, um die
Gründung einer Innung zur Wahrung der
Standesintercssen in die Wege zu leiten.
Damals war es der jetzige Stadtrat und
Mitglied der städtischen Schlachthausdeputa
tion, E. H e es , her den Anstoß zu dieser Or¬
ganisation gab, die im Laufe der Jahre zu
einer einflußreichen Korporation heranwuchs
und dank den unermüdlichen Bestrebungen
ihrer Leiter und Führer manches Ersprieß¬
liche leistete. Die Entwickelung des hiesigen
Schlachthofwesens ist mit ein Hauptverdienst
der Innung . Neben den zahllosen Bestrebun¬
gen, die sich insonderheit aus die hygienischen
Verbesserungen im städt. Schlachthof rich¬
teten, wurde auch in sozialer Hinsicht vieles
geleistet. Im Jahre 1904 trat Stadtrat Hees
von dem Posten als Obermeister zurück.
Einen herben Verlust erlitt die Innung
durch den Tod des verdienten Magistratsmit-
glioöes O Weidmann,  Her zugleich den
Posten als Obermeister der Innung beklei¬
dete. Zu seinem Nachfolger wurde Metzger-
meister I . M a t t e r n ernannt . Bei der mor¬
sen Abend um 6 Uhr beginnenden Feier , der
als Vertreter des Magistrats Stadtrat
Hees  beiwohnt , wird Obermeister Maltern
die Festrede halten . Im Anschluß daran fin¬
det die Ehrung verschiedener Mitglieder so¬
wie zweier Gehilfen statt, a. u. wird die In¬
nung Stadtrat Hees  zum Ehrenoberm -jster
ernennen . Das Franz Abt-Quartett wird
durch einige Gesangsvorträge zur Verherr¬
lichung dos Festes beitragen. Ein vom Ober-

Gattern verfaßter Prolog wird von
Frl - Matter « vorgrtragen werden. Nach dem
Festessen wird der Vergnügungsteil des um¬
fangreichen Programms zu seinen. Rechte
kommen. Den Schluß bildet ein FeWallHe

Bereins -Kalenber.
Ter Sängerchor des MänneriurnVereinS tmSerntamt

Sonntag , den 21. April, einen AamMen-SluSflug nach
Kloppewhttm, Saalbau zur Rose.

Karnebalgesellschaft"Grüne »iiwwrr» Hält morgen,
Oowwtag im Swalk« „Jägerhaus" ein Tanglranzchen ab.

»

Theater , Konzerte und Vorträge.
Marccll Salzer im Kurhaus. Aus den am Sonntag

«rbend8 Uhr int Kurhaus staitfiNdendeir„Lustigen Weiid"
von Professor MarcelI Saiger  sei aufmerksam
gemacht. Bekanntlich versteht es Salzer wie kaum ein
zweiter, i>j« Zuhörer in seinen Bann zu ziehen, und so
oft er auch am VortragStisch erscheinen mag, man erweist
ihm immer von neuem wieder jubelnde Ovationen, Sein
Humor ist so vielseitig, von derber Groteske vis zur
feinsten Satire , datz selbst der Griesgram sich des Lachens
nicht erwehren kann.

ans dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer .)

Im Rückfall.
S. Der Gelegenheitsarbeiter Friedrich 8 i ese r

von Auringen batte 2 Geschäftsleute um 10 bezw.
50 Mark beschwindelt, ferner batte er einen
dritten um die Hergabe eines Darlehens »u be¬
stimmen versucht. Das Urteil lautete wegen Be¬
trugs im Rückfall aus 3 Monate Ge¬
fängnis.

Der bestohlene Dieb.
b. Der Schuhmacher Paul Laux  stahl

seinem Meister mehrere Sohlen , die ihm
der Taglöhner Wilh . F r i ck wegstihizte.
Laux erhielt 3 Tage, Frick 4 Monate Ge¬
fängnis.

*
Wiesbadener Schöffengericht.

Tierquälerei.
b. Dem Tierschutzverein wurde im Januar

dieses Jahres gemeldet, daß ein in Dotzheim
in einem Stalle stehendes Pferd eine derar-
tia mangelhafte Pflege finde, daß es dem
Verhungern nahe sei. Das Pferd lag. ein
förmliches Gerippe, ohne jede Unterlage auf
den bloßen Steinen . Ihm war ein ganzes
Stück aus dem Hinterviertel von einem Pin¬
scherhund herausgefressen. Am Tage nach
einer polizeilichen Besichtigungverendete das
gequälte Pferd und bei der Obduktion wurde
festgestellt, daß es buchstäblich verhungert
war . Der Eigentümer war der Taglöhner
Peter Weiß  aus Dotzheim. Seitdem gegen
die Eheleute Weiß  auf Grund ihrer Ver¬
nachlässigungdes Pferdes ein Strafverfahren
anhängig gemacht. ist, sind sie aus hiesiger Ge¬
gend verschwunden. Vor dem Gericht mußte
deshalb gestern in ihrer Abwesenheit ver¬
handelt werben. Das Urteil nahm den Mann
in die höchste zulässige Strafe von sechs
Wochen,  die Frau in drei Wochen
H a f t. _

Das Nassauer Land.
u. Erbenheim . 20. April . Auf Anord

nung des Bischöflichen Ordinariats zu Lim¬
burg wird für die katholischen Einwohner
von Pfingsten ab an Sonn - und Feiertagen
ein eigener katholischer Gottesdienst einge-ricbtet werden.

□ Dotzheim. 20. Avril. Vom 1. Mai b. I.
ab gebt die Verwaltung des Kaiserlichen Post¬
amts in Dotzbeim, di« seit 12. Januar 1912 dem
Postassistenten L i nk c n ba ch stell-vertretungs-
weise übertragen worden war, ans Postsekretär
N o r ma n n aus Camberg über.

u. Kloppenheim, 20. April . Die hiesigen
Vereine veranstalteten vorgestern abend
einen Fackelzug und brachten dem wiederge¬
wählten Bürgermeister ein Ständchen dar
In einer Ansprache betonte der Bürger¬
meister, daß er vor allem sein Augenmcr!
daraus richten werde, daß die e l e kt r i sche
Bahn  von Bierstadt ausgebaut  werde
bis Kloppenheim.

d. Schierster», 20. April . Am nächsten
Montag wird auf dem Rathanse die Gras
Nutzung aus den Gemeindewcgen, Gräben
und Böschnngen öffentlich versteigert. — Die
Frühjahrskontrollversammlnnq sür sämtliche
Hiesige Mannschaften findet nächsten Montag
22. Avril , vormittags 11 Uhr, auf dem Hott
stak' Anteroffizierschule in Biebrich a. Rh

S . Aus dem Rhcinqau, 20, Avril. Die We i n
be r g s a r b c i t c n sind durch die ungünstige
Witterung der letzten Woche verzögert worden
Es werden jedoch die sich im Rückstände befinö-
iichen Bodenarbeiten bald nachgebolt sein, wenn
die letzt eingesetzte trocknere Witterung ein Be¬
nutzen des Pfluges gestattet. Da sich die iungen
Triebe noch in der Wolle befinden, so bat der
letzte Frost, soweit es sich bereits jetzt überleben
läßt, keinen bedeutenden Schäden anserichtet
Der freihändige Handel  ist rubig. Kleinere
Posten 1911er wurden in Kiedrich mit 1850 Ji,
m Winkel mit 1950 Ji,  in Hallgatten mit 1950 Ji
bewertet In älteren Jahrgängen ist der frei-
ban-dlge Handel ruhig .

Eltville , 20. April . Die e i tt 6 o 5 n
Eltville—Sch lange nbad beförderte im Der-
gangenen Jahre 117 610 Personen, 37,60 Ton¬
nen Eilgut , 217,13 Tonnen Frachtstückgut
und 347 461 Tonnen Wagcnlaöungsgiiter.
Die Haupttransportartikcl bestanden aus
Steinen und Kohlen. — Uebcr das Ver¬
mögen der Kunstdruckerei Fischer  und Ko.
da-yrer ist das Konkursverfahren  er-
öffnet worden. Herr Jakob Burg  von hier
wurde ẑum Konkursverwalter ernannt.

h. Hattenheim, 20. Avril. Vorgestern ver-
sammelte sich die hiesige Gemeindevertretung zum
dritten Male zwecksWa b l eines Bürger,
mc i sie rs  füv di« Gemeinde. Zum Wabltermin
erschienen7 Vertreter, die den Kandidaten Dr.
Bernhard Kranz  aus Frankfurt. «in aeborcnen
Frankfurter, wählte. Die andere Partei, welche
nicht »um Termin erschien, batte Fuhrnnter.
nebmer Adam E l a u d v von hier ausgestellt.
Der seitherige Sekretär Berg  ist jetzt aus dem
Dienste der btesigen Bürgermeisterei ausgetreten.

h. Oestrich, 20. April . Die hiesige Ge¬
meindebehörde und der Vorstand der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule haben beschlossen,

Unterricht  an der Fortbildungs¬
schule von jetzt ab auch aus das Sommerhalb
lugr auszuoehnen.

h. Rüdesheim, 20. April . Infolge der
Lebcnsmittelteucrung ist im letzten Winter
leöem der Krciswegewärter eine Teue¬
rungszulage  von 30 Ji  vom Rheingau¬
kreise gewährt worden. Für die Zeit vom
1. April 1912 ab ist aus dem gleichen Grunde
eine Lohnerhöhung für  die Winter¬
monate auf 3 Mark und für die übrige Zeit
des Jahres auf 3.30 Mark täglich von der
Kreisvcrwaltung beschlossen und auch vom
Bezirksverbande zugestanden worden.

cf St . Goarshausen , 20. April . Von allen
Gemeinden wird die Chaussierung der rech¬
ten Rheinuferstraße eifrig betrieben. Es
wird damit einem allgemeinen Bedürfnis
Rechnung getragen. Die hierzu erforder¬
lichen Arbeiten sind zum größten Teil bereits
vergeben.

(I) Nastätten, 20. April . Pfarrer Dietz
von hier wurde bis aus weiteres vertretungs¬
weise mit der Verwaltung der Kreisschul
inspektion Diethardt  beauftragt.

X Hadamar, 20. April . Die Stadtverord
neten beauftragten in ihrer letzten dieser
Tage stattgehabten Sitzung den Magistrat,
Schritte um Errichtung des für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  projektierten
Lehrerseminars  in Hadamar zu unter¬
nehmen. Bon der Bewerbung um eine Gar¬
nison nahm das Kollegium wegen Aussichts¬
losigkeit Abstand.

ff. Diez, 20. April . Dem Vorarbeiter bei
der hiesigen Güterabfertigung , Karl Ohl,
wurde das „Allgemeine Ehrenzeichen" ver¬
liehen. — Herr Dr , Hartmann M e n z, der
die hiesige Realschule verlassen hat, ist mit
der Versehung der Stelle eines Wissenschaft
lichen Hilfslehrers an der Realschule zu
Gelnhausen beauftragt worden. Der hiesi¬
gen Realschule wurde Kandidat Dr . Fried¬
rich W a g a zur Ableistung des Probejahres
überwiesen.

ff. Weilbnrg , 20. April . Bei der Ver
Pachtung der städtischen Jagd  blieb
das Meistgebot nur 425 Ji  und zwar für den
ersten Bezirk , links der Lahn, Direktor Adolf
Moritz  mit 225 JI,  sür den zweiten Bezirk,
rechts der Lahn, Gymnasialdirektor Eulermit 200 Ji.

X Limburg, 20. Avril. Einen noch nie hier
erreichtenG r u n bst ll cks v re i s erzielten die
Geschwister Streicher  für Kr in der Bar¬
füßergasse gelegenes Wohnhaus 76 Qmtr. groß.
Die Nebenlieger Geschwister Moos  zahlten ca.
33 000 Ji,  das ist ein Nuteuvreis von beinahe
11000 Ji. — Der Jahresumsatz  des hiesigen
Borsch-ußvereins ist gegen 1910 um nahezu 11
Millionen gestiegen und betrug 80 408 980 JI.
Der Reingewinn  beläuft sich aus 37 611 Ji.

X Marienberg. 20. April. Der seitherig«
MeichistagIabgeordnete Berghauvtmann Vogel
hat in Gemeinschaft mit noch anderen Kapitalisten
die staatlichen Braunko-blenselöer „Oranien",
„Waffenfeld" und „Nassau" ans 99 Jahre gepach¬
tet . Die Gesellschaft>beabfichtigt, an der großen
Nister ein« U e be r l a n d z e n t r a l c für elek¬
trische Kraft astzulegen und zu diesem Zwecke die
Braunkohle zu verwerten. Große Ländereien
sind schon augekauft. Die Firma Krupp  bat die
noch vielversprechenden Eisenfteinsclder bei Böls
berg und Kirburg käuflich erworben und will
diese jetzt mit Hilfe der elektrischen Kraft aus
beuten. Die in letzter Zeit uitternommenen
Schürfarbeiten haben nuten Erfolg gehabt. Ohne
Zweifel siebt dem höben Westerwald eine neue,
vielvexheißende Industrie bevor.

th. Osfcnbach (Dill ), 20. April . Im obe¬
ren A a r t a l ist man ans der Suche nach
Ebender,  hat ihn aber unter den verhaf¬
teten Zigeunern noch nicht ermitteln können.

th. Niederdresselndorf, 2V. April . Auf dem
Zimmerplatz verunglückte der Bergmann
Heinz dadurch schwer, daß ein Brett , von der
Kreissäge erfaßt , ihm gegen den Leib ge¬
schleudert wurde. Er mußte tu die Gietzener
Klinik überführt werden.

th. Oberscheld, 20. April . Einem langge¬
hegten Wunsche kommt die Eissnbahnverwat-
tung nach, in Sem sie einen Bahnhof  er¬
richten laßt. Oberscheld, das den größten
Personenverkehr der Strecke Drllenburg-
Biedenknp? tztt. mar bis jetzt nur Haltestelle

4- Königstcini. T.. 20. April. Die Destre
bungen nach Schaffung einer direkten elek¬
trisch  e n Be r b i n d u n g mit Frankfurt a. M.
haben neuerdings greifbare Eiestalt angenommen.
Man wünscht eine zweigcleisige Straßenbahn
über Cronberg nach dem Muster der ?!abn
Hmn̂burg-Hebb«ruheim. Die Bahn würde bei
direkter Führung sehr schnell die Frankfurter
Stadtgrciise erreichen, wo der sofortig« Anschluß
an das Siadtnetz gesichert iverden soll. Die
Wagen sollen von Königstein und Cronberg mög¬
lichst ins Frankfurter Stadtinnere durÄlaufei:.
Schon in nächster Zeit dürfte man näheres über
die Projekte hören, es sollen sich bereits Unter¬
nehmer gesunden haben, die sich -für die Aus¬
führung der Linie lebhaft interessieren.

bt. Bad-Homburg, 20. Avril. Tie Stadfoer-
ordnetcitoersammlung beschloß in ihrer letzten
Sitzung die Aufnahme einer Anleihe  von
200 000 Ji  zur Verbesserung der Knreinrichttingen
und einer solchen von 26 000 Ji  für bauliche
Aenderuiwm und die Wasserversorgung des Saal¬burg-Hotels.

§ Unterliederbach, 20. April . Ein hie-
siger Arbeiter wollte dieser Tage in Mainz
Hochzeit feiern. Als er sich auf dem Pvlizei-
nmt abmeldete, wurde ihm eröffnet, daß er
verhaftet sei. Es lag nämlich wegen Dieb¬
stahls ein Haftbefehl vor. Der Verhaftete

zunächst in Ohnmacht und wurde zu¬
letzt tobsüchtig. Der Arzt stellte jedoch Stmu-
latwn fest, so daß der Bräutigam , statt Hoch-
zett feiern zu können, sofort ins Gefängnis
nach Höchst wandern mußte- Die Braut er.
fuhr erst auf telephonische Anfrage die Ver-
hastung desselben. Der Verhaftete hatte dem
Gerichk mt letzten Jahre bereits einen Streich
gespielt, indem er eine Strafe für den Preis
von 40 m durch einen Freund absitzen ließ

ht. Frankfurt a. M „ 20. April Zur Teil-
."Sume an dem 5. deutschen Volkshoch-
I chultage,  der gestern in Frankfurt seinen

5^ ' zahlreiche Gelehrten aus
auen Landern Europas etnaetrosfen. Beson¬

ders stark sind Oesterreich und die Sch^
vertreten . — Die Stadtverordnetenversanlw
lung erklärte sich damit einverstanden,
Oberbürgermeister Dr . Adick cs vom
seines Rücktritts an ein Ruhegehalt

. 16.800 Mark erhält . - Ein Fremz°"
! der sich unter dem Itamen eines Rittergvts
besitzers L o schi n s ki hier eingcmiet°i
batte, ließ sich von einem-Juwelier für li »L
Mark Juwelen zur Auswahl in seine SW,
nung schicken. Während der Bote im
zimmer wartete , verschwand der Fix»,?

l durch eine Nebentür mit der Auswahl,'.^
düng. Er kam aber nicht weit, denn als „
eben den Hauseingang passieren wollt/
wurde er von einem zweiten Angestellte,'
fest genommen  und der Polizei übe,
geben._ _ c’

Letzte Drahtnachrichten.
Sum Untergang der „Titanic ". |

Newnork, 20. April . Haft  Aussage eh»Pa
Ueberlebenden lief die „Titanic " in eine,
Geschwindigkeitvon 21 Knoten, als sie
den Eisberg stieß. Die Offiziere Hütten «V
der gehabt, auf der ersten Reise eine,
Schnelligkeits - Rekord  aufzustellen
Der Aufopferung und dem Heroist
mus des Kapitäns Smith  wird v-n
allen Seiten das glänzendste Zeugnis au«,
gestellt. Bevor ihn die Wellen von seine«
Posten herunterrissen , rief er noch durch fJ
Sprachrohr der Menge im Schiffsraum *»
»Zeigt Euch als Britten !" Einige haben
sehen, daß er noch im Wasser schwimmend ui
Helsen suchte. Andererseits sind auch graust»?
Szenen von Gewaltsamkeiten
vorgekommen und es mußte von dem Revol¬
ver Gebrauch gemacht werden. Als da«
Schiff entzwei  b r a ch, hob sich das Seck
steil empor, wodurch viele Menschen den Ha»
verloren und ins Wasser stürzten. Hun¬
derte versuchten schwimmend Schiffstrümmerzu erreichen.

Newyork, 20. April . Die White Star Line
hat eine Bekanntmachung erlassen, monach
von den Passagieren der „Titanic " 202 erster
Klasse, 115 zweiter Klasse und 178 dritter
Klasse gerettet  worden sind, außerdem 208
Mann und vier Offiziere. Die Gesamtzalii
der Geretteten beträgt 706, die der Umqekom-menen 1685.

Newyork, 20. April . Es ist jetzt bekannt
daß nicht weniger als 86 Passagiere .dc-
„Titanic " in die hiesigen Krankcnhäu-
se r gebracht worden sind.

Aus-er GeschaftsMelt,
Darmstödter Schlatzfreihett.Gcld-Lotteric. Di« Los« der

Reihe-dieser schnell SellsSt gsnwrdenen Lotterie sind bereül
ausgegeben und stnü in allen LoN« ieigsschäften in  Halm.
Die Ziehung findet garnnttert nnwjDerrufiich am  15 . Mi
d. I . statt.

f W eH-erberichl’.
[ E . Knaus & Co.

«2 .jetzt Langg.31u.Taunusstr .18
Sperial -tnstitut för Optäk.

von der Wetterdienststelle Wettdnrg.
Höchste Temp. nach0.: 18, niedrigste Tcmp. 4.
Barometer: gestern 763.1 mm, heute 766,6 mm
Boranssicsttliche Witterung für 21. April:

Meist heiter und trocken. Temperatur we¬
nig geändert.

Aiwcrschlagskröhe seit gesterm
Wcilburg . . . . 0 I Trier . 0
Feldbcrg . . . . 0 | Witzcnhausen. . . 0
Nciikirch. 0 1 Schwarzenborn ♦ . 0
Marburg . . . . 0 | Kassel . 0
Wasser« Rheinvegel Canb: gestern2.00 heule1.91
fiflUD: Labnpegel Wcilburg: gestern1.99 heute1.78

Üliml*onneiulu,8a“8 452
- • Loimenuinerganc7.07

Monboutgane6.29
Monduntorsan morg

schritt- und GeschäftSleituug: Konrad Lcvioli.
Berantworlüch für den politischen Teil, dn§ Feilillc!»».
sür den Handels« und allgemeinen Teil : Peter Thiel!
für den lokalen Teil: C. A. Autor,' für Nachrichten eul
Naffau, den Nachbarländern, für Sport - und Gerichts«
nachrichien: A. Günther: für den Inseratenteil : 0««
Peter. — Druck und Bering: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Letzbold. sämtlich in Wiesbaden.
Telrphouocrtehr mit dem WicSSadeuer Grucral-Anzciger.

Der Wiesbadener Genrval-Auzrigrr hat für seine
schiedcneu Geschäft sabtcilungeil eine eigen« Teleph»"'
zentrale. Um Mihverständnisfe, falsche Berbindnnge« un»
zeitraubenden Aufenthalt zu verhüten, ist es notwendig, ia%
derjenige, welcher eilt Gespräch mit dem Wlesbadciier
General-Anzelgrr unter der Nr. 189 wünsüit, sobald er «tt
diesem vom Amt verbunden ist, drr mitwortrnden Zentrak
angibt, mit Melcher Abteilung, ob mit der Redaktion, >er
Abonnements- oder Jnseratcn -Abtcilnng, er ein
wünsche, worauf der Anrufendc sogleich milder von ihm«w
langten Abteilung direkt berhunden wird. Wrr mit »em Ver¬
lag des Wiesbadener General-Anzeiger verbunden sein will,
mntz gleich drt dem Telephonamt dir Rr . 819 verlange».

Zuschristen au liSeüa«, Redattto» miö Expedition üb»
nicht persönlich zu adresHrren. tziir die Ansbrioahroiig
«nb Riickscudnng»nberlaiigtcr Einsendungel» tlber-
niimnt die Redaktion keine Verantwortung. An»np«<

Suschristen wandern in den Papirrkor».
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soziale ZSrsorge im Rheingau.
Zeit wirb i» öen Sweingauer BolkS-

.fz.  Ser HanöarbritSuntericht  be»
aekövbert. Sab gam erheblich« Fortschritte

??^ Äswn «en S«r Sshreriemen und Schülerin-
verzeichnen finö. Der Ha u s b a lt u n g s-

- *#1)richt hat im letzten Jahre nicht in dem
Sülrtwe aboebalten werben Wunen, wie ihn der
2^ «»lisschub bei der Ausstellung des KreisbanS-
r ^ &nlatiS  beabsichtigte. In mehreren Gemein-

mußten an gesagte Kurse aussallen . weil sich
•"» aeWügenÄe An»M von Schülerinnen nicht

^ rdtte Es Tarn nur ein Kursus in Eltville ru-
®*"L « i welchem der Kreis einen Beitrag von
Smd  gewahrte.

Zahl der ländlichen Fortbildungs-
. .̂ » len  beträgt jetzt 15. Insgesamt wurden
]r &fyuten  von etwa 440 Schülern besucht, die
i1 ‘Lm «ehrern in 1274 Unterrichtsstunden unter-
Met wurden. Die Ge me i n 'deb ib  l i o °

T i eiI  haben durch die NeusrüNdnng einer sol-
in N i e d r w a i l u f eine Vermehrung er-

Äre Zahl heträgt nunmehr 17. In
Amtlich«" Bibliotheken sind etwa 7600 Bände
verba nden. _ m»_ _

Lu; den Nachbarländern.
L Kassel, 20. Avril . In der letzten dieser

Tage stattsehaibten Vorstandssitzimg der Sand-
mittschaftskmmner sür den Regierungsbezirk
«affet wurde mitgcteilt , daß zur Herbeiführung
eines wirksamen Schutzes des Handwerks
«egen den Wettbewerb  der Zuchthaus - und
Kesängnisarbeit im preußischen Ministerium des
Innern Beratungen stattgefuüden haben . Nach
dem Ergebnis der Bevatuugen soll sür jede Pro¬
vinz der Monarchie «in B e i r a t gebildet werden,
bestehend aus ie einem Vertreter der Handels -,
der LaUbwirtschasts- und der Handwerkskammer.

* Darmktadt, 20. April . In der hiesigen
Rdeinstraße fuhr vorgestern ein Herr aus Worms
mit seinem Automobil, das aus einem Geleise der
elekritschen Straßenbahn ins Gleiten kam. gegen
einen Leittmgspsahl der elektrischen Straßenbahn
und erlitt einen komplbzieren Beinbruch  und
innere Verletzungen und wurde ins städtische
KraÄenhaus gebracht. Das Automobil wurde
stark beschädigt. Nach dem im Automobil Vorge¬
fundenen Verzeichnis gehört dieses einem Herrn
Kreuzer  Ms Worms . — Im Wildpark « bei
Meffel erlitt eine boltzsuchende Frau einen epi¬
leptischen Anfall und stürzte dabei in einen mit
Schlammwasser gefüllten Graben . Ehe Hilfe zur
Stell« war, hatte die Frau bereits den Er¬
stickungstot  gefunden.

S . Vom Mittclrhein , 20. Avril . Der Stand
der Reben befriedigt hier allgemein . Ermuntert
durch'den Ausfall des letzten Herbstes und durch
die vorzüglich« Beschaffenheit des Sctzholzes lesen
die Winzer hier viele Ne u a n l a g e n an . Der
Handel in 1011er Weinen ist ruhig.

ff. Wetzlar, 20. April . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde einstimmig be¬
schlossen, »u den Baukosten der Solmsbach¬
tal bahn  5000 Ji  beitzutragen . — Bahnmeister
erster Klasse Ludwig  biersekbst ist unter Be¬
förderung zum ObermaterialiewVevwalter nach
Limburg und Bahnmeister erster Beisiegcl
eon Au nach Wetzlar versetzt. — Der Gesang¬
verein „Concordia" von Wetzlar -Niedevgrrmes
veranstaltet vom 26. dis 28. Mai einen Gesang-
wr t t st r e i t. DaL Protektorat hat Fürst Georg
Friedrich zu Solms -Braunsels und das Amt
eines Ehrenvorsitzenden Bürgermeister von
Zeuge  n-Wetzlar übernommen.

S . Gaulsheim. 20. Avril . Hier wurde unter
Beisein des Kveisrats RegierungSrat Dr.
Steeg,  Schulrats Zan «, des Schul- und Ge-
meideoorstandes 'das neuerbaut « Schulgebäude
emgvlveiht.

D Kreuznach, 20. Avril . Aus Anregung des
ObeMräsidenten der 'Rheinprovim wird erwogen,
vier eine besondere Anstalt zur Behandlung von
Luvuslkranken  zu errichten. U. a . will der
Vorstand 'der Landesoersicherungsanstalt eine
solche Anstalt unterstützen.

bi. Niederflorstadt, 20. April . Der hier be¬
amtete Gendarmerie -Obenvachtmeister Icke ! bat
sich vorgestern aus bisher nicht ermittelten Grün¬
den mit feinem Dienstgewehre erschossen.

tf  Gelsenkirchen, 20 .April . Hier wurde in¬
st!«« einer Spielerei mit einem Tesching der 14
v«ahre alte August Schafe von einem gleich¬
altrigen Knaben in den K o v f g e s cho s s e n. Der
Knabe starb  nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus.

X Köln, 20. Avril . In O b l i g s , einem Vor¬
ort von Köln, verübten zwei holländisch« Ar¬
beiter an einem Schleifer einen Raubmord.
Eie überfielen ihn, nähmen ihm seine Barschaft

Die nadiwelsltch

ständig steigende Abonnentenziffer
des

Wiesbadener General-Anzeigers
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

beweist die grosse Beliebtheit des Blattes.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Wiesbadener General-

Anzeiger bis zum 1. Mai kostenlos.
Bestellungen für die Monate Mai und Juni nehmen alle Postanstalten,
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in Höhe von 20 Mark ab und brachten ihm so
schwere Kopfwunden bei. daß er kurz daraus im
Krankenhause starb.  Die Räuber sind verhaftet
worden . — Der Rheinisch-Westfälische Bezirks-
Verein Deutscher Fleischer - Verbände
hielt hier einen Ober me  ist er tag  ab . dem
Vertreter von 70 Metzger-Innungen aus Rhein¬
land und Westfalen beiwohnten. Von Vertretern
der Städte Duisburg -Meiderich und Langendreer
wurde berichtet, daß die dorttgen Eisenbah¬
ner - Vereine  dazu übergegangen seien,
selbst zu schlachten.  Es wurde beantragt,
beim Eisenbahmninisier vorstellig zu werben, daß
derartige Eioenbetriebe verboten werden. — Nach
Unterschlagung von 80 000 Mark ist der Geschäfts¬
führer Karl S cho r r i g von 'der Handels -Ge¬
sellschaft Deutscher Apotheker flüchtig geworden.
Er soll sich nach Belgien gewandt haben.

S . Von der Nah«, 20. April . Soweit es sich
schon übersehen läßt , hat der letzte starke Temve-
rattrvwechsel mit den ihn begleiteten Nacht¬
frösten  hier in den Weinbergen wenig
Schaden  angerichtet . Die Augen der Neben
waren noch geschloffen und werden den Frost wohl
aut überstanden haben. Der Rebschnitt ist beendet.
Auch die anderen Weinbergsarbeiten sind iveit
vorgeschritten. Der Handel in 1911er Weinen ist
flau , dock konnten sich die hohen Preise der
vorigen Woche nach wie vor behaupten.

-I- Heidelberg, 20. Avril . Hier fand vorgestern
die sehr zahlreich besuchte Konferenz  der
badischvn Abteilung des internationalen Vereins
der Jlreundiunen junger Mädchen unter dem Vor¬
sitz der Frau Geb«im rat U h l i g statt . Die Vor¬
sitzende des Rationalverbandes . Fürstin Marie
zu Erbach-Tchönburg wohnte 'der Konferenz bei.
Referate erstaiesten Frau Hoffman  n -Ems.
Frau Pfarrer Schmitthenner.  Fräulein
D « n z e l-Stuttgart und Fräulein R « i « eck-
Bcrliu . In einer geschlosienenVersammlung
wurde einstimmig beschlossen, an das badische
Ministerium des Innern eine Eingabe zu richten,
in welcher mit Rücksicht auf die schädigende Wir¬
kung 'der Kinematographentheater um Be¬
schränkung der Konzessionen und
schärfer « Kontrolle  der Darbietungen der
Kinematographentbeater nachgesucht wird.

ss. Allendorf, 20. Avril . Eine Tochter der
Witwe E. Georg  dahier kam beim Arbeiten im
Walde dem Feuer zu nahe : ihre Kleider singen
Feuer  und verbrannten total . Der Zustand
des Mädchens ist bedenklich.

S . Steeg , 20. April . Hier entstand vorgestern
in dem alten Schulgebäude mitten in der Schul¬
zeit auf bisher noch unerklärter Weise Feuer.
Dieses verbreitete sich sehr schnell und es ist nur
>dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr zu
danken, daß dasselbe nicht auch aus andere Ge¬
bäulichkeiten übergreifen konnte. Das Schubhaus
wurde vollständig eingeäschert. Verunglückt ist
niemand , da die Lehrer mit den Kindern infolge
einer Pause die Säle etwa 5 Minuten vor Aus¬
bruch des Feuers verlassen hatten.

S . Simmern . 20. Avril . In Romanshoru am
Bodense« wurden die vier Ausreißer  der
hiesigen Prävarandenanstalt wegen Mittellosig¬
keit festgenommen. Sie werden nun von einem
Polizeibeamten aus Kirn nach der Heimat ge¬
schafft.

Heues aus aller Meli.
Grubenunsall . Aus der Gewerkschaft Deutscher

Kaiser in Oberhausen wurden durch plötzliches
Niedergehen von Gesteinmassen 9 Bergleute ver¬
schüttet. 3 waren sofort tot, 2 wurden schwer, die
andern leicht verletzt.

Gerütteinstur ». Aus dem Hauptbahnbos in
Hannover , wo gegenwärtig die Holzverdachung
gestrichen wird , stürzte am Donnerstag morgen
ein Malergerüst ein, wobei 7 Anstreicher in di«
Tiefe stürzten . Zwei waren sofort tot, während
5 an'dere schwer verletzt ins KvankenhMs gebracht
werden mußten.

Verhaftung einer Mordansttstrrin . Unter dem
Verdacht der Anstiftung »um Gattenmord wurde
am Donnerstag die 42jährige Grau Memel in
Charlottenburg verhaftet . Sie wird beschuldigt,
den Kbjährigen Arbeiter Nickel im Dezember 1910
angestisiei zu haben, ihren-Ehemann zu ermorden.
Nickel befindet sich seit Anfang dieses Monats in
Hast und soll nach anfänglichem Leugnen jetzt ein
volles Geständnis abgelegt haben, aus Grund
deffen- die Verhaftung der Frau Memel erfolgte.

Entführung eines Kindes. Am hellen lichten
Tage wurde am Mittwoch in Cbarlottenburg ein
siebenjähriges Mädchen entführt . Es handelt sich
um die Tochter einer von ihrem Manne getrennt
lebende Frau Langer. Das Mädchen spielte
mit anderen Kindern vor dem Hanse, als es
plötzlich von einem Manne gevacki und trotz seiner
Hilferufe zu einer DroMe geschleppt und weg-
geMvt wurde . Aus die Hilferufe des Kindes
hatte sich eine große Menge anscsammelt . um 'dem
Manu « das Kind zu entreißen. Der Mann er¬
klärte . er sei der Water des Kindes.

Selbstmord eines Gymnasiasten. Fn der Nähe
des thüringischen Ortes Herschdorf wurde gestern
die Leiche eines aus Herschdorf gebürtigen 19jäh-
rigen Gymnasiasten gesunden, der das Gymnasium
in Rudolstadt besuchte. Der junge Mann hatte
sich ein« Kugel in die rechte Schläfe gejagt. Dann
war ihm der Revolver entfallen, der zu seinen
Füßen lag. Vor der Tai hatte der junge Mann
einen Zettel mit seinem Namen und seiner Adresse
am Hut befestigt. Er hatte am Abend vorher
Rudolstadt verlassen.

Eine ganze Familie vergiftet. In Hastau ist
eine aus acht Personen bestehende Gutsbesitzec-
familie nach Genuß von Mich und Kuchen unter
Vergiftungserscheinungen lebensgefährlich er¬
krankt. Ein Kind ist bereits gestorben.

Raubmord . In dem Dorfe Jasrine bei
Kostrowa in Russisch-Polen drangen mehrere
Räuber in das Haus einer Bäuerin und ermor¬
deten diese und ihre vier Kinder im 'Schlaf, um
sich in den Besitz einer großen Geldsumme zu
setzen, die die Bäuerin vor einigen Tagen erhal¬
ten hatte . Der Polizei gelang es , die Räuber
festzunehmen.

Der Prozeß gegen den Attentäter D'Alba , der
am 14. März auf den König von Italien das
Attentat verübte , wird nach einer Meldung aus
Rom in der zweiten Hälfte 'des Juni stattsinden.

Arbriter -Unruben in Ostssbirien. In den
Goldwäschereien der Lengcsellschaftvon Irkutsk
kam es zu ernsten  A r b e i te  r u n ru he  n.
Zur Unterdrückung des Aufstandes wurde Mili¬

tär « rfgeboten. Die Soldaten schosse» und
tötete«  107 Arbeiter und verwundete« 80.

Luftschifsahrt.
* Flieger -Unfall . AuS Metz wird gemelüet:

Zwei Flieger der hiesigen Fliegevitatton unter¬
nahmen auf einem Eindecker und einem Zwei¬
decker einen Flug nach Diedenhofen. Bei dem
Vevfuch zu landen erlitt der Taube-Apparat mtt
Leutnant Braun  einen Unfall.  Wegen der
dichten Menschenmenge sah sich der Flieger ge¬
nötigt , die 'Landung Laneben aus einem Sturz¬
acker vorzunehmen , wobei Li« Gabel brach. Die
Reparatur wurde an Ort und Stelle auSgeführt,
worauf der Apparat mieder auf dem Luftweg«
nach Metz zurÄckkebrte.

* Der Kongreß für internationales Lustrecht
findet in diesem Jahre in Gens  statt . Im Mai
und Juni des vergangenen Jahres hat bekannt¬
lich di« internationale Lustrechtskömuiission auf
dem Pariser Kongreß die wissenschaftlichen
Grundlagen für das öffentliche Lustrecht in Form
von Gesetzesvaragrapben sestzulegen versucht.
Das Programm von 1912 umfaßt die Revision
der geschaffenen Bestimmungen, ihre Erweiterung
und Ergänzung zu einem Kodex, der den Titel
„Oeffentliches Lustrecht" führen wird . Die
meisten der in Paris vertretenen Juristen haben
ihre Mitarbeit auch für Gens in Aussicht gestellt.
Me Erösfnungssitzung wird am 28. Mai 6. Js.
stattfinden.

* Verhängnisvolle Ballonlandnng . Bei der
Landung des Freiballons „Madeleme", der dieser
Tage in Roubaix in Frankreich mit vier Per¬
sonen aufgestiegen war . erlitt ein Insasse einen
schweren Beinbruch , ein Mitfahrer wurde eben¬
falls bedeutend verletzt, die beiden anderen kamen
mit Hautabschürfungen davon.

* Erfolgreicher Kanalslug einer Dame. Die
amerikanisch« Fliegerin Ouimbn ist vorgestern
in Dover aufgestiegen und nach 2 Stunden in
Boulogne sur Mer gelandet. Sie ist die e r st c
Fliegerin , die allein  die Meerenge über¬
flogen liat . _

Sport.
* Starz mit der Rennbahn . Selm Rennen des

WerUn-Potsharner Reitervereiirs <tu,f der Rennbahn zu
Dovwrm stürzte .dieser Lag « der Herrenreiter Leutnant
Gvas v . Hnhderg  vom 3. -Aaride-äNamelwegimeiit. Er
erlitt schtvere Kovsivrlepungen und einen TchusterDein-
broch . Er Nurde in das Karnlonlagvrett getüncht, wo er
in bddenkliche-m Instand « barni0i » rli«gk.

» Ein neuer W«ltrek»rd im Dau«cnsch« imnien Wer
eine enaiische Meile Wurt* von der «rst sechzehnjährigen
engsiffchen EüMimcmeri, » Mitz Fletsch er  in den Totten-
haM-Bädern in Louboii ausgestellt . Miß Fleisseher legte
vie Distanz «n 32 Minuten 8»/, » S -ffunden zurück. Ter
bereits tm JaHre 1806  von -d«r lbetanickeu austraiffche»
Mststerschwunmerrn Aimetle SrÜMmo » » tn East-
&urae mit 33 Minuten 21«/10 ©eliirtöen g«schaffen« «rite
Rekord «trau * durch Me neue Leistung trat nicht weniger
als 1 Minute 13 </i „ ©eTutifötm verveffert.

Bis an die Grenze
des Erlaubten wird die Packung von
Scotts  Lebertran-Emulsion vielfach
nachgemacht, um ja den Eindruck des

Originalpräparates zu
erwecken. Man hüte sich
vor solchen Nachahmungen
und bestehe darauf, die
echte Scotts  Emulsion
zu erhalten, wenn man
sein Geld nutzbringend
anwenden will.

Rur echt mit dieser
lleLü.ke—demFrschcr
— dem Garantie-
)nch-n de-; Scott»
ichen Berfahrea- z

Cs llt die eckte Scotts Emulsion,
die sick leif 35 fahren bewflhrt hat.

34884

M

*

Der beste Schutz gegen unreine Haut ist der tägliche Gebrauch der durch
Deutsches Reichspatent geschützten Ray =Seife , welche infolge ihres grossen
Gehaltes an frischem Hühnerei den Teint rein und frisch erhält. Eine Waschung

mit Ray -Seife bereitet durch die eigenartige Konsistenz und wunderbare Weichheit

des Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen . Preis p. St. 50 Pf . Rsy -Luxus-

Seife p. St. M. 1.—. Eleganter Karton ä 4 St. M. 3.80. UeberaU käuflich.
00
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Hände! und Indukrie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 19. Avril . Die Meldungen über die
Beschießung der Tardanellenforts durch die Ita¬
liener und die daran sich knüvienden Erörterungen
über die Möglichkeit des Hiueinziehens anderer
Großmächte in die kriegerischen Verwickelungen
beherrschen fast ausschließlich den Börsenverkehr.
Im allgemeinen kam eine entschieden optimistische
Auffassung der Lage zum Durchbruch. Man gab
sich einfach der Hoffnung hin . daß die europäischen
Großmächte imuier mehr alles daran setzen 'wer¬
den, um den Kriegsschauplatz zu beschränken. Bei
Beginn lag seitens der, um ihre Engagements
besorgten Haussespekulation stärkeres Angebot vor
und auch aus der Provinz waren erhebliche Ver-
kaufsordres eingelaufen . Di « Wirkung hiervon
hatten naturgemäß die bevorzugten Svekulatious-
paviere am meisten zu spüren. Phönix , Bochumer,

Berliner Börse,

Laurachütte, Rombacher, Hansa , Kanada und Allg.
Elektrizitätsaktien stellten sich über 2 Prozent
niedriger . Gleichstark waren russische Bankaktien
gedrückt; auch sonst -waren ausnahmslos bei der
-Feststellung der ersten Kurs« Rückgänge zu ver¬
zeichnen, die vielfach mehr als 1 Prozent be¬
trugen . Türkische Lose büßten 1% Mark ein,
außerdem gab von Fonds nur noch russische An¬
leihe von 1992 nach. Nachdem die angebotene
Ware Aufnahme gefunden batte, zeigte sich die
Börse aus dem eingangs erwähnten Grunde
durchaus -widerstandsfähig . Man beobachtete zwar
eine strenge Zurückhaltung , aber nirgends zeigte
sich weiterer Verkaufsandraiig . Vereinzelt konnte
sogar ein Teil der anfänglichen Verluste wieder
eingebvacht werden . So erholten sich Hansa um
% Prozent , Lloyd und Hohenlohe % ■Prozent und
% Prozent . Bankenwerte waren sehr ruhig.
Empfindlicher gaben nur Deutsche Bank , nämlich
um VA  Prozent , nach. Das Geschäft war im
weiteren Verlaufe äußerst beschränkt. Tägliches
Geld 3 % Prozent.

19 . April 1912

Frankfurt a. M ., 16. Avril . Kurse von VA  bis
2 % Uhr. Kreditaktien , 188 %. Diskonto - Komm.
184%. Dresdner Bank 158% .

Staatsbahn 163 %. Lombarden 17.—. Balti¬
more u. Ohio 107.—. Nordd . Lloyd 108 % a A.

Edison 263 % a 264 %.
# * *

Börse des Auslandes.
Wien . 19. Avril . 11 Uhr 20 Min . Kredit¬

aktien 635.78. Staatsbabn 726.56 . Lombarden
165.50. Marknoten 117.80. Pavierren -t« 92.50.
Ungar . Kronenrente 89.05. Alpine 943.50. Holz¬
verkohlungs -Industrie —.—. Skoda 713.50.
Schwach.

Mailand , 19. Avxil . 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 95.35. Mittelmeer 401.—. Meridional
600.—. Banca d'Italia 1484 . Ban ca Commer-
ciale 792.—. Wechsel auf Paris 101 .—. Wechsel
auf Berlin 124.45.

Paris . 19. April , 12 .35 Uhr . 3proz . Rente
91.82. Italiener —.—. 4vroz . Rufs , ko ns. Anleihe

Ser , 1 ii. II 94.60. 5proz . do. von 1906
bo. 1909 101.10. 4vroz . Spanier äußer « g/A
Türken sunisiz .) 89.02. Dürkenlose —.— . Banö,,-
vttvmaue 682.—. Rio Tinto 1951. Charters
— . Debeers 505 .—. Eastrand 83.—.
sields 116.—. Randmines 170.— .

Paris , 19. Avril . Auf die Beschießung h,.
Dardanellenforls durch die italienische Flotte et
öffnete die Börse unter allgemein rückgängig.»
Kursen in matter Haltung . Bald nach den erste»
Umsätzen wurde das Geschäft ruhiger . Parkett!
werte konnten sich teilweise erholen . Kautscĥ .'
Debeers - und Goldminenwerte lagen schwächet'
Das Geschäft hielt sich im weiteren Verlauf « ;»
engen Grenzen , doch kam in letzter Stund « (£.
ncutes Angebot heraus .so daß -die Börse in träger
Haltung zu -schwächeren Kursen schloß.

Paris . 19. Avril . (W . B .) 4proz . Serben 8?.gy
Paris . 19. Avril . Wechsel aut deutsche

kurze Sicht 123.21, lange Sicht 123 %.

Berlin.
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Atsch. Fds. u. Staats- Paa. Rhnpr. IXXIXIV3 83.0üoG
do. XXXX 4 99.SOG

Dt.Rchs-Schatz 4 103.OOG Schl.Hfst.Prv.A 4
do. 1. 4. 15 4 100 206 do. do. 3k

Pr.Schatz1912 4 100,OOG do. Land-Kult 3k
Dt. Reicns-Anl 4 101.60141Westf. Prv.-Anl 4 99.806
do. do. 3X 90.7566 do. II III IV 3k 88.3066
do. do. 3 81.4066 do. h 3 82 OOG
do.Scbüg.08 4 99.701X3Teltow. Anleihe4 99.508

Jreuss. kons.A 3V 90.7566 AltonaSt.-A.01 4 99.606
do. do. 3 81 25hG BarmerSt.-Anl. 3k 34.606
do. do. 4 101.7566 BerlinerSt.Anl. 3k 38.006
do. Staffel 4 97.38)» do. 1882/Sk 3k 93.30b

Rad.St.-Anl.01 4 100.10G do. St-Syn. 1 4 100.006
do. do. 1902 32 Bielefeld. . . 4 99.30 '

Bayer. St.-Anl 4 8resl. St.-A. 91 3k 90 756
do. do. 3i 89.20dl! Brombrg.St.-A. 3k 92.008

3rem.Afli. 189E 3X 88.90G do. 1uk. 19 4 99.25ü
do. 09 uk. 19 4^ 100.25b Charlttb.89/99 4 99.756
do. 96. . . 3 78.10G do. 07 u. 17 4 99.83<X3

Cass. landoskr 3% 91,OObGCharlttb.95/96 3k 91.40.K
do. XXIu. 17 »i 92.906 Cöln.St.-A.».98 3k 91.40G
do. XXIIu. 14 4 lGOIOliti Oüsseld.88/03 3k 90 008
do.XXIIIu. 16 4 100.106 Elberf.St-A. 99 4 99.756
do. XXIVu. 21 4 101.006 Ess.StA.ViV98 3k

Hambg.St.R.07 4 9Q.0QG FuldaerSt-A.07 4 9910«
do. am. 87/04 3* 89906 HallescheSt.-A. 4 99.50«
do. do. 86/02 3 79.906 do. 86/92 3k

HessStA.93/09 3* SS006 Hann. St.-A. 95 3k
do.9603 0405 3 78.25B Xiol.SLA.98/ 10 4
do. 09 4 99.BOG do. 04/17 4 99106
Msckl.ks90/94 3k 69.1OG do. 07/19 4 99.1OG
)idenb.St.A.Q3 3J4 do. 89/98 91.756

Hannovsch4 100.10G do.01 02 04 3k 83.706
do. 3X 89.806 Magdeb.06u1l 4 tuooo

Hess.Nass. 4 do. 75 91 u02 3k 91.50 oB
do. 3k MündenerSt.A. 4

KuruNeum4 100 506 Naumburg. 97 3k
KuruNoum 3k 90.006 Peiner St.-Anl. 3k
Pomm. . . 4 99 90b Stettiner SL-A. 3S 89 25

do. 3k 83.806 Wiesbad. 1901 3k 90.OOG
Posensche4 100.208 .Berl. Pfdb. 5

do. 3k 89.908 do. do. 4k >05 256
Preuss. . . 4 99.906 do. neue 4 99.5066

do. 3k 89.908 do. do. 3k 90.008
Rh-Westf.4 100 300 do. do. 3

do. 3k 89.906 Cnt.ldsch. 4 99.606
Sächsisch.4 100.001! do. do. 3k 88,60X3
Schies. . . 4 100.606 do. do. 3 LO.OÜ'll,

do. 3k SOOOG DtPfb.Pos. 4 !00.806
Schl.Holst.4 99 90b KuruNeum 3k 89.506

do. 3k 89.806 do. do. 3k 34.406
Brandenb.Pr.-A 3k 100.106 Ostpreuss.4 99.80o
lano.PAVIlVIII3 do. 3k 89 806
3stpr.Prv.-0bl. 4 99 601X3 PommLnd. 3k 89 20t)G
do. do. 87.756 do. do. 3 78.QüWa

^omm.Prv.-An!. 3k do.neuld. 3k 89.201X3
Posen.Prv.-Ani. 4 100.40bB do. do. 3
do. do. 3k 88 1060 Posensche4 101.25B
do do. 3 1 77.608 3Jb

Rheinp.Pr.-Obl. 38 88.900 do. L. 0. 4 93.90«

Sächsisch 4
do. 3k 88 75b
do. 3 73 756

Schis, altl 3k 92.406
do.L.A.C.D 4 99.90B
Schllllstlk 3k 83 25b
do. do. 4 99.400

WestfLanc 4
do. do. 3k 89906

Wostp.rltt. 3k 91 OOG
do. do. 3 77.751)
do. oeoo 3k 88708
do. do. 3 77.751)6

Augsb.7fl-Lose trc. 35.00h
Bad.Pram.A.67 4 173.251)6
Brnschw.20TL. frc. 198.50b
Cöln-Mind.P.A. 3k137.00b
Hsao.507lr.-L. 3 178 50b
Lübecker do. 3k
Mein. 7Guld.-L. frc. 34 75b
Otdenb.407l.-L 3 125.30b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4k 97 75b
do.äuss lüOLvr 4k 99 5GbB
do.Ges. 8.8.97 4 88.806
8ulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4k
Chin.Anl.vl895 6

do. ». 1896 5 100.50b
do. ». 1898 4k S4.50nt-

do. Tientsin P. b 99,50bB
Griech.A.81/84 1,6 60.40bG
do. Goidrente 1,3 46.901X3
do. Monopol. IS

Jap.A.II. 10.1.7 4k 95.20bG
do. 4 88.90b

Msx.»nl.4080M 5 9810h
Oesterr. Goldr.4 86 43h
do. Papierrt.4.2
do. Silberrt.4.2 92.705
do. 186QLose4 178 50b

Port.StA.unifIII 3 67.756
do. III. Spez frc. 18.306

Rumän. 1903 5 101.10b
do. 1905 4 93 ÜOb
do. 1890 4 94.756
do. 1898 4 91.70oG

Russ.Anl. 1902 4 90.401)6
do. do. 1906 4k 103.58b
do. Goidrente5 —
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr. 5 112.80b

Sao PauloG.-A. d
Serb.amAnl.95 4 84 80X3
Türk. St.-A. 03 4 91.60hl;
do. Bagd.-A. 4 83.906
do. 1905. . 4 81 306
do. Lose . . trc. 171.701X3

Ung. Goldrent84 91.10b

Bankdiskont 5, Lombardzinsfnß 6. Privatdiskont 35/8°/g,
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. -----

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.

. do. Pes
Lissabon.St.-A.

3^ 77.256
48-
48 96 .20bG
6 1l«3 60bB
4 80 40bB

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. OLKIeinD.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oestorr. Staats
Warsdi.-Wisn
Mittolmoor.
Prior Henri.
Zschipk. Finstw

135 0ÜIX3
126.101X3
102.751»

3k 7-.50b
3 SS756
8ü 186.00W!
5k1t3 SOG
' lOS.OObG
3* 34.30G
3S 75.000
61

111*182 SOG

161 30bG
14 j270.50G

Eisenbahn-Prlcr.-Obligat
Üux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt 3
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.fLomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kurek,
0relGria$i89er 4
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan,
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

78 256
77.1OG
951 OG
54 256
99 401)6

48 99.606
4

76251)6
92 006

91.00bB
ea.506
90.75b
88.25h6
88.506
83.50i;
89 10b
97.506

4i 97.101)6
4

S9 25bG

DeutscheH;poib.-Plandb.
BerL

-ff:
-Bank

do. XIIIXIV19
uk. 14 4*100.70bB

3X 88.336
98.6ÜU
97.500
98.5016
91.306

100.00.,
95.250
99 25b

3̂ 88-706

OLHyp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV4
GolliaarGrdkJI
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.I
do. II! IVu. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdknlli
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. « 99 01 03
do. *.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86.89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-O.S6uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A-B.u19
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. *.06 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIH-XXI
do XXV 1914
de XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi.

Komm.-051,
do. do. VI 17

do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl,
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

. do. XIu. 18

98.8006
99.10dG

Z\  117.606
99.006
8.501«

89.006
99.106
89 006
99.600
92.401)0
89.006
96 006
99 506
97.706
97.801»,
98.806
99.3066
90.006
97 0066
90 000
98.006
97.106

4S114.256
97 9066
96 906
88.906
98.00;»
97 8066
982066
99.90:»)
87 9066
384066
89 1066
89.800
98.6066
87.906
97.7- 66
98.0066
98.106
98.1- d
98 5066
97.8066
98.10»
98.2566
98.6066
98.5066
99 50:»,
91.6060
889066
97.80 ub
92.006
99.90»

1.106
' 100.0066
100.5066

J.UOG
88.806
89.206
97.501»)
97.7066
98,4066

Rhein». Xliu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III
Bank-Aktien

4 | 99.fi0bG
4 | S9.50G
3^j 90.00b
4 97.80bG
l\  88 .0ÖWJ
4 99.C0bG
3% 89 .1OG

Barmer Bankv,
Berg.'Märk.8k.
Bri. Hand.-Ges,
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstädt Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.t.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schies. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
VvesifLippVsrB

1%

6^)121.001)0
" 151.00bG

167.60Ui
119.40hG
171.00a*

5^ 113.80b
17U.10G
108.G0G
113.2GbG

6* 122.10d
~ 256 .90b

119 256
IbZLObL
184.70b
153.75bB

8* 162.6Ü.x
' 170.00b

181-OObB
145.75ui
170.00Wi
118.00B
130.256
162.75bG
131 006
116.ÜUbG
101 00G
293.75B
1U350G
130.25B

5* lOl .OOoü
6* 118.30b
‘ 123.50*

98.50G
122.65 )b
119.1OG
120.50Ui
128-006
125.75b
159.606
193.00B
120 006
80 .00G

157.306
137.206
125.10UJ
167.256
156.75bG
128.00 o
155 256

147 006
5 100.256

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schuith. Brauer

AuswärtigeBoch. Victoria
Dortm. Akt-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkui. Brauer.
KieierSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhof Br.
Wicküi. Küpper
Accumulat. Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhaiterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr,
Berg.Mark. Ind.
Berl. Elekt.*W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhotte
BochumerBgw.
do. Gussstahi

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwdute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Linol. .
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb.
Consolidation.
Cröltwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas.

113 25hG
154.50bG
228 50bG
128 80!
281.8066

115.25b
364.006
406 306
109 256
140 258
171.00b
134 006
186.0006
71 508

220.50b
180 308
142.008
161.256
81.256

138 3066
424.00b6
112 256
265 25b
2355VbL
235 5066
117 256
159 5066
1247566
145 758

161 409 OObG
16 242 3066

221 60bG
159 50 k
76 OObG

19750U3
13̂ 238 25tAv
2Ö 478.0006

141 506
149 8066
231 OObG
105.7566

12 200 5066
2120066
2220JG
108 006
197 0366
259 OObG

30 429 036
222 .OObG
466.50b
67 906
68 OObß

301 .0060
358.00tyJlyhn
189 7566 Mw.Löwe&Co.

Mark.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas

Ot.Uebers.EI.G.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.ßrgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb,
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Jise Bergbau.
KaliwÄscherst.
Kattowitz.ßrgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck10^
Gebr. Körting.
Küpperb.AShn.
Kylfhäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
LeopoU-Grube
Leopoidshall.
' hnert Masch.

1772566
674.501)6
187.40U;
452.OObG
320 üOnG
161 00b
250.0066
187.7568
1916066
492.50 x
499.50b
104.756
197.0066
690066

175.5066
171.256
15t OÜ'

89.40i)G
193.7566
112.7566
116.5066
266.75b
187.9066
138 00u6

293.2566
140 50 X,
71.40b

424.75b
287.6066
140101
118.50o6
2285Ü66
198.75b
164.00b
184 906
158.506
356.00bG
331 001)6

27 679.00b
435.5066
169.0006

14 240 5066
20 337.25b

263.506
234.7566
146.506
135.50 >6

12 >215.2566
216.506
23.4066

192.25t!
180.10-
160.OObG

7^ 142.0066
102.256
117.106
300.006G
127 7568
108.506

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRöningn.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Gem.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.StahlwrL
Rh.-Wstf.Ka!•
Riebeck.Mi.t.f.
Rombach. Huci.
Rositz. Braunk.

Zuckert.
Sachs. Gussst.
SaiineSaizuni
Sängern. Mscl
Schimiseh.Cem
Schies.Cement1
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckertEiekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-i,
Siem. & Haiske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Halier
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph,
WesteregelAlk,
Westfalia Cem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk10
do. Knpfetwk.

32 ,510.506
12X1213.00bG
8
6

24
11
10
11
10
38
0

12
3
5

14
5

15
0

24
8
9
2
9

347.006

145.25b

169.006

96.008

31575b
174.0066
184 5066
191.10U-
183.5066
120.75b
143.506
299.OOG
114006
203 506
164.50b
146 10bG
391.OOG
341.5066

7Ü161.1ÖOÜ

t. Nachd
Westf. Stahlwrk0
WickingCement4
WickrathLedern
Wiel.&Hardtm.8
Wilke Gasom. . 6
Wiihelmshütte.6
Witten. Gussst. 9
do. Stahlrohr. s

Zeifzer Masch.18
ZellstoffVerein8

rAach.Klnb.8
AilgBl.Omn 7
de.Lok.uSt 8
Bch.GelsSt 7k
Brnsch. St. 7
Bresl. EI.B. 511
Gassel.Stb 5
Elkt.Hcchb 5k
Gr.Brl.Strb 8k
Hmb.Packf 9
do.Strassb 10
HannStrVA 3k
Magdb.Str 9
Hansa.Dpf.15
Nrdd.Lloyd5
Vr.Eis8.VA0

160 00U5
236 908
243 25»)6
111.0066
390 .0066
104 758
211 10b
234.756
130 2566
132.006
287 OObG
128.2566
145 2566

18 3137566
11 164.00b
18 282.2566

185 5066
106.00U;
52.256

16 263.256
15 246.50b

15875°6
110.50uG
191 oou;
140.506
160 2566
172.09B

5 108.5066

GI.QObO
109.10kg
175.25i)Q
113 50kg
L8 750

129.80k
188 25kg
201.50b
203.001)0

94.756
15Q.00B
135 75hg
183.0010
151 CQO
140.ÖÖIO
129.10b
110 500
137.60kg
187.60b
139 75kg
18310kg
88.25b

183 OßO
231 GübQ
107 90b
52.10kg

Obligat, indnst. keseisti:!,.
Allg.Elekt.-Gesi 4^
Dortm. Un. 1001*4^
German.Schff2r4
FKruppscheüb
Laurahütte.
Neue Bod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

100 258
100106
99.5Gb
96 OOG
91$0cG
98.756

100 006

Wechsel-Kurse
Amst.Rotl
Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
Reuyork.
Parin . .
Wien . .
Scbwniz.
Ital.Platz.
Pctnrsb. ,

8T.
8 T.
8 t.
»isla
»Isla
»Isla
8 t.
8 t.
wt.

t.

4 169.45a
4L SO60bC
5 112.25b
3X20 4850
— 4.20B
3ü 81.15b
6 84.80b]
4 81.00B
5S 80 25«
5 -

Sold, Silber. Banknoten
20-Francs-Stncko.
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.l OOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Notan. .
EnglischeBankn.il.
Fram.Bankn.100fr.
Rolland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr
Russ.NotenlOORbl. 216.00b

16.245b
215.60b

4 1975b
80.79b
20.471»
81.10«

84 85B

Wilhelmstrasse 22 D @ pOSitCnBcaSSO WsSLdSLZSN . Ecke Priedrichstrasse.

Ausführung ’ aller ln das Bankfach einschlagender Geschäfte. 34894

jn □□□□□□L ..
!□□ □□□□□□□!

Gänzlicher A usverkauf
A *4A-«A« I Tr*reem r*Um »»V*»ma v* Ur»1l~»*»» 1LAL —_ —.__ / ) _ _ _I_" —__ P _ 1 _ ) i 11 1 ITT T ■ m ■■ — _
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem gänzlichen Ausverkauf unter Gewährung von

Rabatt
auf meine reellen billigen Preise. /

Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete ich so Gelegenheit zu
besonders vorteilhaftem Einkauf moderner, erstklassiger Waren.

Verkaufszeit 8—1 und 3—8 Uhr

Webergasse 18 Ludwig Hess Webergasse 18  §

5 »•’• •• *

—5 j£ ur

in Griginafpaäefen
mit dem Kamen:

mm OSJ . s
‘RO I

Ing., Mltgl. d. Verbandes deutscher
Gutachterkammern(Sitz Berlin), Mit¬
glied des deutschen Schutzverbandes
|iir geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reell u. sach-
gemäss. ff. Referenzen, lieber 30
eigene Geschäfte u. Vertretungen.
Aus'ührl. Broschüre kostenfr. Mainz,
Bahnhofstr. 3, Telephon 2754.

Große Gelegenheit bietet sich
Fbnen gute dauerhafte Schuhe
billig zu kaufen. Kein Laden.
8 . Kazmierowskv . Bertram¬
straße 22. vt.

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz ver Zentn . Mk. 1.1V.
Otlomar KibAsiins.

Brennholzhandlg .. (34974
Kavellenstr . 517. Tel . 488

ABTTeilzaliWirs
Roland-Räder, I

»jÖ Näl»-.]Näb -, Land w'. - u . ,
Sprechma - ]
sdbinen,
Musikin-

nm a -y&liMP  strumente i
Apparate . Anzahlung bei Falirradmi
vonpOMau . Abzalilu ng7 —10M mo- 1
lutlich . Fahrradzubehör u. Waffen I

sehr billig . Katalog kostenlos . [
Roland Maschinen>Ge»ellschaft

In Köln. 177. I

Marcus Serie L Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26  u . 6518.

Wilhetniatrasse 38 .
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 35004
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mann «in großes Quantum Gift  lehrte mit die¬
sem zu dem Leichnam seiner Frau zurück und be¬
streute diesen über und über mit der tödlichen
Medizin. Tann kehrte er in seine Behausung
zurück. Als Li am frühen Morgen des nächsten
Tages die Stelle , wo sein Weib getötet worden
war , wieder aussuchte, fand er zu seiner größten
Freuds neben dem Leichnam seiner Frau den
Tiger tot liegen, welcher fein Weib niedergemacht
hatte und in dunkler Nacht wiedergekehrt war,
um seine Henkersmahlzeit zu halten, nicht ahnend,
daß ihm diese infolge des von dem rachsüchtige::
Gatten feines Opfers über die Leiche gestreuten
Giftes fo teuer zu stehen kommen werde . Bas
tat nun Li-Ping -Sun ? Nachdem er sich lange
genug über das Gelingen feines Planes gefreut
und darüber nachgedacht batte, ob fein Weib oder
der Tiger bedauernswerter sei, zog er letzterem
fein herrliches Fell ab, ging mit diesem zu einem
reichen Mandarin und verkaufte es für ein schö¬
nes Stück Geld. Und mit dem so gewonnenen
Kapital ka u f t e er sich ein« neue Frau ."

Merkwürdiger Prozeß . Einen Prozeß gegen
die „Vorsehung", bat ein Gastwirt in Stronös-
bourgh in den Vereinigten Staaten beim dorti¬
gen Gericht angestrengt . Ein Meth-odiftennrediger
ist von dem Besitzer einer Kneipe, die der Blitz
zerstört bat, auf 200 000 Mark Schadenersatz ver¬
klagt worden. Der Kläger behauptet, daß der
Pastor , als „Vertreter der Vorsehung" für das
Unglück verantwortlich sei. Der Apostel hatte
den Bau einer Kneipe, die dicht neben seiner
Kirche entstand, nicht verhindern können. Das
erfüllte ihn mit gewaltigem Zorn . An einem
Sonntag rief er , auf der Kanzel stehend, den
Fluch des Himmels auf Kneipe und Kneipwirt
herab. Tags darauf ging in Stroudsbourgh ein
furchtbares Unwetter nieder. Ein Blitz fuhr in
den Dachstuhl der Kneipe und bald stand das
ganze Haus in Flammen . Der Pastor und die
als „Sachverständigen" vernommenen Theologen
des Kreises behaupten, daß die Diener Gottes
für die Handlungen der Vorsehung nicht verant¬
wortlich zu machen seien.

In den Tropen erfroren . Aus Mosch:
(Deutsch-Ostasrika) berichtet die „Deutsch-Ost-
afrikanische Ztg." : Prof . Dr . H. Schrödter aus
Amani , der zu wissenschaftlichen Zwecken wieder¬
holt Besteigungen des K i l i m a n i a r o unter¬
nommen hat, geriet kürzlich bei einer Besteigung
des Kibo in ein heftiges Unwetter , verbunden
mit Schneetreiben  und empfindlicher
Kälte.  Das Unwetter nahm dermaßen an Hef¬
tigkeit zu, daß Prof . Schrödter in einer Höhe von
ungefähr 4100 Meter umkehren mußte . Entsetz¬
lich hatten unter dem Schneesturm die Träger,
fast alle waren Küstenneger, zu leiden, von denen
einer den Tod d u r H E r f r t e r e n fand . Man
verurteilt das Vorgehen des genannten For¬
schers, der mit großer Sorglosigkeit bei der Aus¬
wahl feiner Träger vorgegongen sein soll.

Die Weltsprache. Als Weltverkehrssprachen
gelten nur den verschiedenartigen Idiomen der
Erde : Englisch, das von 200 Mill ., Deutsch, das
von 87, Mill ., Französisch, das von 47 Mill .,
Spanisch, das von 45 Mill ., und Portugiesisch,

Marktstrasse 34.

üblen"Mundgeruch
„Cliloroelont “ vernichtet alle Fäulnlserreger i.Munde
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Probetube 50 <>. In d. Intern . Hygiene-Aussteli. Dresden
allseits bewundert . Man verl. Prosp. u.Gratismusterdirelt
2 . Laboratorium „Leo ", Dresden z vd . i . d . Apotheke » ,
Drogerie » , Friseur - und ParMmeriegefchäfte » .
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Permifchtes.
bi-enartige Beleidigungsklage . Durch welche

„, -a-a»eit oft die Preise  in den Verdacht
7murt böswillig  zu fein, ja sogar Beleidi-

»itd Ctzrenkränkungen zu begehen, beweist
Ê '̂olgcnde Fall , der sich dem: „Poster Journal"

'n'ae in Satnrür  zugctragen bat . An das
alriät  dieser Stadt gelangle vor einigen Tagen
"r , Edrenbelcidigungsklagc. Ein junger Ebe-

*0» hatte den Prozeß eingeleitel unid den Akten
nTgremplar eines in Jer Provinz erscheinenden
«ohcnblattes beige leg:. In der beweisenden
§ .,mnier war eine Hetratsanzeig « augestrichen,

folgenden Wortlaut batte : „Jlonka R. und
w„i-nttn B. zeigen thre Vermählung an . Mit-

Karl B." Der letzte Satz stand eine
a. is« tteser, jedoch gerade unter der Anzeige. Der
^me des ständigen Mitarbeiters des Blattes
»arl B war , wie man sich denken kann , durch Zu-
f « Mmlich infolge fehlerhaften „Umbrechens"
z-r Zeitungsspalte, in die Heiratsameige gelangt,
ofh-r der junge Ehemann ist seitdem — wie er
mch in seiner Anzeige ausführt — der Gegen¬
stand 'spöttischer Bemerkungen und allgemeinen
Küächiers, so daß er sich kaum auf die Straße
ttaut Seine Klageschrift schließt mit den Wor-
toL- „Ick bitte, den verantwortlichen Redakteirr

Blattes um fo strenger »u bestrafen, als er
Mt wt mich beleidigt, sondern auch meine
krtU. kompromittiert hat." — Es ist nun leider
kaum»u erwarten , daß selbst ein Gerichtsspruch

armen gekränkten Ehemann so bald von dem
lästigen„Mitarbeiter " befreien wird . Seine
auren Freunde werden schon dafür sorgen, daß

Geschickt« nicht gar zu rasch in Vergeffenheit
gerät.

Eine wunderliche Heiratsgeschichtr. Folgende
Geschichte, die den eigenartigen Humor des
Chinesen kennzeichnet, erzählt A n f e i d o (Sriß
Grenfeldi in seinem Buche „Chinesische Schlau¬
meier": In der Provinz Schantung , im Norden
Chims, lebte ein Bauer namens L i - P i n g °
Sun in schönster Eintracht mtt seiner Gattin
Han - Schin (Gutes Herz). Li war in der
ganzen Nachbarschaft wegen seines Scharf¬
sinnes  besonders geachtet. Da ereignete es
sich eines Tages , daß Li sein Weib in den Wald
schickt«, um Beeren »u pflücken, die er zur Be¬
reitung einer Medizin für einen erkrankten
Freund benötigte. Da jedoch Han-Schin unge¬
wöhnlich lange ausblieb , machte sich ihr Gatte
auf, um ihrem Verbleib irachzusorschen. Er war
kaum hundert Meter in den Wald eingedrungcn,
in welchen er sein Weib geschickt hatte , als er zu
seinem größten Schrecken aus einen gräßlich ver¬
stümmelten Leichnam  stieß , den er mit tiefem
Weh als den seirrer Frau erkannte, die von einem
der dort zahlreich bansenden Tiger  getötet
worden sein mußte. Lt-Ping -Sun dachte «ine
Zeitlang darüber nach, wie sich sein Leben in Zu¬
kunft ohne sein Wetb gestalten werde . Da kam
ihm plötzlich ein unter Gedanke: Er lies schnur¬
stracks ins nächste Dorf , kaufte beim Medizin-

das von 22 Mill . gesprochen wird . Sprachen von
überraschend großer Verbreitung .' die aber als
Weltverkehrssprachen nicht in Betracht kommen,
sind: Chinesisch.(400 Mill .!), Russisch (100 Mill .).
Hindostanisch (100 Mill .). Arabisch (55 Mill .),
Javanisch (45 Mill .). Italienisch (30 Mill .) und
Türkisch (33 Millionen ). Hochdeutsch sprechen in
Deutschland 58, in Oesterreich 10, in Ungarn 2,2,
in der Schweiz 2,2, in Rußland 2, in, übrigen
Europa 2.1 Mill . In Amerika reden nickt weni¬
ger als 12 Mill . Deutsch, in anderen Erdteile»
l- Mill . Niederdeutsch sprechen in Holland 5.
in Belgien 3,5 und in außereuropäischen Ländern
^ Mill.

Ein heiterer Vorfall spielte sich düngst in
einem Gerichtsiaal zu Chicago ab. Der bekannte
Rechtsanwalt A. S . Trude ist ein intimer Freund
eines geroinen Arztes, der in einem Prozeß als
ärztlicher Sachverständiger vor Gericht geladen
wurde . Das Gutachten des Mediziners , der auf
Betreiben der Gegenpartei zugezogcn war , lau¬
tete für die von Rechtsanwalt Trude vertretene
Sache sehr ungünstig. Es war nun di« Sache des
Rechtsamvaltes , das Gutachten des Freundes in .,
seiner liebe vzeugungs kraft möglichst abzu¬
schwächen. Als das Kreuzverhör einsetzt, steht
Rechtsanwalt Trude aus, blickt seinen Freund an
und beginnt nach den ersten einleitenden Fragen:
Herr Doktor, Sie werden oft als Autorität hin-
zugezogen, wenn hervorragende Bürger der
Stadt an einer gefährlichen Krankheit darnieder-
liegen?" — „Jawohl ." — „Haben Sie nickt Mr.
George Pullmann behandelt?" — „Jawohl ." —
„Wo ist Mr . Pullmann jetzt?" — „Er ist tot ." —
„Ack, richtig, und haben Sie nickt auch Mr.
Marshall Field behandelt?" — ,„Jawohl ." —
„Und wo ist Mr . Field -jetzt, wenn ich fragen
darf ?" — „Er ist tot." — „Richttg, und haben
Sie nicht auch Mr . A. D. Armour behandelt ?"
— „Jawohl ." — „Und wo ist Mr . Armour jetzt?"
— „Tot ." Nachdem der schlaue Rechtsairwalt
noch sechs Namen bekannter, in den letzten Jah¬
ren verstorbener Bürger von Chicago genannt
hat, die alle von seinem Frennide medizinisch be¬
handelt worden sind und nun längst im Grabe
ausruhen , wandte üch Rechtsanwalt Trude zu
den Geschworenen, zog die Augenbrauen bock,
machte eine resignierte Handbewegung und setzt
sich schweigend hin , während die Geschworenen
kopfschüttelnd ans diesen medizinischen Sachver¬
ständigen blicken: das Vertrauen zu der Heil-
kunst des Arztes und zu -seiner medizinischen
Autorität war durch diesen Kniff des Rechts¬
anwaltes für die Dauer der Verhandlung er¬
schüttert.' . . .

Neue „siamesische" Zwillinge. Aus Port Eli¬
sabeth wird gemeldet, daß dort ein neues siame¬
sisches Zwillingspaar das Lickt der Welt erblickt
hat . Das Paar besteht diesmal jedoch erstens
aus zwei Mädchen, und weiterhin sind es Hot¬
tentotten,  die jedoch di« gleichen Merkmale
tragen wie das klassische Bruderpaar . Ihre
Brust ist züsammengewachsenc Diese natürliche
Naht ist jedoch nur oberflächlich. Dem: jede
der beiden Schwestern hat einen vollkommenen
und gut ausgebildeten Organismus . Die Körper

der beiden Zwillinge sollen vortreMck und so-
gar kräftig entwickelt sein.

Humor vom Tage. Schmeichelhaft.
„WaS hältst Du für die wirksamste Form der
Schmeichelei?" — .LVenn nwm einem seit zehn
Jghren verheirateten Mann sagt, er sehe aus wie
ein flotter Junggeselle ." — Leicht abruhel-
f c n. Gast (die ihm vom Kellner gereichte
Portton zweiselsvoll betrachtend) : „Eine Scheibe
Braten , das ist doch zu wem«." Kellner: Ent¬
schuldigen Sie , der Koch bat nur vergessen, die
Scheibe dnrchznschneiden." — Angeführt.
Student : „Meine Hausfrau Hab' ich schön in den
Avril geschickt. Ich ruf ' ihr am ersten April in
der Früh : Hausfrau , zahlen möcht ickl — und
richtig ist sie drauf reingesallen!" — Herbe
Enttäuschung.  Student : So eine Nieder¬
trächtigkeit von dem Kerl . > .!" Besucher: „Was
iit denn ?" — „Denke Dir , soeben tritt der Geld¬
briefträger in mein Zimmer — jubelnd und zu¬
gleich mit Herzklopfen nehme ich die Postanwei¬
sung in Empfang , die er mir überreicht — dachte
ich doch, es sei eine Sendung von einem reichen
Onkel — da zahlt er mir die vierzig Pfennige
auf den Tisch, die ick für den Kommilitonen
Schlauch ausgelegt hatte, und die er mir heut«
zurückschickt!" — Schreckliche Verwün¬
schung.  Handeln soll er muffen mit Insekten¬
pulver , und ivenn er sich abends niederlegt, soll
ers nicht finden . — Aus Westfalen.  Bauer
(zu einem Ortsgeistlichen) : „Jau , iau, dat mor
ick seggen: ick segg üöwerall „Du" to, bloß tu di
nich, Här Pastor !" — Aus der Religions-
st u n d e. „Also, Hansel, der liebe Gott ist über¬
all . Ist er auch iu der Schule?" — „Nia !" —
„Auch im Garten ?" —* „Nia !" — ,*Ht er auch
bei deinem Vater ?" — „Nö!" — „Ei, Hansel,
warum denn nicht." - - „Der fährt Jauche!" —
Nettes Früchtchen.  Peter : .Heut ' hat der
Lehrer 'was gefragt , das konnten nur wir drei
letzten in der Klaffe beantworten !" — Vater:
„Na, so etwas war wohl noch nie vorgekommen!
Wie hieß denn die Frage ?" — Peter : ,L8er hat
die Scheibe eingeschlagen?" — Ein wirk¬
sames Mittel. „Die Zahnärztin bat Ihnen
den Zahn wirklich ganz schmerzlos gezogen? —
Sind Sie narkotisiert worden ?" — „Rein , sie hat
mir während des Ziehens über die Frau Apo¬
theker eine Neuigkeit erzählt !" — Genügsam.
„Haben Sie heuer gar keine Ferienreise gemacht,
Herr Sekretär ?" — „Nein, über zum Oricnt-
expreß bab ich mir ein paarmal eine Bahnsteig¬
karte genommen."

Q _ _ _ _ fln7iino aus stauen , grünlichen und bräunlichen Cheviot « and Kamingarnzwirn-
GöttU ' HIIAUyc  stoffen mit feiner Streifenmusterung , ein- und zweireihige Formen

«>. 24.°° 29 .- 34 .- 39 .- 45 .- 50.-
t

SaCCO-finZÜge beste Qualitäten in hochfeiner Ausführung

m. 55 .- 60 .- 65 .- 70 .- 75 .- 82 .-

in sorgfältiger Ausarbeitung in 25 Grössen fertig am Lager.
Tadellos passende Spezialgrössen für korpulente und
n u sehr schlanke Herren. u S

Sacco -Anzüge ans marengo und dunkelblauen Melton-Cheviot« und dunkelblauen
Sergestoffen, vorwiegend zweireihig

ml 36.- 45 .- 50 .- 55 .- 60 .- bis 72.- .

Regenmäntel Ulsters Raglans Sport-Paletoyts.

Heinrich Wels
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Allgemeine Bedingungen zur Abonnenten-Verficherung der Wiesbadener General-Anzeigers.
8 1.

Die Nürniberyer LckensversicherungZ-Dan! in
Nürnberg gewährt den Abonnenten des „Wies¬
badener General -Änzeigers " unter den nach¬
stehenden Bedingungen Versicherungsschutz auf
den Kall des Todes, herbeigesührt durch Unfall,
»n Höhe von fünfhundert Mark  pro
Abonnent. Ist der Abonnent gleichzeitig Abon¬
nent der humoristischen Wochenbeilage „Koch-
brunnengeister ", so erhöht sich die Versicherungs¬
summe für den Todesfall auf JK  1000 . Außer¬
dem gewährt in diesem Falle die Nürnberger
Lebensversicherungsbank dem betreffenden Won¬
nenten unter den nachstehenden Bedingungen
auch Versicherungsschutzin Höhe von Jü  1000
auf den Fall der Ganzinvalidität , herbeigeführt
durch Unfall und es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist, auch besten Ehefvau unter den
gleichen Bedingungen als versichert, sodaß, im
Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
die Frau verunglückt, für diese die Ver¬
sicherungssumme von <M 1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken, für jedes der beiden je
M 1000 , also M 2000 , zu zahlen sind.

§ 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat , sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un-
unterbvochenAbonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten aur Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
z. B, eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stistbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenenirung eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er leinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die der»
sichert« Summe nur einmal gewährt, auch wenn
der verunglückte Abonnent Met oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versichert« , Entschädigungssummen gewährt,

entweder nur für Tod der nur für Jnva'
lidität.

§ 3.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerusene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Lstonaten nach dem Ereignis ver¬
ursacht.

Unter Garrzirrvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gsbrauchsbehinderung bei.
der Arme oder Hände, beider Bein« öder Füße,
der Verlust eines Armes oder einer Hand und
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

> Nicht entschädigungspflichtig find Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigesührt durch richterliche
Urteile , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Ausruhr , innere Er¬
krankung, Krampf , Schwindel-, «schlag- und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen, Bruch-
leiden, Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera¬
tionen , welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigesührt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossenvon der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum»
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits.
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Dersichevungssumme (also einhundert,
fünfunidzwanzig bezw. .zweihundertfünfztg Mavk
pro Person ) zu entschädigen.

'§ 4.
Jede r Unfall, für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in 3 türnberg anzuzeigen, und es sind all«

weiteren auf den Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Woche nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an diese einzu¬
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muh
er Aerzten . welche eventuell zu ichm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter-
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen. von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgclegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebenden nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden, läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an, desgleichen, wenn der Anspruchberech¬
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versickerung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver-
sicherungsbeüingungen zugehen lassen.

8 8.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf oder mehr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen , die an die Ansprnch-
erhebeniden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

8 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der «Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Dank und zwar, im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten , für den Fall
aber, daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwister des Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des FiSkuS. Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dern gleich.

Personen , welche den Tod oder die (5w
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ^
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen
spräche.

§ 7-
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebenz.

Versicherungs-Bank die Auszahkung einer ßni
schädigung auf Grund dieser Versicherung ^
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende jJ
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhM
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von b«
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherung;,
Bant vermittels ordentlicher Klage zu verklag.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Bari
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mh
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtss^
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versichern,,-
erkennt die Wank jedes ordentliche Gericht dxz
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an. H

8 8.

Auf die den Abonnenten gewährte Unfall,
Versicherung wird am Kopse der Zeitung in deut.
lich sichtbarer «Schrift hingewiesen. Mit -de»
«hrlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens,
Versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wem, er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen,
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes de»
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Wonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung i,n
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus de", vor
dem Erlöschen der Versicherung eingerretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon>
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschens
der Versicherung äb das Abonnement auszugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezcchlter
AbonnementS-Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent.
sprechen.

Vom Kündigungstage cm neu zutretendr
Wonnenten fallen nicht unter dies« Versicherung.

Moderne Schuhwaren
für Damen und Herren in braun

M

u. schwarz

650  7 50  8 50  9 50  10 o 11 50  12 50
HalbSChUhe in braun und schwarz

Schuhhaus Ernst
Marktsfrasse 23

35470 ^ 6 50  6 75  7 50  8 50  9 50  IO 50  12 50 = Ecke Metzgergasse . =

Spangenberg’ sches Konservatoriumfür Musik.
Donnerstag, den 25. April, abends 7V, Uhr, im Saale der

.Loge Plato", Friedrichstrasse:Klavier-Abend
/on Marie Leschef izky aus Wien

Programm : Mozart: Sonate in F-dnr; Schumann:
Humoreske; Gluck -Brahms : Gavotte ; Th. Leschotizky : Prelude
»p. 48, Siciliana, Tarantella ; Chopin : Ballade, 4 Mazurkas, Scherzo.

Eintrittskarten (numerierte ä 3 u. 3 Hk ., unnume-
•ierte k 1 Hk .) sind in den Musikalienhandlungen und abends
in der Kasse za haben. 35425

Gesangverein „Frohsinn“. 8405
8m Sonntag , den 21. April , im Lokale „Waldlust " Platterstr . 73:

i "ubr ? Unterhaltung mit Tanz Eintritt
. Hierzu werden die Mitglieder , Freunde und Gönner ' des

Vereins freundltchst emgeladen._Der Vorstand.

Gemeinsame Grtrkranbenkasse.
Zu der am Montag , den 29 . April er ., abends 8 «/. Uhr.

m Saale des GewerkschastShanses , Wellritzstraße49, stattfindenden

2. ordentlichen General-Versammlung
Ungeladen ier  Arbeitgeber und Kassenmitgliederhierdurch

m * SSorloge der Jahrcsrechnung pro 1911,
Bericht der Rechnnngsprufungskommission, Entlastung, Genehmigung
des abgcanderten Tarifvertrags , Antrag auf Ausaestaltuna der Katü
,ur Allgemeinen Ortskrankenkasse, Sonstiges. 8 3 1,e
. , Der Geschäftsbericht ist im Druck erschienen und wird den Ver¬
tretern nebst der Emladungskarte zugestellt.

Wiesbaden, den 16. April 1912. ggg20
_ Der « affenvorstandr Carl Gerich, 1. Vorsitzende r.

Männerturnverein(SängerAor).
Sonntag , den 21 . April:

Ausflug
mit Familie nach Kloppenyeim Saal¬
bau „Zur Rose " (Goßmann ), von nach-

„ -- mittags 4 Uhr ab Unterhaltung mit
ranz. Abmarsch präzis8 .30 Uhr Englische Kirche. 9 1
A,j:' Der Obmann.

r
Sonntag , den 21. April 1912:

Großes Tanzkränzchen
im Saalbau „Zum Jägerhaus " , Schiersteiner-
straßc. Alle große und kleine Käwwcr der Um¬
gegend werden sich hier zu einer großen,
Krawwelerei einfinden. 8415

Es ladet freundltchst ein Die Oberkrawwelerei.

Sport-Gesellschaft „Germania".
Sonntag , de» 21. April findet im „RSmersaale". Stift¬

straße 1, unsere

Frühjahrs-Veranstaltung
verbunden mit atlethische « Aufführungen und TANZ statt,
wozu höflichst einladet 3443

Der Borstand.

I

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigstea angefertigt im

WiBsbadensr Gen srai-Aazsêr
Maurltlosstrasse 12.

^ iw fp WSP »F'_ ' ,p~ v* Wg • • r - j r—i ipr* fs-

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadf.
gÄ, : Große Militär -Musik,
Prima selvstgekelterte« Apfelwein. Ph . Schiebencr

84998

saalbau Jrirrfridisüalt,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz«!

Große To»?Müßli.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 35000
W . Hofmann.

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.ß=o

| Neuerbauter, 1000 Personen fassen-s
der Saal .̂ ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

_ Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag r Medaille
Grosse Tanzmusik . 34999

f rima Speisen und Getränke. Karl Friedrich.Besitzer.elevbon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

nn? Saawau „Tum Adler “ Bierstadt.
Größter Saal am Platze.

Jeden S - «ntag r Grotze TMlZMUsik,
ausgcführt von der Kapelle Hai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränk
Es ladet freundlichst ein Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 35001

rcffSpoiiische Wkiiijlobk
Karlftratze 41.

Garantiert naturreine weine
per'I, Schoppen 20  Pf.

Zun, Besuche ladet frcundl, ei» 35408

Karl Hagele.
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In dunkler liadit

Nowan von Max Kemxucr-Hochstädt.
(g. Fortsetzung.) (Nachdruck verbalen.)
„Weil sie mir ausdrücklich verbot, unserm

Mädchen von ihrem Fortgänge etwas mitzu-
tcilen. Diese ist infolgedessen in dem Glau¬
ben. Satz meine Tochter zu Hause sei. Wes¬
halb das alleö? Das muß doch eine Bedeu¬
tung haben! Und weshalb kommen Sie noch
je spät, Doktor ? Soviel ich weiß, sind Sie
doch zur Gesellschaft bei meinem Vetter ein-
gciaden!" Sie blickte ihn mit großen Augen
an, in denen sich ängstliche Erregung malte.

„Sie haben ganz recht, gnädige Frau, " er¬
widerte er, „ich komme auch daher. Dom Joss
ist bis jetzt nicht auf dem Fest erschienen."

^AllmächtigerHimmel !" — schrie die ge-
ängstigte Dame voll Entsetzen auf. „es wird
bock nicht —?"

Sie wagte nicht, den Satz zu beenden, doch
er konnte ihn sich wohl zusammenreimen.

„Was der -Grund ist. ich weiß es nicht!"
sagte er in fliegender Hast, „jedenfalls muß
etwas geschehen— ich will suchen, womöglich
helfen, retten gehn — hat sie sich gewendet,
wo ihre angebliche Freundin wohnt oder—?"

„Ich kann nichts darüber sagen!" stöhnte
die Greisin, „ich weiß nur , daß sie heute mor¬
gen einen Brief erhielt , den sie mich aber
nicht lesen ließ, und daß sie seitdem wie um¬
gewandelt war — sie war fieberhaft erregt —
sie wurde abwechselnd blaß und purpurrot —
ich war so besorgt um sie, ich wollte, sie sollte
sich zu Bett legen — aber sie lachte mi -̂ nur
aus, mit so rauher Stimme , wie ich es nie
gehört — fte schien mir fast von Sinnen —
und dann ging sie«als es finster wurde , von
wir fort!"

„Und Sie haben keine Ahnung , woher der
Brief gekommen sein könnte?"

Wiesbadener General-Anzeiger
„Nein, nur dag ich das Kuvert aufgehoben

habe — sie ließ es in ihrer Erregung zu Bo
den fallen — hier ist es !"

Kilburg warf nur einen Blick darauf , da
wußte er schon Bescheid — das Wappen mit
dem von Sternen umgebenen Globus verriet
ihm, daß das Schreiben von dem Brasilianer
gekommen sei. Wenn er etwas unternehmen
wolltê so konnte er nur versuchen, den Weg
nach Zehlendorf abzulaufen - von dort mußte
der Aattachä kommen, und nur dort konnte
er sicher sein, auch dessen Todfeinüin zutreffen.

"it*5 sehe gnädige Frau , hoffentlich finde
rch Fhre Tochter und bann sie Ihnen bald in
die Arme zurückführen," sagte er. „Nun
ah" folgen Sie meinem Rate ! Haben Sie
ol»her Ihr Mädchen nicht eingeweiht, so muß
sie auch jetzt ohne Kenntnis von der Abwesen-
hert Ihrer Tochter bleiben. Lassen Sie sie.
sobald ich fort bin, sich zur Ruhe legen, und
erwarten Sie meine Rückkehr!"
- , Die Dame versprach zitternd , alle
seine Befehle zu befolgen, und so schritt er
ohne Aufenthalt wieder in die Nacht hinaus.
Der Schnee hatte sich etwas vermindert , und
io beschloß er, einen neuen Versuch mit sei¬
nem Rade zu machen. Es ging auch ganz
gut , und es Lauerte nicht lange, so hatte er die
einsame Straße erreicht, die direkt nach Zeh¬
lendorf führt . Der Weg lag fast ganz dunkel
r i 11?5" b" glitzernde Schnee breitete einen

phosphoreszierenden Schleier über den Erd-
booen, und ohne ihn wäre es zuerst fast un-
moglich gewesen, weiter vorwärts zu dringen.
Doch allmählich gewöhnte sich das Auge an
die Finsternis , und Kilburg unterschied sogar
die einzelnen Baumstämme, die nebenein¬
ander wie Wache haltende Riesen standen.
Mehreremals strauchelte er an einen Stein
oder Knorren , und zuletzt mußte er doch
wieder abstergen und den Weg zu Fuß zu-
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rucklegen. Dabei überkam ihn von Schritt
zu Schritt immer mehr die Mutlosigkeit,- es
war ja schließlich ganz aussichtslos hier mit-
ten m der Nacht weiter zu forschen. Wer
weiß, vielleicht war Eveline wirklich, wie sie
gesagt hatte, zu ihrer Freundin gegangen und
von ihr angesichts des schlechten Wetters über
Nachr zuruckbehaltcn worden. Er suchte sich
an diesen Hoffnungsanker anzuklammern,
aber seine Agnung sagte es ihm doch anders.
Ab und zu blieb er zaudernd stehen, aber
dann ging er doch weiter . Wobin sollte er
auch zurückgehen? In die Gesellschaft? Um
den in Angst Harrenden zu künden, daß alles
vergeblich gewesen? Oder zu der alten
Frau ? Um ihr noch größeren Schrecken ein-
zuiagen, der für ihren Zustand Gefahr brin-
gen konnte? Oder gar nach Hause? Um zu
schiüfen? Ja , hatte er denn ein Auge schlie¬
ßen können, wenn er über das. was ihm auf
der Welt am liebsten war, in Ungewißheitschwebte?

Nein , nein , nur weiter, weiter , in dieEwigkeit hinein!
* Und Plötzlich wurde die nächtliche Stille

durch den Klang eines nahenden Schrittes
unterbrochen,- Kilburg stand still, löschte schnell
die Radlampe aus und faßte unwillkürlich
rn dre Ho,entasche, den Knickerbox, den er
immer mit sich führte, krampfhaft' mit der
ttaust umspannend. In diesem Augenblick
schob sich die schwarze Wolkenwand ein ganz
klein wenig von dem Monde fort, doch ge¬
nügend. um eine weiße Gestalt zu erkennen,
die wie von Furien gejagt, in fliegendem
Laufe ihm entgegen kam und, ehe er sich's
vermh. au- ihm vorübergeeilt war . Das ge-
,chah alles so blitzschnell und überraschend,
daß er erst zur Besinnung kam, als die Per¬
son längst an ihm vorüber war . Sie schien
rhu gar nicht gesehen zu haben, -Her er hatte
sie wohl ge'ehcn und auch, erkannt — Eveline'

Sicher war sie es, ein Irrtum war fast aus-
igcschloßen. Daher rief er flehend hinterihr her:

„Eveline ! Eveline !"
Aber sie hörte nicht,- im Gegenteil , ihm

kam es vor. als wenn sie sich noch mehr be-
erlte. um aus seiner Nähe zu kommen. Ach.
es fiel ihm ia schon ein Stein vom Herzen,
dag sie wiedergefunden war ! Und wohin lief
sie anders , als in ihr Heim, wo die Mutter
sie sehnsüchtig erwartete . Nun war ihm alles
andere gleichgültig. Was ging ihn noch der
Brasilianer an ! Er hatte genug mit feinen
Angelegenheiten zu tun , vor allem wollte er
der Geliebten folgen, um, wenn nötig, ihr
Beistand zu leisten. Denn nach den Aussage»
der Mutter mußte sie schon krank gewesen
,ein , als sie von Hause fortging. Wer weiß,
was in ihr steckte, " " 5 je früher man Heil¬
mittel dagegen brauchte, um so leichter würdesie gesunden.

Schon wollte er umkehren und mit sei¬
nem Stahlroß an der Hand den Rückweg an-
treten , als er vor sich in einiger Entfernung
etwas Dunkles wahrnahm. Es konnte ein
Erdhaufen sein, aber dann wäre er wohl
ebenso weiß von dem massenhaft gefallenen
L-chnee geworden, wie alle anderen Gegen¬
stände rings umher. Es war kein Zweifel,
da lag eine schwarze Masse,- je länger und
angestrengter er hinblickte, um so klarer
wurde ihm das , und unversehens wurde er
non einem kalte» Schauer erfaßt, der ihm
den Rucken herunterrann : wenn es ein
Mensch war , der dort lag, vielleicht ohn¬
mächtig, oder verwundet oder gar — tot?

Er zögerte, aber nur einen Augenblick,
daun siegte sein angeborener Mut und bas
anerzogene Pflichtbewußtsein des Arztes , zu
Helsen. Er ging direkt darauf zu.- die Masse
vergrößerte sich immer mehr, und als er
ganz nahe hinzutrat,  erkannte er, daß es in

Die Kleiderstoff - und Seidenstoff- Abteilungen meines Hauses enthalten
eine ausserordentlich reiche und geschmackvolle Auswahl aparter Neuheiten.

Aus den grossen Sortimenten seien besonders hervorgehoben:

Für Frühjahrskostüme:
Noppenstoffe 130/150 breit

in bunten Farbenstellungen .Farbenstellungen . Preislagen Mk. 3 .25 bis 7 .50

Covortcoat 130/150 breit
melierter Kammgarnstoff, uni und gestreift Preislagen Mk. 4 .50 bis 9 .50

Frescou. Frott§ 110140.breit
grosse Neuheit, einfarbig und gestreikt . . Preislagen Mk. 3 .90 bis 8 .50

SiCÜienne Wolle mit Seide, 110 breit
hochelegante Neuheit für komplette Kostüme Preislagen Mk. 6 .50 bis 8 .50

Für Taillenkleider:
Taffotas u. Rips lainc no breit

in vielen neuen Farben . Preislagen Mk. 2 .50 bi. 5 . 50

Voile ti. Marquisette in reiner Wolle, 110 breit
m allen Ta«, and Liehtfarben . Preislagen Mk. 2 .35 bis 5 .50

Epingle u. Eolienne hangen, no bre«
um und gestreift für elegante Toiletten . . Preislagen Mk. 3 . 75 bis 5 .90

Bordürenstoffe«he grosse Mo de
anf Voile und Eoliennegrund . . . . . . Preislagen Mk. 3 . 75 big 8 . _

Moderne Seidenstoffe
för Kostüme und Sommerkleider

Taffet mousseflne so/iio breit
in changeant und camelüon Farben . Preislagen Mk. 3/50 bis 12 . —

Taffet rayg 50/110 breit
■cbmal gestreifte Dessins in reizenden FarbensteDnngen, Preislagen Mk. 3 . - bis 8 . 75

Seidenfoulards 60/110 bmt
grossartige Auswahl neuer Muster . Preislagen Mk. 2 .90 bis 9 .50

Givrine u. Bengaline no breit
letzte Neuheit für seidene Jackenkleider >Preislagen Mk. 8 .50 bis 14 . —

Meine illustrierte Monatsschrift

„Die gegenwärtige ModeSüÄssr
Verfügung,

Langgasse 20

'•'Iwsieeeltiiie »a* allen Orten mit u. ohne Umladung
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Wiesbadener,
/tlöbelheim^ L.Rettenmayer’s

= Lagerhaus . ==
:: feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Möbeln . Hausrat , Privatgnt aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt -Bureau : Nikolassfrasse 5.

Man aerianoe Prospekte u. Tarif"
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der Tat ein Mensch war , der da lag. Er
legte sein Rad auf den Boden nieder, hoö
die Lampe ab, zündete sie wieder an und warf
sich auf die Knie, um den Daliegcnden zu
untersuchen. Der Mantel war über das
Gesicht gefallen: er zog ihn zurück, und da
hatte sich seine Vermutung bewahrheitet : der
da lag, war niemand anderes als Dom Joss
de Oliveiro , der ihn mit verglasten Augen
anstarrte . Er beugte sich lauschend zu ihm
nieder, kein Atemzug war zu hören : er legte
das Ohr an die Brust , aber kein Herzschlag
war mehr zu hören — der junge Mann hatte
sein Leben ausgehaucht. Als er sich von dem
leblosen Körper etwas emporrichtete, stieß er
an etwas Hartes , und als er hinblickte, be¬
merkte er ein Dolchmesser, das bis ans Heft
in -der Brust saß.

Dom Joss war ermordet worden.
Bon wem? Kilburg wagte es nicht aus-

zndenken. Und plötzlich brach die ungeheure
Wucht der Tatsachen mit allen nachfolgenden
Konsequenzen mit Macht über ihn herein.
Man würbe nachforschen, man würde Ver¬
dacht schöpfen, man würde finden und ent¬
decken.

Das durfte aus keinen Fall geschehen. Er
mußte die Geliebte schützen, mit seinem
Blute , wenn es notwendig war . Sicher hatte
sie diese schwarze Tat nicht bei vollem Be¬
wußtsein vollbracht, das war ganz ausge¬
schlossen. Sie war ja schon lange Zeit seelisch
krank, und ihr weißes Antlitz und ihre ein¬
gefallenen Augen hatten eine beredte Sprache
geführt, die dem erfahrenen Arzte keinen
Zweifel übrig lassen konnten. Aber würde
seine Ueberzeugung auch für die anderen , für
öffentliche Meinung und Gericht maßgebend
sein? Würden sie zu denselben Resultaten
gelangen , daß sie keine Verbrecherin, sondern
eine Unglückliche vor sich hatten?

Wer weiß! Das beste war jedenfalls, zu

schweigen und alles zu tun , um die Tat zu
vertuschen.

Ueberlegen und zu handeln beginnen, war
das Werk einer Sekunde. Er zog vor allem
den verräterischen Dolch aus der Wunde,
wischte ihn mit Hilfe eines Zeitungsblattes,
das er bei sich trug , ab und wickelte ihn , in
ebendasselbe Papier , das er in die Brusttasche
seiner Joppe steckte. Er durfte nichts zu¬
rücklassen, was die Behörden auf die Spur
führen konnte. Nun hob er den Toten , der
schon ganz starr geworden war , behutsam auf
und zog ihn hinüber in die Fichten hinein:
cs gab da eine kleine Grube , die fast ganz
mit Schnee angefüllt war : da hinein legte
er den kalten Leib und schaufelte mit beiden
Händen Schnee darüber , so daß er bald ganz
darunter verborgen war . Uebrigens begann
jetzt wieder ein starkes Schneetreiben , und so
war die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß
die Leiche erst nach einigen Tagen gefunden
wurde, wenn der Schnee geschmolzen war.
Dann aber war die Gefahr der Entdeckung
weniger groß, denn dann waren die Spuren
doch einigermaßen verwischt, wozu noch be¬
sonders kam, daß man nicht so leicht auf den
Gedanken verfallen würde , daß ein schwaches
Weib eine solche Tat ausgeführt haben könnte.

Befriedigt begab er sich auf den Weg zu¬
rück, leuchtete noch einmal umher und sah
noch den Hut und einen Handschuh liegen,
die er ebenfalls hinübertrug und sie unter
dem Schnee verscharrte. Run war er fertig
mit seiner Tvtengräberarbeit , nichts hielt
ihn mehr hier zurück, und er wollte sich schon
von der grausigen Stätte wenden, als er mit
seinen nun an die nächtliche Dämmerung ge¬
wöhnten Augen noch etwas Weißes an der
Erde schimmern sah. Er hob cs auf, es waren
eine Anzahl Papiere : er hielt sie nahe an das
Licht seiner Lampe und entfaltete sie, da er¬
kannte er sie sofort: es waren die angeblich

von Evelines Bruder gefälschten Schuld¬
scheine. Die durfte er auf keinen Fall hier
lasten: man würde Nackforschungen halten,
die sich bis nach Dom Joses Heimat aus-
öehnen konnten, man würde Verdacht schöpfen
— man konnte einen Zusammenhang zwischen
dem Fund dieser Papiere und der Tat kon¬
struieren ! Er steckte sie zu dem Dolche und
begab sich auf den Heimweg, ohne sich noch
einmal umzuwenden . Er hatte schon so ost
den Tod vor sich gesehen, ohne daß er etwas
Besonderes bei dem Anblick empfunden hätte,
er war abgestumpft gegen seine Schrecken:
aber hier schauderte er doch zurück — etwas
anderes ist's , einen Menschen auf dem Kran¬
kenlager seinen Geist aushauchen zu sehen,
nach langem, schwerem Siechtum oder aus
Altersschwäche, was anderes ist's , den Le-
bensfaöen plötzlich, gewaltsam zerschnitten
zu sehen.

Hastig fing er an , den Weg zurück zu eilen,
und seine Schritte wurden immer schneller,
nur fort wollte er von diesem Ort des Ent¬
setzens und Grausens ! Das Schneetreiben
begann wieder mit alter Macht, aber diesmal
kam es ihm sehr gelegen, denn dadurch-wurde
die Auffindung der Leiche verzögert und da¬
mit auch die Möglichkeiten einer Entdeckung
des Täters verringert.

Unterwegs überlegte er, wohin er sich zu¬
erst begeben sollte: er zog die Uhr und hielt
sie nahe an das Licht: es war bereits ein
Viertel vor zwölf. Er malte sich aus , in
welcher Verfassung sich der Geheimrat samt
seiner Familie , vor allem die unglückliche
Braut befinden mußten , und als er sich all
der unseligen Folgen bewußt wurde , die das
gräßliche Geschehnis nach- sich ziehen mußte,
da hätte er laut aufschreien mögen vor un¬
endlicher Qual ! Ach, es war ja gar nicht
anszudenken ! Ein junges , blühendes Mäd¬
chen, kurz vor der Erfüllung feiner schönsten

Träume von künftigem Glück und selige,
Liebe: jenseits des Ozeans die auf Kunde
von ihrem Sohne harrenden Eltern , und dort
draußen lag er in seinem Blute , gebrochene»
Auges, zum letzten Schlafe gebettet, um nie
wieder zum goldenen Licht des Tages zu
erwachen. War sein Vergehen wirklich j„
schlimm gewesen, um die noch schlimmere Tat
zu rechtfertigen? Und dazu eine Tat , vo»
der zarten Hand eines schwachen Weibes aus.
geführt ? Eines Weibes, das er so heiß «utz
verzehrend liebte, wie nichts auf der Erde?

Tausend wilde, phantastische Gedanke»
und Entschlüsse kreuzten sein durch Erschlaf¬
fung und furchtbare Aufregung verwirrtes
Hirn , und am Ende kam er doch rmmer zy
dem einzig möglichen Resultat , daß es sh,
ihn nur den einen Weg -gebe Evelrne auf
alle Fälle und unter Aufbietung seiner
zen Kraft und List zu retten und dem «.
dischen Richter zu entziehen!

Während er so versunken dahinschritt,
war er, ohne daß er es bemerkte, wieder an
der Chĝ steebiegung angelangt , wo die
Straße zu dem Laüdüaus der Geliebte»
führte . Nur eine Sekunde der Ueberleguug,
dann schlug er die Richtung nach dem Haufe
ein. Aber als er sich dem bekannten Vorgar¬
ten näherte , da sah er das ganze Haus dun¬
kel und wie tot daliegen . Nichts rührte sich,
allem Anschein nach mußten die Bewohner
sämtlich in Schlaf versunken sein.

Unschlüssig, was zu tun sei, stand er
aber dann wandte er sich zum Gehen. Er
hatte kein Recht, die Bewohner ohne plausib¬
len Grund ans dem Schlummer zu scheuche»,
morgen war auch ein Tag- Darum wandte
er sich mit raschem Entschlüsse, ging daz
Stück Straße bis zur Ecke zurück und Sog
in den Weg ein, der zur Besitzung des Ge-
hcirats führte . Er mußte ihm Bericht ab-
ftatten . das war unerläßlich : das Gegenteil
hätte befremden müssen. (Forts , folgt.)

Einzelne Möbel
Betten, Polsterwaren

plefie Einrichtungen

vorteilhafte Bezugsquelle

for Brautpaare „.Neueinrichtungen

Auf bequeme Teilzahlung
zu billigen Preisen

Neueste Konfettiou
Herren und Damen

Anzöge in neuesten Formen
Knaben - nnd Jünglings -Konfektion

Kostüme, Kostümzüeke,
Unterrfteke, M&ntel.

JKn©r®i© Auswahl!
Anzahlung nach Wunsch des Käufers.

Bequemste Zahlungs-
einteilung’.

if , TSuehdahl, Tßjiedbaden, If 'ßärendtr. &
Nachweislich weitaus größtes und leistungsfähigstes Kredä-

haus am Platte. 34459

Kein Rau di? Kein Russ?
Sets obi wieder eio Herd mit
Patenfeittaffeuerungi
Se/jriiderJtoederiLarmsradt  I

_Man verlange Broschüre Ko. 102.

ca
Ct

ilUllJj still fc/af fcU« Ua OUa MJII II

«Lotterte
uBBJHutesm Ziehung am 27., 29. u. 30. Aprili

|1.Strassisiirg.|I Münster-
9339 Geld-Gewinne zahlbar ohne Abzag Mark250000

Har Bar Geld . Hauptgewinne Mark:

loooo
täOOOO

Porto u. Liste
30 Pf . extraSET Geld-Losê3^

Za haben in allen Lofcteriegeschaften und Lose Verkaufsstellen.J.Stürmer
StraßburgI. E.

Langst !1.107
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Für Aerzte
oder Zahn -Aerzte.

- Hochelegante8 Zimmer-
IWohnung in bester Kur- u.
l Geschäftslage, der Neuzeit
lentlvreckend eingerichtet.Cen-
Itralbcizung, Personen- Auf-
! zügele. Off. u. Ra. 264 an~ dS Bl. 35403

7 Zimmer._
Sriedrichstr.37,

7 Zimmer, Küche. Kell.. Man¬
sarde, elektr. Lickt. Gas oorb.
iii vermie ten._ ssiae

6 Zimmer._
Karienttr. 1, Ecke Waldstr.. 6
^Zjm.. Kucke, 2 Keller. Balk.,

ganz od. aet. auf los. od. sv. z.
verm. ^r. 550 Jl  jäbrl . Näh.
das. b. Hausveriv. vt,—r. 8160

Ättmäffe"24. 2., K-3im .-Wobn.
ver 1. Okt. er>. trüber. Näb.

J -m Ladeii.̂ _333123 Zimmer.
Marktstr. 18, ?S.,

5 3im„ 1 Kücke, 2 Maus, auf
fof. a. v. N. Seis.-Ges ch. 35188

Marktstr. 25. verietzunaÄi. 5-3-
W. NW. im Schuck!. 31905

4 Limmek._
Mrecktstr̂ 3R 4-3im .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näh.
_ Parterre rechts._ 35189
Albrecktttr. 46, 1.. sch. 4-3 .-® ..

neuberger.. gl. o. spät. 36457
Blcickstr. 13. vt.. 4-Z.-W. mit
islasckenbk. y.  s. o. 1. Füll . 35190

«ust.-Äöolfstr. 15 sch. 4-Z.-W.,
Bad, r. Zb. sof. N. 1. Et. 35,gz

ttelenenltr. 18  Hfh.,
ZiZim «. Küche billig au vm._ Nab, bei S temmler 35336

Selenenstr. 18. HM. vt., 3-Z.-W
U . »- mn. mtl. 30 Jl.  Näb. b.'
Stemm  ler 1, 8i87

Hellmundstr. 5u. Stv . vt.. neu-
^he rg.- 3-Z.-W.̂ gl. o.- sv 35306
Hermannttr. 24. schöne großes

Zimmer-Wobn. mit Garten.
Waicher.°Emr u. sonst. Zub.

—v. sof. od. 1. ftlllr z n . 35304
Sarfftr . 2, 3 3im . u. Küche vergleich od. svater.  35136
Kleiststr 15. lchone3-Zim.-Wohn>

^ .St °̂ >ver 1 Avril zu verm.Nah. Wielanöstr. 13, v.l 35211
Knausttr 1. 3-3 .-® .' sof. z. vm.'

Näheres 2. r. bei Seitz oder
latterstr. 86. 35212

L-britr. abaeschl. neub. Part.-
W»bn. 3 3 . K m. Zub. Näh.
Leürstr. 14.  1 . St . 35112

Luisenttr. 16., Stb. vt.. 1. u. 3..
re eine scköne Wohnung von
o Zimmer 11 Küche . 35221

Moritzttr. 12. Gib. 1. St ., kl. 3-
Z.-W. v. sofort an rub. ält.
Leu te z. ve rm.̂ Sräl, 9.nb 2219

Rerostr 22. Htb.. 3 Zim^̂̂ H
Zuveb. lu ll zu verm. 8393

Nettcldeckstr. iö . i .sch. 3Z.-Wohn
zu verm. R. Schäfer, v. 35317

Niederwaldttr. 14. Grtb.. 3-Z.-
_ W. p. tot, od. iv. zu v- 35222
Oranienstr. 2g. im. Frtlv.-W 3

Z.. K. v ŝof.̂ N. Vdh. v̂.̂ t9i9
Rauenthalerstr. g, Mtb. Dack'sM
—3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 31921
Rieblstr, 5. M.. 3 Z. 11. K. 35321
am Jßömerior 7, 2.. 3 Zim. m.

Kuckeu. Werkitatt. aeeig. für

sfrankenst.16.Dckm. 2Z..K. 35302
Frankenttr. 21. Stb.. 2 3 . u. K.

s. 0. so. N. Drüdenst. 9. 1. SE3
Georg-Augustttr. 6. 2-Z.-W0H-

nunaen v. sof. od. sv. 35239
Georg Auguffstr. 6. 2-3 .-® .. H..

sof. z. verm. Näb  das . 35390
Goebcnst.16. S^v.. 2-Z.-W. 35122
d ^"??. ,. ?:'̂ t"t.-Arontsvitzwohn.t. Ablckl. u. Balkon vreisw.

»um 1. 7. zu verm. 35158
_Ge rn er. Güb eMr. 18.
Guft.-Adolfstr. 5. 2 Z. gr. K . K
—1.^ m0 natl̂ .25 Jl . 8400

Sojsarictftr . 4, 2 Zimmer u.
Kucke per sofort oder sväter.
Nab. B db. vart._ 35217

Hallgarterstr 6. Mtb. 2-Z.-WI
nt. Gas lof. 0. fv. z. v. 8351

Hartingstr 8. Maus.-® .. 2 Z..
Kucke. Keller sof. 0. svät. zu

_j >erm._| ?r._ 18 Jl.  36162
Öelenenftr. 16, sch. Dackwobm

2 Zim.. Kuckeu. Keller auf
sofort od. spater zu vermiet.

„Rah . Vovderb. 1. St . 35143
Hellmundstr 13. Stb .. 2 Zim. u.
_Kt—nl .^Maizu verm._ 8238
Hellmundtt.15, H., 2 Z. u.K. 8120
Herderstr. 4.̂ S Ĵ.. 2=3 .=® 8265

4,jm.  1 .. 2 3i77
u. Kucke v. J uli._ 35305

Hockst«ttenstr. 15, 2- u 1-3 =555'
jn ._8 . v. fof.  au verm. 35153
Sockstättcnttr. 15. 2- u. 1-Z -®“

m. K. ver sof, od  so . 349a6
Jabnftr. 12, 2Zimmerwobnung

zu vermiet en. 35287
Karlstr. ?:Frtsv. z. n N. 2. 35217

Stiftstratze 20,
varterre, 2-Zimmer-Wobnung
ver sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Stift,ir . 70
im Lad en._ 35271

Walluferstr. 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wohn. im Mtb. zu vermieten
Näb. Bdb. vt._ 35272

lvebergasse 38
Hth., 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden . 35273

Wettendttr. 44. Htb.. 2-Z.-W.,
Balk.. Ab schl. 288^ jl, .35339

Wellritzst. 21. 1.. 2 Z. u. K. 35271
Winkelerstr. 6. 2-3im.'-® obn..
_Jil ,20 ^ -25._ 8290
S1orkstr̂,22.,2 -Z.-W. z. «.J5335
Zimmermannstr. 10, Htb." Dw7
„2 .Z. U. K. v.,sof . 0. sv. 35111
Zimmermannstr. 10, Htb. Dckw.

2 3 . U. K. v. sof. 0. sv. 35276
_ 1 Ziemer.
a &I_trftr.,28._l_3,j . s . *. o._J052
Ädlerstr. 42 eine kl. Dackwobn.

billig zu verm. 35277

General-Knzeigers.
11 “ ■ s ° - “ -a
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Karlftr 36. fr&I. Dackw.. 2 3 .,
Kucke. Abschl.. Stb .. 12 M.

Ädlerstr. 48, 1 Z ., K. fof. 35278
Adlerst.51,1, . 1 3 . u. K. N. 31915
Ädlerstr. 66. Bdb. vt., 1 Z..

K. sof. od. sv. b. z. v. 35281
Ädlerstr. 73. 2. r.. gr. 1 3 . u. K.

a. al. od. sv. Näb. 1. r. 35308
Bertramttr. 21. Wobnuna v. 1

Zim.. Kück. n. Kell. v. 1. fhili
_ 8. vm. N. das. b^Hiort.^ 30i
Bleichstr. 25. Bdb.. 1-3im.-® .

sofort zu vermieten. 2263

l-se T̂ Limme».
Bleichste.' 40, Manü n̂n'^ er̂ nn
_od .- vb̂ Möb el z. vm. 8102
Saulbrunncnstr. 7. 3 Mansard..

Vmterü. Mn  einz . Perlon zu
vermieten. Näb. Gottwald.

^Goldschmied._ 35303
Kaulbrunnenstr. 10, Man,', für
_lin '3eIno_ Perf._»._ üerm._351so
'Md str. 1, l.  Man s. z. vm. »5181
Seldstr. 15. Hth. 2. St ., leeres
^Zimmer ^ver sofort. 35413
Gneisenaustr. 35. vt. r.. beizb.

Maus 1. Abschl. gea. kl. Haus-
_arbeit ^zu vera. 2439
Gutt -Adolfstr 13. neuberg. MO

sof. ev. auchz. Möbeleinst. N.
das, bei Hornê_ 35334

Helcnenttr. 5, Htb.. leer« Maus.
. ver sof. zu verm. 34916
Hellmundstr. 41, Hth.. sch. I. W.

S; Jof- ob. sv. N. Wobnungs-Nackw. Lmsenür 19. 840'i2
Micke lsb. 21. 1 l Maus. 35097
Mühlgaffe 9, 2 große leere ZimI
-U._1,LagerrmiW, .̂ sos. 3̂5875

Rauentalerstr 3. vt. Mld. Stü
. an r. Perl . f̂.J JI.  s . v.,s5Si7
Rieblstr. 4, l.  bab. Manf , 35177
Rieblstr. 5. l. Part .-Z. u. Maus.
__mit Wass er. _ 35465

6, leeres Zimmer,
beizb.. au verm. 1. Mai . Htb.
Part , im Abschl. _8384

Sckulberg 11. beizb, Mid. v. sof.
8 Jl  monatl . Näh, vt. l. 35116

Wellritzstr. 21, l. Z. z. v. 35176
Wellritzstr. 48. ar. l. Ms. 36175

- gut
_ -_ .. .. „. vm . 36452
W-tteudstr, 20. IHtH . r. schön, mobl. Zimmerz. verm. 35380
Mtendstr 23. 1.. möbl. Maus.
lS ofal  ö . Woche2.50. 8380
Wettendttr. 23,
_ ITonn emeitel.1., ick. mW. 3.8379
Wettcndttr736."Mtb. Frtsv.-Z
. 10 M.  34 496
Wellritzstraße 45. 1 möbl. Zins

_2393
'las,.. 2 Bett..
>rker. 6. alt.

8217

m. ManlardL
Mbl. Wohn- u. ^

25 JL  Gärtn.
lvriedbor.

Läden

late isirtmo3\7-
-2 —3 Zim. ff. 1. n N. 3. 35168
S8ia* nftr 32, Lade» mit Msd.-

Wobn. 1 Zim. u. Küche auf. gl. zu verm. 35311

1 EkslüSlk-Ltize
in der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben
Zurde. 7 Zimmer. Küche.Keller. Maniarde. elektr.
Lickt, Gas vorhanden, ist
anderweitig zu vermieten.
N. ffriedrlckttr.37.o. ,35 187

Laden

Hellmundstr. 43, Bdb. 1. Etage
mod. «inner. 2V4-Zim.-W. v.
sof. z verm. Näb. Wellritz-
str. 24 b. Havback. 35192

Lotbringerttr. 30. 4 Zim.. Bad.
Veranda»u Jl  600 ver sof
zu vermieten. 35336

Näb. Nr. 27. vt.
Meinttr. 89. 2. Et.. 4-Z.-W. ans

al. od. iv. z. vm. N. vt. « 56
Wielandttr. 13, lck. 4-Z.-W . 2

St., s»f. vd. sv. N. vt. l. 35191
Aorkttr. 14, V. 2. St .. 4-Z -W7

V«. 600 Jl  ver Juli . 35338

M 2  3 / immer. _
^ ^ ,u, Zub. z. vm.
. vt. 6 . d. S ved1 tioi,sgeŝ S5i 95
Nolfffr. 5, Dockst., sch.' '3-3 -W'

«ui ivlort oder sväter. mb.
"rielbst . 35197

feUKiöltr. Ni, Hth. v.. 3 Zinn
Lübeck0. los. z. vm.v. Adelb ei dstr.  93 . 1. 35198

Ädlerstr. 28,3Ä . u. K. z. n' W25

— r. 6 , fjsitiaiiSÄÄ « ':
*uW - R- i. Haus« b. Franke

-v . Büro Wilbelmstr. 28. 35391
gramste . 2. vt 3 3 . u. 3ub . --v . spf. N 1 s t. l 35199
SWtqmfir. 15. MI 1. EtaH

u. Zubehör. 35439
T M 1~ 3' 3im .;Zub o. sof. z-n verm.

-Mo^Adelveiditr. 93. 1. 35201
Wm 0S.  3-Z.-W. z. v. 8302
^M " ltr 32, 1. u. 2. St ., sch.

b-Z,m.-W. v. 1. Mai u. Äuli.
16, 3-Z.-W.' v. fr.

-LZdelheMrMBüro 35202

1. St.  _
Römerb. 37. 3-Z.-W. m. G »1913
Sedanstr. 11. vt.. 3 3i

Kucke m. Zubehör

WkbekDjse 38.
Frontsvitz, 3 Zimml

—Und Keller zu verm.

Näh.'Bdb I . Ki'

ZreLenrinß 7,
HK. 1, St ., schöne3-Zim.-
mit 2 Balkons ver s,'
vermieten. Preis 42!

Kühner.

vermieten,
verm. fllä

Näb.

_ 2 Zimmer. _
Rarste. 23.  2 -Z.-W. x. vm 38230
Ädlerstr. 33. 2 37 . . ..

od. später zu verm.
Ädlerstr. 37. S . 2 -Z.-W. 35123

Ädlerstr. 62. Dckw., 2 3 .' u
u. 1 3 . u. K.. Stb . 8!

VC141U. ÜU» w oim
oo. Iväter^ billig.

Ädlerstr. 67. H.. 2V2 -Z.-W.

3 ickoue
oem 'st' frutfle'Heller fof. zu1. Stock t 3 4QQ5

lck. 3-Z.-Lö?
NW "srö Ü>äter zu oerm.St . l. 8273

^ BdüTUZ .H
W 9 fc' Näü. Druden-

_ 35203

ramn' t „̂ r*- od. Waickerei-
q ?• io- Rah . Druden-1. 35203

Î St"nÄ̂ ^ ^ H^ rüeni^mit3 wil 'P " 1 Kucke evtl.

Wtuiin
drd« bL’t tiJt"«?■einer  Man - B

6W) ^ rt *• vermieten . ,

Aas. ^ ' Dacb,
zLsr! BerÄ>̂ ' Monat 26 Jl

_ 35442

Näh,  vt . im B db.
Bismarckr. 38. Stb. 1.. 2 Z. u.Kuw. 1. Mai od. svät. ^5381

^sofort zu vermieten.

1.' St .'

Blücherftv . 6 . .Hlh.
tzn Stock. 2 3 . u. Kück

—3u beb. 24, ^ monatl.

Dobbeimerttr, 165. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb.
zu verm._

Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H.

sofort2|P¥ n- ». Kück« ver
h-  . ' im  Laden. 352 06

-_ 00443|-i tu il6 3,3u.K.
I 3 . u. K..

g-SlQ&e 9” V so- N . Drnden-
_ 36207

?'°Bdb.. 3-3 .'-L ^ soso rt . 35208
-Ez 6. 3-31 ® ft-
> ^ LNNäh . das . 35390

Ä^ e14-
Werkst, o.

-""UIIIIHUU. 1 0̂, 1UU11., 3-71.-
-W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300 u. 400 M. 35238

Drudenstr. 7, Htb.. 2 3 . u. K
s. o. sv. N. Drüdenst 9, l ._ 35240

Eleonorenstr. 2, Mid.-W., 2 37
u. K. z. vm. N. das, vt. »03»

Fcldstr. 1. 2 Zim . u. Kück. evtl.
aanze Etaa-e zu verm. 36242

Feldstr 3. HM.. 2 3 . u. K. v. al.
od.  svater z. verm. 35111

Feld»- . 10. Stb .. gr. 2-Z.-W. v.
Avril zu verm._ 35243

Feldstr. 12, H.,2 Z. >-. K. v. fof. od.
iv. m. Gas u. Abschl. vrw. 35211

Feldstr.15.Hth.Mansard.-® ohn
2 3 . u. 3nb . v.̂ sof,,0,̂ v.,35245

Feldstr. 15. Bdb. 2. St .. 2 Zim.u. Kuckev. 1. bfnli. 35113

Kastelstr 4/5. Mans.-W. lAb-
ftblutt) 2 Z. u. K. v. sof *11
verm. Näb. 2. H. l. 35250 I

m. Kicdricherstr 12. schöne2=3 .=® :
62  mtt Abickluß Bdb. u. Mtb I

>44d 3- vm. Näb. Bdb. vt r
913  Langgaffe 54. aer. 2=3 .=® per

1. , nili au verm. 83io I
225 Lehrstr 41. Msw-, 2Z., K. u. Znb.gl. od- fp- Näh. 1. St . 35252
104 Lorclenring 8. HM.. 2-3im .-W.

ver sofort an verm. 35253 I
) Lotbringcrstr. 27. HM. 2,23“
) _ u. K.. Klos i. Absckl fof. 34918 1
J  % Ludwtgst . 5. 2 3 . u. K.. abaeschl
Ko Gas, 23 Jl  mtl ., auch getrennt I
228 —au vermieten . 35254 >
-73  Ludwigstr . 6. H. v. 2 sch. gr . Zim.
Sn »- Kuckem. Gas. 22 Mk. mon.»»- . sofort zu verm. 85358 I

Marienftr. 1. Ecke lWaldstr.. 2
2-3,, ».-Wohn, ans sofort od I
svater zu verm. Preis 20 Jl

$ . monatl. Näh. das. b. Saus-
zil —Verwalter vt. r. 8170  I
rk. Metzgergaffe3. 2 Z. u. K ver

-sotort oder sväter. ^35371 I
ei Metzgcrgaffe 25. Nenb.. Front-
27 !2 t6V r  und Kücke
i water a. verm. I®r . Näb. Grabenstr. 24. 1 35255 j
9 Michelsberg 21. Frtsp., 2 3 u I <
l K. i. Abschl. a. kl. Fam soß

z. verm. 35256 I >
Nettelbeckstr 15. neu bera. 2-3 .- '

W. z. v. N. Sckäfer vt. 35258 i
Neugaffe 18. 3. V.. belle2-3 -W >>

I. —».- verm. Näb. Korblaö. 35259
,L Niederwalüstr . 14. Grtb .. 2=3 »' *
’3 _® . lof. o. svät. z. verm. 35260 j
4 Ph ' livvsbcrgstr . 24, 3., 2-Zim .- »
k Wobn. mit Kücke u. Keller
2 per lowr^ zu verm. Näb. da- Liolbit 2. St . r. Z5261I
3 Platterftr. 8. 2.. sch. 2-3 .-® an §

-,rub .. Leute_p. 1. Juli , ssiis
3 ^latterstr. 28. Htb.. 2-3 .-® . im R

Abichl. u. Gas .mtl. 20 M.  v.
1 .- sofort. 31919 s
- Rauentalerstr. 5,2 3 . u. K 31978
i Nauenthalerstr . 9, Stb ., 2-Zim.- _

—WobN . v . gl . ob . sp . 31922 gj
z Rieblstr. 19. Stb. vt.'. 2-Z.-® : -

bald, au verm., 24 M. 8128 | qj
Riedstr. 28 a. d. Waldstr. Wobn
o. 2 3 . u.K. m.Abschl. z. v. 35262 f «r

Rbmerberg 16. 2 Zimmer undKlicke. 35119
»» merberg 26. HM.. 2* 2=37 R

W. los. ob. so. z. verm 35265 I
ittömerberg 24. 1. 2 Ziin. u. K. -

Sl- od. sväter an rub. Leute Ri
—billig m verm . 35266 sb<
Saalg . 16, B. Fsv., 2. Z..K 34955
Sedanstr. 3. sch. Mans.-Wobn.

f «r Zimmer u. Küche auf. sofort. Nab. vt 35268 I ^
sedanstr. 5 HM. Mans. - Wobn. "

2 3tm. Kucke u. Zubeb. im
. Abschl. a. gl. o. spat, z.vm.35037 I
Seerobenstr. 23. H., sch. 2-3 .-W.

.* • » sffe 1

*a k  4 . » . » . 2 z, „», | w
SLacktstr. 5. Htb.. 2 3 .. Küche ^

u. Keller ».Jof . ob. sv S5iii I
Schachtttr. 8. Bdb. vt.. 2 Z.. K7 H

1. Jllll . 35417 I
Schachtttr. 10. Wobn. 2 3 . n.

Kucke zu verm. »5269
^ ^ erstcinerstr. 54a. 2 Zim. u. ^_ Kucke»u vermieten. 8369 I 1
SÄwalbacherttr. 41, 2 Zimmer-

wohn. i. Mittelb. z, verm.34172 I Wa
Sckwalbacherstr. 42. Htb. Mid.I f2 3im.. Kücheu. Kell. auf 1. —
_ Mai z. vm. N. Bdb. vt. 35090 » »,

Stnegellk 19 . fjtli . l . , ,
2 3im . u. Znbeb. v. Juli an K
kleine Familie. 35125  A

Steing.23. Dckw. 2 3 . u. K. 35362 | i

im Stock 1
monatl. m.

3. u. Küche 16 Jl
jubeb,_ 35050

I Mäbl/Ximmej’""!  Grabenstratze 6
Aöolfsallee 3. GM., möbl. Zim
_a .̂ ,kg. Mann zu verm. 813!

Juli. 35372

W,Vrs AU» VlU.i .
u. Kucke ver sofort. Näb.

35282

aus 1.'Mai. Näb.  Sth7v,134989
*{£.•’*** 117 .» X •Olm.U. Kuckev. sof. , nm 35283

u. Keller zu verm. 8231

a . ruh . Leiit . z.' v.' N.' Lad 3528̂
cllmundstr. 21. HM. 1. St .. 1
3rm. u. Kück« an ält. ruh.
Leute v. 1. Mai _ 35126
v‘\vv rMi: -v ' x otmiuet UNDKuÄe t. DaÄit. z. verm 3528
amunbftr. 41. HM ick. u  u
i-Z -̂W. auf fof. od. sv. Näh

" " " 34951
Äb-
8244

34927

b. 1 r.. 1 3 . u.
8398

. « TO. ±.  l ., l o . U. 5t.
-- »ur an best. Leute. «399
ir. 16. 1-lü-W.. KückH
z. verm. Näh. 1. I. 35288

ir. 11. 1 3 . u. K.. 3-37
_ 34953

8186

35369

8361

. 35290
v. fof?35291

. . . 1136
Albrecktttr. 32. vt.. Mbl. Manf.—lof.̂ an ruh. Miü. Fra u.' 35455
Bertramttr. 2. 2^r.<m. 3J &454
Mc „bogena.3^2. m.Z. z. v.' 35173
Dotzheimcrstr. 37. 1.. mbl. Zim.
—febr flt , Kost. 50 Jl  8394
Emierstr 25. möbl. Zim. m. u.
-vbne Kucke.̂_ 8177
3ranferiftt. 5. 3. l.. erb. reinl.

Arbeiter, bill. Logis._ 8125
Gocbcnstr. 15, Mtb. Iks. v. möbl.

gr.Zlm.zuv erm. 8410

he . enenftr . 24 , 3r.
,schön niöbl.  Z immer._ . _ __ 3143

Hellmundstr. 29, Maus. m. Bett
u. Ofen._ 35172

®« n»pn «r. 9, Mansarde mitBett billig zu verm. 34 951
Hermannttr. 19. 3. r.. schön

möbl. Zlmm-er sofort ober
^,1vaLer̂zu,ve rm ktt xl ^44
Karlstr. 11. schön mSbl. Mans.1. Mai. 3543-7
Kirchgaffc 17. 1. St ., eleg. möW

lierte Zimmer per sofortzu vermieten.  2223
Ludwigstr. 9, eins. möbl. Zim.»u ve rmieten . 8372
Mauergaff/9 . Laden, schönesManlardeMimmer ver sofort

od. später »u verm. sii2
Marktstr. 26. 2. l.. 1 oder 2 ele¬

gant möblierte Zimmer zuvermieten. 222s
Moritzttr. 64, H. 2. L. m. Z. 8155
Neugaffe3, möbl. Zim. 1—2 Bet¬

ten. Daselbst Kost und Logis
billia,_ _ _ 2425

Oranienftr. 35, Htb. 3. („ möbl.
"immer, Woche 3.50 Mk. mit

affe bei Elfenburger. 2402
Platterst.26, fdl.Schlafst. ff. »5171
Röderftr. 11. schön möblierte

Ma nsarde zu verm 35073
Scda'nstr. 3. 2. r. g.möbl.Zim.m.l

u.2 Bett.p. sof. z. verm. 35100

Uort oderf. 1. Fuli z. verm
Nab. Drogerie Roos. Metz-

^gerqasse 5._ 35370
Hellmundstr. 26. vt.. Laden mit3-3im .<

vreisw.
Verb,

zu verm. halb. sös.35105
K-rrlstr. 2. Lad. m. Wobn. al. o.
, svater bill. zu verm. .35436

lkarlftratzr 5

Moritzttr. 22,„ ,v- - 1. 1., schöner
Laden mit Labenz, u. Maga¬
zin refv. Werkstätle sofort od

^sv ater zu verm._ 35435

Michelsberg 22,
Laden mit Wohnung, mit od.
ohne, große Lagerräume zu
vermieten._ 35333

Laden. 2=3im .=® . u. Zub. für
550 Jl fof. z. verm. Näb. i. d.

. Erved. d. Al._ 4960347.
ar. Lab. m. nwö. 3-Zun.°W
vreisw. z. verm. Näb. das. u.Geriier.bier.Gobenstr.l8. 35 160

Werkstätten etc.
Ädlerstr. 62. Stall s. 2 Pferde

m. od. ob. Wobnuna. 8223
Ädlerstr. 66. Stall7s . 2 PferdeMit vd. ohne Wobnuna 35156

Zur Autscher.
Stallung für 4 Pferde, Rem.
f. ->Wag. m. Futterb. Wohn,
von 2 u. 3 Zim., auch geteilt

^Adl «rstE,Tel . 2904. 3̂ 34
Ad-lbeidstr. 93. 1.. Stallaebände

mit Waaenremise u. Futter¬
raum. evtl. 3 Zim. im HM.
dazu, zu ve rm._ 35155

Bertramttr. 22, vt.. ger. belle
Werkst., 225 Jl.  z . v^ lW

Blückerftr. 16, Htb. 1., 2 lev 3
als La-rer raum ver sof. 35osi

iokbn. v. Mai z. v.

Kalbstr., 1
irim. u. K.

2438

a. d.

36-294
«viuiu. ll. seltene

aurgl . od. ivat. z. verm.  34882
tr. 21. Bdb. Dckw.. 1 Z'
an rub. kinöerl. Leute

Ü. 35117

35295
8. 15310

35296

Walramstr . Sl
fimmer und Küche,Mk. monatl. 3509$

Näh, bei Schmidt.
Ecke Baumstr., sch. 1 n
u. Küchez. v. Näb. das
cnaeil. 25300

35300
rteingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm. I Weberaaffe 4» Szrk i 7
" K. a. al. 0. fv. i.  v . -« -7° 1 Zim u. Küchêv sok. ^ sL

Gutschein.
<Gültig für den Moyat April .)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein » ur gültig , wenn Name und Wohnnng
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

tWohnmig)

Bet Einsendg. durchd. Post mutzd. Adrefs- lautsn
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



Nr 9
Bliicheestr. 23, gr . bell. Werkst..

loon ma-.at . v Avr. a.u. 35154

Jfcüblicinicrfft. 105, Werkst, u.
Lagerräume , gan» ov. geteilt.
bist, w Perm._ i 6iH

Dobbeimerstr . 146, Stall , für 2
Pferde . Rem.. » utterr . m. 2-
o.3-Z -W. at . o. ip.  5 . o.8al48

Drubenstr .8.Werkst.z.vm. 33483
Gröbere Bureauräume vreis-
wert »u vermieten. , m334-5

Göbenftrabe 18. bei Gerner

werkstätte und
Lagerräume

120 Flmtr . grob , au vermiet.
Näheres kleine Langgusse2/4
im Laden._

Luikenstr. 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wobnmrg »u,verm ._

Marktstr . 14. 1. Et . stnd d Ge¬
schäftsräume d. na . M. Baer.
Tuchversanbaeseb.. 02 am ar .,
ver 1. Avril andern, , zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Quint. _^

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. 8. v. N-

b. K Meier . Nitolasst .41.3sl43

auch als Laserraume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Norkstrake 26. 2. l. und Mau°
ritiusltrabe 7, vt. ^ «2

Moritzstr . Ä3, ^ undl.
Werkstätte zu iedem Geschäft
geei«. zu verm. 35142

Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein,
per sofort zu verm., 36141

stettelbeckftr. 15, Werkst. Lagerr ..
Bierkell. m.Absiillraum . Stall,
für 2 Pf , alles mit o. ohne W. z.
verm. Näb. Schäfer, p. ..D l40ver.»". JiUM- - --

ssbilivvsbcrgitr l «. vt.. Werk¬
stätten. Lagerraum«, grobe u
klein«.

Rauentlialerftr . 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Möbelei»u. z. v. N. 1 r .8oi ;9

Ricblttr . 3. 'ick. Lagerraum für
Möbel zu,verm , ^
Werkst» var.. ni. Gas f. Tav . o

Lack, b. z. v. Rnonstr. 22 .1 . 36133
Saalnasse 10. ich, ü. Wkst. 34055
Seerobcnftr . 23, schönes Helles

Büro m. Lagerr . Hu  erst b.
Svitz . S eerob eustr. 29. ^ so

fern 11. fch. bell. Kell. a.
tzercst. v. so,. N. v. l. 36118

Sckwalbacherstr. 2, p. gr . Lager
raum zum Einstell, von Mobnt) f Biirozweckep. fot.(35026

Sckwalbacherftr. 41, WerMqtt
od. Lagerraum , auch a . Büro
zu verw., ver sofort au verm.
Näb. Mtb . vart . 36136

Sckivalbackerstr. 73. Werkst od
Lagerraum . 33461

Schwalbacherstr. 88, Stall , f. 2
Pferde . Rem. m. Wobn. ver
1. Okt. su verm 36314

"Die v. Herrn Sattlermenter
Becker innegeb. Werkstätten stnd
zuf. ov. net. an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
#!. u. oftne Wobn. ». tot . o. so.
zu vm. Näb. Kl. Webergaue t 3
bei Kavves._ 35134
Wctteudstr. 20, Gib. 1.. L̂agerr.od. Wafchk. m. 3- ob. 4-Z.-

Wobn. 36337
Wektendstr. 28, Bier - od. Lager-

kell., evtl , s. a . Zw. ». v. 3iQ '~
Wellritzstr. 21, Stalluna f. 2—4

Pferde zu verm._ 36133

Zimmermannstr . 3, Stall f. m.
Pf . m.  Futt .- u. Wagenr, . 36333

Uetbenrinn 0. grobe Werkstätte
ca. 130 Hm . arog mit Lager
u. Trocken-Raum ver sofort
oder später, m,Näb. bei Metzger Paulv.
Stiftftrabe.

Leicht,ei»!». Fttdmr
leichter jrderwkk«

bm.» ,»

eine4- 5 Zimmer-
IS) C| UCIJI Wobn., modern,m.
allem Zubehör . ^ Offerten mit"reisangabe u. D. M. 1118 an

aube & Co., München. B. 60

Gebr. leicht. Metzger- oder
„ . ilckwagen, auch als Break zu
fahr ., z.̂ ok.,Sedanstr . 11. 34326

»st ." neu« Federrollr . ein- u.
weiiv. m. Sitzb.. lackiert, ».,vk.

sssis _ Yorkitr. Io ._

Fremdenzimmer mit 2 Betten
für 22. 4. bis 4. 5. gel., gut
möbliert . Son -nenfeitx : freie,
höbe Lage bevorz. Frühstück
u. Bad i. Haus . Gefl. Ana . u.
No. 276 a . d.Erv . d. Bl . 36463

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen zu verkaufen . 2447

Dotzbeimer Strane 87.
Kinderliegewagen,

gut erhalten , billig su verkauf.
3*34_ Körnerstr . 5. 1.

Zu verkaufen.
Smmobiiien.

Gebraucht. Kinderwagen mit
Gummir . f. 6 „Ä m. Watr . zu
verkaufen Westendstr. 8, Htb..
mech. Werk statt. 3414

Kinder -Sitz-Liegewagcn
su verkaufen 3441

Blückerstr. 3, Mtb. vt.
Metzgerei in d. B. Wiebaö.

febr gut aebend. mit neuer Ein¬
richtung. preiswert zu verkauf,
oder zu verpachten.

GE . Oit . u. Mr . 258 an ^d e
Erveb . dies. Blattes ._

Diverse.

3 ArbritsMc
zu verkaufen. . 8449
Hermann WeiS , Erbenhenn.

Ein gutes Zugpferd zu verk.
FraNkemtr.,24 ._ Ji 28

Jg . sckw. Svitz f. 5 M z . vk.
Adlerftr .,37 . Laden._ !423
Reinrassiger Dobermann -Hund
»u verkaufen 3331

Rleichstr. 26, 1.
Bruteicr

von rebbf. Itatiener ver Dtzd.
3 Jl,  Mechelner Gefv per Dtzd.
4.50 Jl.  Beide Stämme mit 2.
Preis vräm . Bolle Befruchtung
gebe3 Ersatzeier. Ludwig Briibl.
Birrstadt,  Langgasse 28. 3333

Bruteier
v. reinr . amerik. Legborn, best.
Leaebubn. auch v. iv. Orvington.
som Glucken abzugeb. Vorbest,
erw. Näb. Nasscmerstr. 4. 8—11
u. 5—6 llbr 7337
Ein Mnssenarlikel
D. R. G. M. Nr . 492 818. Mause¬
falle. ist zu vk. Off. u. Mc, 248
a. >d. Erv . ö. Bl . 36336

Zigaretten svottbill. su verk.
am Herdevftr. 13, 1. l

Sch. tz-artenbäusäie » bill. zu
verk. Näb. Dotzbeimer Str . 103,
Bdb.. 1. Stock links.  8329

Für Wirte oder Metzger
grober Eiskastcn

billig zu verkaufen. 85403
Museumstrabe 5. 4. Etage.

1 pbotogr. Camera 6 mal 12'
mit allem Zubeb., bill. zu verk.
Scharnborststr . 7. 1. l. 38448

billig su verkaufen 36431
Wellritzstr. 27.

S Für Gärtner.
Großes Waffer -Rcservoir
zu verkaufen 85403

Museumstraße 5, 4. Etage.

100X0,60 0.10 billig ». verkauf.
3°4«4 Albrecktstr. 46,1 . r.

Wielandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros ob.
W«-.rkft.. ver sofort zu verr».
Näb. Stb . 2.. b. Kiefer. 36131

Porkttr . 22. Werkst, m. Waff. a.
als Garage au verm. 36336
Flaschenbier- ob. Lagrrkeller

b. z. v. Zimmermannstr . 1. 36133

Weinfässer ied. Grobe sowie
Bütten »u verkaufen 36436
_AlbrechMr . 32.

Fahrrad , leicht. Strabenren .-
Rad . s. neu. billig »u verkaufen
Fabnftr . 44, Htb. vt. 2437

Gaslamvrn , Gaskocher, Glüh
körver, Bade-Wannen u. Oefen
ufw. offeriert bill. Hck. Krause.
Wellritzstr. 10.  7684

Gute Singer -Nähmaschine bik
». verk. Roonstr . 5,1 . r . 8447

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei poststeier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von2« Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mielgesnche " —
„Zn verkaufen"— „Kanfgefnche"— „Stellen finden"—
„Stelle« snchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger"einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pf g. pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede westere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunststelle ge¬
nannt ist. stnd wettere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunsts¬
gebühr beizufügen.

Für Grs chäftsanzeigen sowie für Anzeige « , die
nicht unter vorstehend« Rnvriken fallen, kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
Mit!« recht deutlich schreiben.^

Leichte Fedcrhandkarren zu
verk. Steingasse 18, vt. 36134

1 Kinde-wage», bill. zu verk.
Hellmuttbstrabe 15, vart . 8402

1 Ausziehtisch f. 18 Person.. 1
Ledersopha gcbr.. zu verk. 35402
Schwalbacherst. 57, 2. St . links.

Bettstelle m. Svrungr .. 3teil.
Matr . 12 Jl,  Kückemchr. 8 Jl,
Kiickicntisch2 Jl  Kl . Schwal-
bacherstr. 14._3._I._ 3431

2tllr . Kleiderschr., Wasckkom.,
2 Betten L 15. Soia 15. Kom.,
Sviegel , Nachttisch u. verschied.
8441 Scktvallbachevstr. 43, M.,1.

Gut . Bett , Tisch, Sofa bill. z.
vk. Dotzb. Str . 18. Mtb . 2. «426

Gebrauchter Tisch
ru verkaufen 2436

Oranienstr . 22. Stb . vt. l.

Flück-Anßgk
i gnt erhalten ,
bill. zu verkaufen bei 35364 |

IRiegler, Marktstr, 10.m
Zu verkaufen Prinzeßkleid

mit Jacke, dunkelblaues Schnei,
derkleid. Größe 44 3434

Schneider. Ner ostr. 6. 3. ,
Hellar . Jackenkleid u. Paletot

für iuna . Mädchen, ». Frauen¬
kostüm u. Paletot billig zu verk.
8445_ Wielandstr . 13,

Heller Mantel u. dunklbläues
Backsilckkottüm billig zu verk.
8444 Wielandstr . 13, 3,_l. ^

Möbel. Kleider. Jacketts bill.
zu verkaufen , 3332Adelbeidftr . 65, 1.

Fauler Mist
wird pro Karren abgegeben.
8264 Oranienstr . 35. Mtb. 1

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4, vart 35357

l( aufge8uck6.
Sie finden

Käufer r.19
Teilhaber

sof .durch mich ,da ich 11. notariell.
Bekund , ca . 3000 soll). Reflekt.
f. hies .n. ausw .Geschäfte,F abrik .,
Güter,Gasthöfe u.Grundbes . etc.
sowie k. Beteilig ,jed .Art etc . stets
a. d . Hand habe u . neue durch eig,
Insert in üb ; 600Tages - u. Fach-
zeiten . in Massen beschaffe . Ab¬
schlüsse selbst größter Aufträge
fort! schon innerhalb weniger läge.
Verlang . Sie kostenfrei Besuch.
E. Kommen Nachf.
Köln a . Rh . , Kreuzgasse 8.
(Inh .: Conrad Otto). Fernsp B.989,6
«WM» Auch Dresden, Berlin, Leipzig,
Hamburg, Nürnberg, Stuttgart, Breslau.

J . Chr . Olficklich,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

An- u. Berk. v. Häusern, Villen
Bauvlätz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schaftswohn. rc. Tel .2388. (34993

Warnung!
Ersuche das w. Publikum alte

Gebisie
wenn auch zerbrochen, nicht
wegismverfeu. ba ick svosiell
'übe . wie bekannt, »u böchsten
. 'reisen auch von Zahnärzten

und Händlern anikaufe. An>zu-
tressen nur Montag , den 22. u.
Dienstag , den 23, den ganzen
Tag tat Hotel Union. Neun. 8,
1. Stock. Zimmer Nr . 5. Un-
genierter Hingang. 3427

Geld

Aslte Henssmiing
gesucht. Off. mit Preis u. Nk.
273 an die Erved. d. Bl . 35446

%
Ein Magnet für Motorrad
kaufen gesucht Werüermann,

ikolasstr . 20, St «. 3443
K3T Warnung!

an sich. Personen aus
- - Wechsel, Schuldscheine.
Hausstand . Provision von Tar-
lehn. Zu haben durch Kelltn»,
Totzhcimerstrabc 20, 2. 35348

Krauchen Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr. ». schnell
bedient sein, dann schreib.Sie tos.
an Selbstgeber C. M Wmkler.
Berlin 318. Winterscldtttr . 34,
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provtsion vom
Darlehn . 8 - 154

Adoption.
Ebevaar in besserer Lage mit

lOjähriger Tochter suchen einen
schönen Knaben für eigen an-
mnehmen mit einer einmaligen
Abftnbung. Aussllbrl . Off. unter
Meeresstern 520 vostlag. Lim¬
burg a. b. Labu. 8417

Niemand werfe alte auch zerbr
Gebisse weg. Zahle dafür nach'
weislich die höchste Preise n 8451

HI rg ftaallt 15,laben

Ehrenhafte
sicherePersonen erhalten Darlchn
evtl, in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft. Vielhunderte erhielten be¬
reits . Keine Auskuuftsgebubr I
(Hypotheken, Sanierungen . Erb¬
schaften jeder Art. . E li
Castner, Berlin-Waidmannslust 51.

Rur bis 1. Mai zu
sprechen. ^ . .Mrs . Lendsev.
amerikanisch.Original
Phrenologin 8446

Nerostr . 14. 1. Etg.
Sprechstunden nur für
Dam .v.8—9 Uhr abends. « -(.->«sch.

-_ ■~r lmMYrrBT''

IWorbsJ

Dame stndet diskr. Ausnahme,
kein Heimbericht. Landvilla .Bäd.
i. H-, mäb. Pr . Fr . F., Bögers-
haufen. Langen b. Franks , a. M„
Taunusvlab 5. (35376

Oranienftr .20 u. Adelbetbstr. 46,
lDirektor :E.Worbs,staatl .gevr.l
höh.priv .Lehr-u.Erzieb.-Anstalt!
Vorbereitungsanst . a. alle Klaff.
(Sext . b. Ob.-Prim . inkl. d. samt!.
Sckul.a. s.Mödch.)u.Ekam.t.EiNl..
Prim .,Fäl >nr .,Seekad.u.Abitur .)!
Nichtvers. könn. die Klasse bald
einholen od. höh. Prüfung besteh.
Studicnanst .s.Erw ..Svrachinv .!
Arbeitsstund , bis Prima inkl.!fiesl.Elf.s.17J.Mi.inkl.!
Die ersolgr .Prüsl .in d.Eini .-Pr .v.
14. 10. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt. in all.Fäch., o. f.AuSl..
dcsgl. f. Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfeu.Ferienkurse .Penfion!

Worbs,
Privatschulbtr . m. Oberlehrers,
nickt Luilenstr .. fand, in meinem
Sans Adelheidstr. 46, Eingang
Oranienstr . 2st,_ 8226

Schönheit
verleibt ein rosiges, iugend-
srifckes Antlitz, weiße lammet-
weiche Saut u»5 ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt. _ .Steckenpferd-

Lilienmileh -Seife
a St . 50 Pf ., ferner macht

Dada -Cream
rote und rifstg« Haut in einer
Nackt weiß und fammtivelch.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden :. !,

er Sof -Avotbekr: Otto Lilie;
Ferd . Aleri : W. Mackenbnmer:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Sevb:
Louis Kimme! : Reind. Göttel:
Fr . Altstätter Wwe,: E. Hrdi-
na : H. Roos Nfl . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumvk: Nal-
koola-Drogerle . 34888

Heir at sg e suche.
Frl .23J .138000M.bar,Frl .20
.180000 M.b.,Wwe.48J .100 000

_JÜ bar ,w.s.z.verh.H.w .a.ohne V.
Fr .A.Scott,Berli »S .W.61 35398

Heirat!
Gefchäftsm. revräl . Evfck. ev

40 I ., 25 000 Jl  Barv . m. (tut«,
rentbl . Geschäft, w. m. «. hausl.
em. anst. Fräul .. a. v. Lande,
i. Alter von 25—35 I . m. etw
Perm . bek. m werden . Off u.

,_S. 45,̂ Hauvü >ostl._ 3438
Geb . ev. Fri a. befs. Beamtenf.

e. Gröbst., 211 .. fch.Erfch., mustk..
tadell. R. fv. u. Häusl, m. herrsch.
Ausst. u. V., w. B . z. H. N. bess.
H. i. f. Lebens«, v. ang . Aeub..
ebrenw. Cbar ., fol. Häusl, in ges
Alter , w. u. Bf Jd . Pb . o. zuruckg.
w. u. Ang. ihr . V. Off. u. Ns . 279
a. d. G. d. Z. einfend. Anonym
zweckl. Diskret . Ehrenf . 3546»

Verschiedenes.
5cherz-Mtikel

Rieb-u.Inckvulver .Stinkbomben

Knallkorken .. ! Pfg .!000 „ 7.50.
Sommerfeft -uBereiiisartikel ne
gröhterAuswahl . Karl Wc»:r.
Hellmundstrabe 45,Wohn. Kauer
Friedrich-Rina 53.  35467

33009

Billige Nutzkohlen
Mk . 134 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner
w.Ruppertu. Lo.
Manritins Tel . 33,

besten J|w CO

£nrhaarun̂s-
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50. 2.50. 1.50 von
Franz Kuhn, Kronen-Parfüm .,-
Fabrik , Nürnberg . Hier : 'Bruno
Backe, Taunusstr 5 und Avoth„
Drog . und Parfüm.  33151

Bandwurm mit
Kops

20 . April
Wobnc Karlstrabe 34 3333

Frau Rebm. Hebamme.

Stottern
dauernd heilbar ! Auskunft gibt
umsonst ebem. schwerer Statt .:
Oscar Hansdörfer , Breslau-
Wilbelmsruh 14h. Glänz . Gut¬
achten v. Aerzten. ZaHlr. Dank-
schreiben v. dauernd Gebellten.

gaunöhcM

AenJfid*
(ntpfohiow

«elFtertta
Anerkenmmsok

Polvvin -Schnuvfvulver ist ein
stcheres Mittel gegen

Polypen
to  Rasen-, Obren-, l-w Stirn-
höhlrneiterung. sofort vilfc bei
vrrftockt.SÄnopf .,Verschleimung
u Kovfschmerr.. ferner Heilung
bei Bindehaut-Entzündung und
rränenlackeiterung.

Bestandteile: m°r. »rnio« , pir.
sbt- Flor, chamonrllla ptür. sbt., Flor.
Viola« trioolor, plr. «bl., Soia. hypo-
e.«tan. tost plr. sbfc, Herb Majoran,
plv. sbt., Herb SerpyUe plv- sbt.
»u haben : Schützenhof-Avotbeke

Langgasse 11.
Wo Nicht erhältlich, wirb Ver¬

kaufsstelle nachgewiefen.
Preis 0.5». 1.00. 2.00 Mk.

Dank- und Anerkennungs¬
schreiben folgen mit Lieferung.

M.  Hilooseii 1 Gm.
Dresden 12. H. 166

Verschiedene Huren Hab« ich gemacht,
»tn den lästigen Bandwurm Io- zu
«erben , aber aNes versagte ; ich lieb
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Soütaenla schicken, welches von vor.
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht (ein , da»
Mittel weiter zu empsehleu. Hoch¬
achtungsvoll Emma Schöp » , Hl . .
Mochbern , im Mal 1S10. S « ü»

w tacniis f. Erwachsene2,60 Jl,  f . Rittb.
^ t,50 M,  ift erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotbeke. Langgasse 30.
Taunnsapotbeke . Taunusstr . 2.

IG»Ltr. Magermilch
täglich gesiecht. Evtl , in mehreren klein. Posten. Offertetl m. aller»

«■» Lr' ßcrstein PretS und Ang. der tägl. abzugeb. Quantums unterJ y . SSLV at  M4-1.45-. fBcdis»-sW. tü , S. 13

Los nur 50 Pf.
ZiehuRg 23 April 1912
GnesenepPferde>

otterle
>242 Gewinne i. W. v. 2US. M.70000
darunter « Morde,SEquipagsn M.50000

Steg Sllbergowfnne Markt20000
Hauptgawfnn W. Mark :

10 opo
LOSG5fiPl.ä :i5I.
Porto und Liste 25 Pf . extrat
durch das General - Bebet

H. C. KrSSer
BerlinW8 Friedriebstr.183a

sowie alle durch Plakate
KT kenntlicb . Verkaufsstell.

t— Tetegr .-Adr . : „ Geldquelle“ —

Sekte 1%

Slrou^dBrn-llon&üor
*Blcmck*

Wiesbaden,
Friedrich ftr. 39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros . — Detail.

Frühjahrs-Neuheiten
in Strohhüten

Federn, Blumen. Fantasies,
Gestecke. Besätze , Stoffen

etc . etc.

Grösstes Lager In

Straussfedern
Pleureusen und Reiher etc.

IBeete und billigste Bezugs¬
quelle auch für Modistinnen

etc . et«.

Bitte genau auf Firma
9 Blanck 9

so achten.
Kein Laden «Gegdi &ft.

34871

Z. I7E

LrW iaod-Kkr
liefert b. regelmäßiger Abnahme
zum billigsten Tagespreis , sedcs
Quantum . I . Pövsrl,
«xt«W » t. B, Kalch ltr . (). 1V

« WM ''

■ ... rM ; %:::;
Inlenntionole

LlaÜigef. tompaynif

. . E Rill
aföc- DHL

3486«

enkübel
in Eichen- u. Tannenholz in allen

Größen. - Billigste Preise.
Balkonkasten,
Blumenständer usw.

Alle WäscherenArtikel:

empfiehlti größt Auswahl billigst»aff Wittich
Emserstrast .e % Ecke Schwalb-
Straße , früher Mickclsberg"

Telephon 3531.
Ferner «ve Korb-

Holz !-. Bnrstcnwarc « , Wttst'
und Toilette -Artikel u. a. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korb» und Küfcrwaren

allerbilligst.

Unser Nadribsl selvkne» sieb VT
bau , Harte , Widerstandsfähig *»» "

rollerßihigkelt ans u. wird deshalb J»—
anderen Fabrikat rargas -g-e-

Augast Rörig&Cie.,wiesbrf«
Lack-, Farben- and KltttaW»

rerospreeber 260« and **•" '
Verkaiilsdiulte : - j

EftifitetPo « asm
l nabeu d. K3L Polneip *«« ^ j



nt . 93 G * m * Ut§ mt **a*tvttt menetahnmeiaer

Koftüme,Jacketts
Blufen, Röcke ufw.
Anzahlung y . 3 M. an.

innaturKief . n. farbig
ai . bunter Verglasnng Beamten und Kunden ohne Anzahlung!Anaahlnng IQ M.

20 . Aprtt Seit- 13

W O L FniegSi*ichstr.4l
und Waren -Kredit -Haus.Möbel-

Kredit diskret - auch nach auswärts ! ,mobel
Betten Anzöje

Paletots
(Jfsfer

solid, dauerhaft, preiswert
für 65 M. Anz . 5 M.
für 118 M. Anz . 8 M.
für 289 M. Anz . 25 M.
für 485 M. Anz . 40 M.

1 Mäntel
mit mod. Kragenund Gurt

Anzahl,
von 5 M. an.

Kinder- u.
Sport-

Wagen
Anzahl,

von 5 M. an.

vornehm, schick , eleg.
24-30 M. Anzahl 6 M.
36-44 H. Anzahl . 10 M.
48-60 M. Anzahl . 12 M.nehme MMiE\

edit eiche od. huhboum
Anzahl , von 30 « . an.

34856

HUTTER
Ktrdhgasse 74.

Känstler - Oel-
Vasserfarbem, _ .

M«»gs PaiteU/arbee , Pitmei,  17s
Txmeidwnpapien  q|

- Größte Auswahl.  -

Ringfreie
Tapete«

Lincrusta und Lincrufta -Imi-
tation äußerst billig. 3548»
3m» »riedrick . BiSmarckring 37

Ecke Hermamcktr. Tel. 1478.

— . ■' .■iiirriatiifyiii'n
Vvi wenden Sic kein
Wa  fclie mordendes

modernes Wafchmittel
sondern nur

Sie
'reinigt,bleicht
und fchont die ~5I

Wäfche
| Ueberal ! erhältlich
ISeifenfabrik —i ,
i Aug .Jacob !j
i Darmßadt

Männl . Personal:
3 lg. Gärtner f. Gemüseland.
1Galvaniseur. « I. Gürtler,
1 ff Hufschmied,
2 (1 ausw.l Wagner.
1 Maschinenarbeiter.
2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb .,'i ig. Sattler.
i LLiK ? “ •
1 Friseur u. Barbier.
2 ig. Buchbinder,
o lg. a. Ackerknechte.

Kaus-Personal:
1 Haushälterin,tagsüber,S Sinderfräulei ' '
1 (öran‘önn-)>

Satt« ». Schankwirtschafts-Personal:
2 Oberkellners. Hotel, f. Saison.
Restaurantkellner nach Ausw.,
t/,Saalk«llner für bieru .auSw.,
I« 1anbje ür Saison.
'' uns- Küchef. hier n. auSw..

Tel .-No. 873/874.
(Nachdruck verboten.)

Es werde« gesucht:
Kuvierputzer nach auswärts.
Silbervutzer nach auswärts.Messervutzer nach auswärts.
Küchenvurschen nach auswärts
Iung .Hausburschen f.Reitaurant
Servierburschen , nach auswärts.
2 Haushälterinnen , sofort.
1 lg- Beschließerin, sofort.
1 Buchhalterin n. ausw ., I .Mai.
3 Büfettfräulein , sofort,
3 » ervierfräutein , sofort.
Zimmermädchen sofort und für

Saison,
2 Weißzeugnäherinnen.
1 Wasch- u. Bügelmädchen,
10 Köchinnen, sofort.
1 Personalköchin 1 Mai,
a CafMbimien . sofort,
? Beiköchinnen sofort1 Kalte Mamsell.
4 Kochfräulein,
Haus - xl  Küchen Mädchen großeAnzahl.

Männliche.

Zeuerverficherung
Inbranchen hat Vertretung mit arobrn, ... .mit Nebenbranchen hat Vertretung mit großem Bestand »t nernehm

SPSS?* &m
Offerten unter Xd . Ä« 7  an die Expcd. d. Bl. [8387

20  Mark täglich
buriofitat . Enormer Um saß,
lederman-n staunt und kauft.
Horton . Berlin W. 122. Kör¬
nerstraß « 2.  F . m

Alleinmädchen. w. koch, kann
u . kinderlieb ist gef. ssss

Göbenftr.̂ 5. vt l

Viel Geld verdienen
kann iedermann im Haufe . Ganz
neue Wege. Fast oh.Kapital . Kein
Lager notig Gratis -Ausknnft.
vr.<S.lde,5bro(lLLo.,8eriin  28/32 i.

In 23 Slidlee Oeuffi Ipntgtf .ÄÄ;
Mt . ev. 300 M. monatl . sF. 122
n. üürgen5»n & Co., Hamburg 22

(Abteilnitg Lehrstellenvermittlnng)
Lehrlinge  werden gesucht-

^ " »tr : 1 kür Wiesbaden. I Bäcker: 20 für Wiesbaden. 1v€tbottn votttfritTtf v 5 ö 1 Uitnoptt
«uvfttschmied. Gürtler : 2 für " wEEF »• 1 Unn9e»
^ Wiesbaden. ' ltsm:1m dorn:

irauenftein

?rXt . ‘IUr- 2 >ur _ __ _
Brchtklrchtrr : 2 f . Wiesbaden

1 für Wiesbaden:
?E ndrr: 1 für Wiesbaden:

für »" £■  Dekorateure: 8

^ 'eSbaden. 1 Montabaur:
1 z' °kr - für Wiesbaden.* " “ dm

«a& s T’ : '
»ü ££ e Ä& 1“4
«M l NS,Men ; ®3” e: 6 Wies-

a:

1 Wicker:
Konditor : 1 für Wiesbaden.
Metzger: 5 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf, 1 Eltville . 1 Fried-
richsdorf , 1 Homburg v. ö. H.
1 Mensfelden , 1 Wcilmünster

Friseure : 2 für Wiesbaden. 1
Camber«. 1 Oesrrich;

Tüncher. Maler . Anstreicher:
» kür Wiesbaden . 1 Haiger.

bereit « “Ä ««,11 Unternehmen
und soll jetzt anch für

Wiesbaden nr^» Umgegend einem Herrn
Jahre hinaus vergeben

werden . Es ist « nr Besuch von Geschäfts-
kein Berka » isar-

tr. el, Bersicheruug oder bergt ., sondern es
•*? «« eine sehr leicht durchführbare
^ 'obei VranchekeuNtuifle unnötig.

Einem Herr « , welcher über etwas Kapital
aSS ,f & e9i Zib eaegt t teH  Laoten , b- iMuhe und vornehmer Tätigkeit sich
lahrlrch nachwelsbar eiu sehr hohes Ein¬
kommen zn verschaffen.

Gcfl . Offerte « P . z . befördert fttt-
validendank Magdeburg . g st

^Fur in. GanwirtSbcdarf - und
Reklameartikelfabr . s. ich tüchi°
rn ö. Branche erfahren . H. 188^sevtverev
geg. hobe Prov . Muster 1,80 M.G. Reittmann , Altenbura . K -A

Lehrling»«f.. XLaaufAnwaltsbüro gesucht. Näh.
Kirchgaffe -,2. 2.  34943

Stadtkundige

Frauen
zuvenäffig und kautionsfähig als
Zeitnngslrügerinnen gesucht.

Niw gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken loffen.

Mauritinsstr . 12, Sth . pt.

Laufmäbchen a«f. M. Dtillger.Hafnevgaffe 18. 3L44S
Bahnhof ..Eiserne Hand"

^ MM M » « L.
^ort gesucht. Lohn 25—30 Mmonatlich. ~—«82

Laufmäbchen

Dauer - WäsckzeSUrt17/1^^ .... C A .ce — _

Sieaand. TammSstr. 18.

Reisende und
Pani Zotbner. mnöler gesucht.

üettin 1. 35066

AmeS. a . wirf. Büglerin ges.
86466  Rund . RiehlÜr. 8.

, I Schlofscrlehrling
flef. « chwalbackerstr. 3, n.>34908

1 Florsbeim:
Zeichner; 2 sür Wiesbaden:mmner : 2 tur Wiesbaden:
^tucku . Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg.

JeÄU H"1 3Ö=Blaker : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg . 1 Homburg v. d. H.;

Weißreugnäherinnen : 1f . Wies-baden:
Sckneiderinnen : 1 für Dies-

Büglerinnen : 1 für Miesbad,
Friseusen : 2 für Wiesbaden:

6<K “ i" nen : 5 fiir  Wies.

fl Sn mÖ6tÖftt; 1 för  Wies-3si Wchsbaden:

Lehrstelien  werden gesuchtr

^küche: 8 für Wiesbaden:
tzch,. - ° vr ^ e »»e

dangenschwalbach.
»C «! * l0ffet 2 f- Wever:

^ft & i^ at8im6ura«iriöLL ^ u'en:

*Quî 'Ört : 1 fiir  Witzs-

• 1 s »r Wiesbaden-

of »tl*r ' lnr Wiesbaden:
Wiesbaden:

SÄ?»?!** • ***' 4 f. WieKbLlten:
«erkäufersttnea : 8 f. Wiesbaden-
A " d" "" bÄen: g s. Wiesbaden:

Erlernung des Haushalts:
ÄieL . W-esbadeu . 3 Ort

Eine bekannte, große deutsche

Lebens-, Unfall- und hLstpklicht-
Verfichernngr-Sesellschast

ffristen: oder Nebeneriverb.
ötreDf. Herren , auch Damen,

können mi Hauie viel Geld ver°
b.-cr-en Fastobnc Kapital . Gra-
tls -Auskunft De. G. WeisSrod
u. Eo.. Verl, » 58/328. S. iis

... ^. Tüchtige Näherin
MI,M "«>derei gesucht. 8448
Schreiber . Bismarckrina  40. 2.

Männliche.

Tchmiedelehrling gesucht^
SnöRetntcrftr . 87. 34984

Ein

. .. „ sucht

cr Ärber St ° 1 «Mbertrwn

Bäckerei" £ß ntia Reuberger.Clären talerstr ., 10. 3507g

ÄÄS - -

Haalenttkln u, Vogler A. G.. Frankfurt a M. ' lin

Gärtner -Lehrling.
«Junge  kann die Gärt-ncrcr erlernen . 83 ?o

SLjeMei nerstr . S4a.

. iWreiner ^iuiia. verheirat ., der
KL , KZNL V  “

hansmeifter
?ber dergleichen. Würde auch
in gröberen Betrieb als Schrei-
ner geben. Gute Zeugnisse vor-

Ä 'W ' i' ? '1 «efadTKl"e wald, Adelüeiditr . 54  34920

S’US „oeaBmtie vor-
^Ld -n. Gefl. O,ff. u. R. 0 . 156
vostlagernd Limburg a. L. 38447

Tatkräftige herreil
jeden Standes können sich durch
Ubernabnie der Vertretung einer
>»..Krankenkasse shohe finanzielle

f| ÄSÄ 'ÄS 5!
SS . « Wg
»Vogler .A.G.Berlin W.8.l?,.l89

- Stadtkundiger Mann
Wucht vorubergeh . j.  Paketbe-
L ^ erung durckkl. Handwagen,
«n, ^a VT0  Dlnnde . Angebot, u.Rl . 274 a .ö.  Erp . ö. Bl . S42i

ObrrrciscllöcrI
tlrfl tv im nI ST? _ _ . . . m

»ch. i x «onnenveig ; Wiesbaden , 3 Ort
1 für Wiesbaden - | 0 beliebig;

Nachfragen ns«. t ' «ausmadchen : 3 für Wiesbaden
l NwoS «I Strllenbrsetzungen und Anmeldungen von
^  Hiufe eil 3“ nd)tm an  bnä  Arbeitsamt in, Parterre

> Eingang vom Marktplatz aus-

auch Einzcl-Bertreter zum Ver¬
triebe emes evangelischen Pracht-
werkes sowie eines katholischen
Erbauungsbuches mit lehr gutem
Zweck unter den günstigsten Be-

Bicrftadt . Röderftr . 2.

Tüchtige

wirtsieute
für gutgehendes Lokal und sre-
ouentierte .Stelibierballe gesucht
Kaution r-i3c Bewerber wol¬
le» ihre unter Mu. 281

^eles Blattesm«»er leg, 3539z

Schueiderlehrlina
gesucht Iabnftr . 12.

Böcker̂ ZeSrlmg bei sof.Veraüt
ge,. Lothringer Str.  31 . 35329

mjunger Geschäftsmann sucht
Ibbenbeschattigung. Offert, u.Nm. 27o a. d. Erv. d. Bl. « Zo

Ordentlicher " Schuljunae 3„
Scfeitaanflc gesucht. Gravieran-
»alt ^ obiis. Kirchaasfe 70. -

Lehrling suchen Maler - und
Amtreicher-Geschäst Bender uSchenk. Gobenftr 3 243g

, Erf . alt . Handwerksmeister
lSchrein .1 m. sämtl. Werkz. u.
Lagert, s. p. Besch, evtl, auch als
' âusschr. in sol. H-Svcz -Br ..
->ol.. Beiz.. Wichs.. Matt., Rev.
all . Mob., Klan., Stnhlfl . etc
Geil . Off. u. Nl,. 271 a. ö. Erv.dies. Blattes . «4vs

Weibliche.

- - - Wohnliautz
m. bedien d. Helz. u. 1-Z -W

, fauüetcä Mädchen für
^ *?, einem  Kindeäum 1. Mai gesucht. [8409

Beethovenstraße io.

löiakr . Mädchen achtb. Fan, .,
welch. 1 JMr . d. Nähschule bes.
hat. w. 0. .Meiuerm. zu erl Zu
erf . Dohh. St . 84. Mtb. 2. l. '«Kg

Tüchtige sfriscilsc nimmt noch
Kunden an ?1orkstr.11.1.r . 35316

Gesucht
kräfL Mädchen.

Frau enwk. sichf. neue Wäsche
U. s. 3. Ausbeff. v Wäsche Hell-
mundUr.  26 , 3.. Felkner. 2442

mehrere . . . .. .
®£L »w. erT?ßren  im städtischen

reich ause 34778

^ Air des?. katb. Frl . w. b. äkt.
Dame Stell , a . Stütze o. gesens.
-6erg. Mi. wo Mädch. vovh. Ofs

^,U. Rr . 278 e b.  Erp , h. M 24" ,
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Schuhwaren
ZU

Ausnahmepreisen
Art 8077 . Elegante sehwarz echt Chevreaux Damen - Halb - C

schuhe mit Derbyschnitt sehr preisw., früher M. 7.95jetzt M. ** •
Art 8202 . Echt Chevreaux Damen - Schnürstiefel , ele¬

gante Form , sehr preiswert . . früher M. 7 .50 jetzt nnr M.
Art 8079 . Eleg . echt Cheyreanx Damen - Schnürstiefel

mit Derbyschnitt , moderne Form , früher M. 9.50 jetzt nur M,
Art 8069 . Eleg . braun echt Cbevreanx Damen Schnür

Stiefel , allerneueste Form, mit Derbyschnitt u. Pressfalten
früher M. 10.50 jetzt nur M.

Art 8201 . Echt Cheyreanx Damen -Schnürstiefel mit
Lackkappe u . Derbyschnitt mod . Form früh . M. 8.50 jetz ' nur M.

95

5. 95
6. 75

T 95
6*.50

^Art 7832 . Braun echt Cheyreanx Damen»
Schnür Stiefel , Derbyschnitt, Goodyear-Wel

erstklassiges Fabrikat , elegante Form g 95früher M. 14.50 jetzt nur M.

en »Ä
TeltgJ

Art 2452 . Braun echt Cheyreanx Schnürstiefel , bestes Fabrikat
mit starkem Boden , Naturform , elegante Ausstattung

früher 1- 22 M. 4.25 , 3 - 24 M. 4.75. 5 - 26 M. 5.25
21— 22 23 - 24 25—26

jetzt nur M. 3 . 25 3 . 75 3 . 98
Art 2588 . Imit . Cheyreanx Schnürstiefel , Derbyschnitt , Fleck mit

Lackkappe , vollständig Lederausführung
früher 21—22 M. 3.20, 23 - 24 M. 3.50

jetzt nur 21—22 _M. 2 . 50 23 - 24 M. 2 .85
Art 2575 . Braun echt Cheyreanx Schnürstiefel mit Lackkappe

vollständig Lederausführung früher 21—22 M. 3.60 23—24 M. 3.95
jetzt nnr 21—22 M. 2 . 50 , 23 - 24 M. 2 . 98

R. Altschüler, Wiesbaden
34867 Wellritjstrasse 32.

Habe meine
unter der Firma

Milchkuraastalt „Adolfshühe‘ (

(grösste und älteste Anstalt unter Kontrolfe des Ver¬
eins der Arzte Wiesbaden ) nach der

SOfi
Telephon 336

verlegt . Die Anstalt ist neu erbaut und mit allen
Errungenschaften der Neuzeit ausgestattet , um eine
erstklassige Kur - u. Kindermilch liefern zu können.

Empfehle Kur- und Kindermilch, roh und sterili¬
siert . Alle Sorten fertige Säuglingsmilch, Maya-Joghurt,
Kefyr, Dickmilch, Buttermilch, Molken, Diabetikermiich etc.

Ausschank vor der Anstalt an der Promenade am
Ende des Kurparks und in der Anstalt auf schöner
Terrasse und in geheizter Halle.
Haltestelle der Elektrischen : Tcnnelbachstrasse.

ISST Meine Filiale befindet sich hei Herrn
BatSigeber , Butter- und Eiergeschäft, Ecke Morib¬
und Rheinstrasse . Hochachtungsvoll

CaH Wagner.

30 Fahrräder zur Auswahl
ver Stück v. 65 Mark au . 1 Jahr
Garantie (Preisliste gratisl .7918

Mayer . Lftllritzstraße 27.

Sommerhalbjahr 1912 . Unterrichtsbeginn : Sonntag . 21 , April.
Anmeldungen werden täglich im Schulgebäude , Zimmer Nr . 11 entgegengenommen.

PüPhQPhiilftk«rBaugewerbe-rdliMobllulO treibende
Voller Tagesunterrieht . Belegen einzelner
Unterrichtsfächer gestattet . Die Baugewerk¬
schulen Bingen u. Coburg rechnen den Absol¬
venten der Anstalt den hiesigen Schulbesuch an.

:: Kunstgewerbliches::
Zeichnen und Entwerfen

Möbelzeichnen, Innen-Architektur, Beleuchtungskörper , Gold-
und Silberarbsiten , Schmiedearbeiten , Stickereien, Graphisches
Entwerfen , Plakate , Buch-Einbände , Schriften, Ex - libris,
Karten, Illustrationen , Zeichnen und Malen nach der Natur.

llntMAM *7ninlinnlrlnnnn Kursus für angewandte Kunst. Entwürfe aller Art. Anleitung
Uam9n - Ä8lLn8SKiaSSe x zur technischen Ausführung eigener Entwürfe.

Fach- Zeichenkurse für Anfänger und Vorgeschrittene, insbesondere für Schlosser,
Mechaniker, Elektriker, Tischler, Maler. Abends - und Sonntagskurse.

Zeichenunterricht für Unterricht im Freihand - u. geometrischen
Zeichnen. Mittwochs u. Samstags nachm.

Der obligatorische Zeichenunterricht der Lehrlinge
mittags 8 Uhr. Die jetzt zur Einschulung kommenden Lehrlinge haben sich in der Aula , die übrigen
Schüler in ihren Klassen einznfinden . Der Unterieht findet Sonntagvormittags von 8— 11 Uhr statt.
Die Schuhmacherlehriinge haben Dienstags vorm . 7—9 (ältester u. mittlerer Jahrgang ) bezw . V. 8—12
(jüngster Jahrg .), die Schneiderlehrlinge Montags vorm . 7 - 9 (mittlerer .Jahrgang ) 9— 11 n . Dienstag
vormittags 7—9 (jüngster Jahrg .), die Buchdrucker- und Schriftseijedehrlinge des jüngsten Jahrgangs
Montag nachm . 6—8 Uhr , die Konditorenlehrlinge Donnerstag nachm . 2—4 Uhr Zeichenunterricht.
Auf die Bestimmungen des Ortsstatuts und der Schulordnung wird ausdrücklich hingewieseu

Der Schulvorstand : Ehr. Gähne. Vorsitzender . Der Direktor der Gewerbeschule : Zitelmann.
35078

Das bes fe für die Hautpflege ist:

hk

25 Pfg . pro Stück.

iiflie Eiieeiis

[

Benutzen Sie die Gelegenheit
die Reisemnster inschick.Herren-Anzügen,
worunter Ja deutsche und englische Stoffe , habe
ich von einer erstklassigen Kleidersabrik billig er-
worben und verkauft solche solange Borrat
reicht, zu fabelhast billigem Preisen!
«Seltene Gelegenheit für Herren , die sich schrck
und billig klewen wollen. Besichtigung erbeten.
Es liegt in Ihrem eignen Interesse mein Ge¬
schäft zu besuchen, da stets Gelegenheitskänft
MN Laaer . «* • Drachsnamn.
Etngeugeschäft für Gelegenheitsräns -,

1. Etage , kern Laden . (34869
NB . Ms besonders günst. Angebot empfehle

einen Posten Hosen (Ia Stoffe , aus Resten
geschnitten) für Herren u. Knaben , Joppen « .
Knaben -Anzüge , ebenfalls zn äußerst billigen
Preisen . Einen Posten Anzüge , oorjährtge.
Muster , darunter verschied. Gelegenhertsposten
deren früherer Ladenpreis 15, 20 u. 30 Mark
war , jetzt 10 , 12 und 15 Mark.

Ein Posten Gchulanznge mit und ohne
Falten , weil Sortiment u. Nrn . nicht mehr
komplett, z« n « b « nter Einkaufspreis.

Die noch vorhand . Ulsters , Urberzieher
U. Capes » welche sich für jetzige Jahreszeit sehr
gut eignen, zu und unter Einkansspreis.

dl kein« Laben-
' : billigJur HtBpfe 22 , ffi 'iäVi

werden erzielt durch das elektromagnetische
„Salus “-Heilverfahren bei

Schlaflosigkeit , Neurasthenie
nervösen Herz - und Magenleiden
Ischias , Rheumatismus , Gicht usw.

- Goldene Medaille. -

Institut „Salus “ G.m.b.n.
Luisenstr . 4 WIESBADEN Luisensfr . 4

Besichtigung der Einrichtungen gerne gestattet.
35340

Jede Plättanstalt!
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäscherei-Mascbinenf abrik ßiimsch& HammerI
7500St .imBetriebe . Forsfi . L. 34 Offerte kostenlos.

H. 161

Akademische Zrrschnerde -Schule
Kirchgaffe17,2. sri.job. stem, GxZr. 1888.
Aelteste Lehranstalt am Platze für Damenschneiderei und Wäsche.
Einfachste Methode der Jetztzeit . Vorzüglicher prakt . Unterricht.
Empfehlungen aus allen Kreisen . Schülerinnen -Aufnahme tägl . Schnitt¬
muster aller Art . Büsten jed.-Fass . u. Rum Auch nach Maß . (34983

RoIIkomptoirö.ver.SpediteureG.m.fe.H.
Spediteure der Königl, Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Keiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk . :-:
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

g

Ms rein pflanz,
liches, selbst bei
längerem Ge»
brauch voNkom»
men unschäd«

Blwtreinigung
(ich,»

«lutausfrischung und Säst -reinigung bei tzautausschtägen . Korpulenz . Eich,
mid Rh-umatismur , Sämorrhoiden , haben sich Vorzüge, ch
«ewährt . Sias für eine Frllhlingskur ausreichend 1.S0 Jt.  Bei Emjendung g
Mit 1,75 *  ftonlo . Erhältlich in den Apothele.n. D

Depots in Wiesbaden : Löwenapotbeke , Taunusavotbe ke.

i Umzug!
Billiger Uerkauf

von

Gardinen
Stores

Alleinige Vertretung
der Firma David Bonn,
Frankfurt a. Main.

„Nachahmungen weise man
zurück “. (35045

Cliarlottenbnrg , Sal * nfer 16,
Abteilung Lanolin - Fabrik Martinikenfelde.

Meys Stoffwäsehel
aus dar Fabrik von Mey& Edlich in Laiprig-Plagwitzl
ist der beste Ersatz für Leinenwisshe.
Elegant . Wohlfeil. Praktisch . \

S. Rosenau,
34997

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch jr., EckeKirchgasse u. Michels¬
berg ; Carl Hack, Schreibmat . -Hdlg .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter , Kirchg .58;
Ferd. Zange , Marktstr .il ; S. Nemecek,
Bleichste . 49 ; Peler Hahn , Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstüdcer,
Michelsberg 32 ; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr , 11 ; — in Hachenburg bei

sowie in allen durch Plakate kenntlich ge¬
machten Verkaufsstellen.

IBfan hüte sich vor Nachahmungen mit ähnlichen Btiket-Iten u . Verpackungen , sowie denselben Benennungen.

Das Alavierspiel erlernt sofort,
wer sich der glänzend bewährten „Tastenschrift " bedient . Jeder kam
damit in kürzester Zeit flott und febiersrei Klavier spielen . Der
Muflkverlag Euphonie . Friedenau 195 bei Berlin , sendet gegen«
Pfg . in Briefmarken jedem Interessenten mehrere Probestücke . 3 -173/1

\n  in mi!
aller Art in Maschinenschrift . Sauber und schnell.

0 . Stäche , Frankfurt a .M., fidaibertstr.4.

Die echte Original-

rowning^
Pistole

I auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht ohne Kaufzwang.
Neuestes Modell « Kaliber 6,35. Höchste Fabrika¬
tionsnummern , mit dreifacher mechanischer Sicherung.
Original - Fabrikpreis Mk . SS .—, bei Ted- —

[ Zahlung mit 10°|q Aufschlag . Monatsrate
' Preisliste

über Jagdgewehre,
Köhler & C? , Breslau S, Postfach ins 1.

Doppelflinten Dril¬
linge etc. kostenlos.

Trauringe
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen -Ausstattang

zu hervorragend billigen Preisen . 35005

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt . Tap . e. m. b. H.

Telefon ' 6572 . Schwalbacher Str . 47.

in jedem Feingehalt
Matt- u. Glanz -Gold'

Verkauf streng reell nach Gewicht.»

W.Saarland,Sch"£ j

Remsthal-Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

Mineral-Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonder»

geeignet.
Vertreter : K &rlDillenbergcr . Flaschenbierhandlfc
Wiesbaden , Blücherstr . 18, Telephon 2697 . E
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0 Abonnenten
Diese bisher von keiner deutscnen Provinz-
Zeitung erreichte Abonnenten -Zahl hat der

„Breslouer Qeneral-flnzeiser"
Als moderne Tages -Zeitung großen Stils er¬
scheint der „Breslauer General -Anzeiger“
wöchpntl. 7 mal, 14 bis 52 Seiten stark, und
enthält einen umfassenden , alle Gebiete des
Öffentlichen Lebens unabhängig  besprechen*

den und unterhaltenden Inhalt aus
der Feder führender Politik*«

und bestinformierter .<
Mitarbeiter.

In dem

Mrm reichhflltisen Inseraten-Teii
sind auch Stellen -Angebote sowie kleine
Verkehrs-Anzeigen (An- und Verkäufe, Ver¬
mietungen und Geldmarkt) stark vertreten.
Eine halbe Million Inserenten

i benutzen jährlich den „Breslauer General 4
Anzeiger “ für ihre Veröffentlichungen!

Abonnements -Preis Bei derPo8t ab-
- ■ ■ — geholt monatlich

65 Pfg., bei Lieferung frei ins Haus monatl. 80 Pfg.

Insertionspreis : kleine Zeile40 Pfennig

Geschäftsstelle:Breslau],MeiistraBe 30
IHSBBtiai OaiBäBS

Die Lieferung des Bedarfs
an Brechkoks. Nußkohlen2. Ei¬
formbriketts und Brennholz für
die Postämter in Wiesbaden.
Jahresverbrauch etwa 30Tonnen
Kohlen einschliehl. Briketts, 470
Tonnen Koks, 3 Tonnen Holz,
soll für die Heizzeit 1912—1913
unter Umständen in 2 Losen
lKoks einschl. Kohlen und Hol»)
vergeben werden.

Die Anbietungsbedingungen
ttnnen von dem Postamt 1 in
Wiesbaden. Nheinstraße, zum
Preise von 50 Pfennig bezogen
werden.

Die Angebote sind bis 11. Mai
nachmittags 8 Uhr, verschlossen
und mit dem Vermerk„Angebot
auf Lieferung von Heizstofscn"
versehen, portofrei an das Post¬
amt 1 in Wiesbaden einzusenden.
Zu der angegebenen Zeit ündct
die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der erschienenen Bie¬
ter statt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15.Avril1912.

381 Kaiserliches Postamt 1.

erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Koloniafwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, da« meine liebe Frau, unsere treusorgende
Mutter, -Schwägerin. Schwester und Tante

Frau Margarete Degenhardt,
gcb. Brand

nach langem, schweren Leiden im 47. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
«ngnst Degenharot «ebst Kinder« .

Wiesbaden Moridstr . 21). 19. April 1912.
Die Beerdigung findet Montag mittag 4.18 Uhr von

der Leichenhalle  des Südfriedbofes aus statt. 35460

Fabrikant:
Friedr . Marburg
WIESBADEN. _ Gegr . ^

Arätlfetve:Anzeigen.’.'.
Rm 14. Mai d§. IS ., vormittags 10.30 Nhr wird an

Gerichtsstellc, Zimmer No 60, das Wohiihaus und Hinterhaus mit
Anbau, Helenenstrahe No. 6 hier, 4 ar 62 qm groß, 65 000 Mk.
Werj, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 17. April 1912. 34797
_ Kgl. Amtsgericht, Mb« . S.

Am 14. Mai dS. AS., vormittags 8.30 Uhr wird an
GmLtsstellc, Zimmer No. 60, «/. Anteil des Ackers, Kartenblatt 35
Parzelle 62, Seberberg, 1. Gew. in dies. Gemarkung im ganzen
löar 62am groß, und 21240 Mk. geschätzt, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 16. April 1912. 34796
Kgl. Amtsgericht, Abtt. 9.

GrotzeNobiliar-versteigerung.
9‘I den 22 . April er . , vormittags 9 -/. und nachm.
J'  r rs?n .ö,ifltnb2 versteigere ich im Aufträge wegen Auflösung
des Haushallcs und wegzugshalberin meinem Verstcigerungslokal

7 Moritzstratze7, dahier
folgeitbe sehr gut erhaltene Mobilien , als : 2 sebr gute Pianinos

1 hocheleg. kompl. Mahag.-Salon, 1 hell Gich.-Schlafzimmer mit
sticke Waschtoiletten, Waschkoniot-n, Nacht-1 Mabag.-Bufett m. Marmorpl.. 2 Eich.-Büchcrschränke
ÄJÄ Eich.-Lchreibtisch, ein/ «, zweitür. STffi
Dbf«rĥ f ^f*®crtttoA ^ .onttI'oben' Nußb.-Konsole. 1 großcr
Sii f' i schwarze Saute mit Figur, i sehr gute Nähmaschine

L- 1 grober Heller Eichcn-Auszicbtisck, viercck unv ovale
t": ^ ^ "P- u Svicttischc, Nugb.-Etagcre, Kleiderständer, Flur-

°vale Nußb-Spiegel, sehr schäm Ocl-
2 Korbsessel, Rohrstühle, 1 seidene Garnitur-

s °-rschi°d. Plüschgarnituren, einzelne Sofa^
ncrfAi.h ‘ Ehaiselongues, sehr gute Portieren und Vorhänge

Teppiche, 2 Kinderschreibpultc, Küchenichränke sehr
für 12 Personen, Gläser, Nipv- u

^ÄoraNonsgegenstande, dw. Damenkleider, 1 Waschmaschine
u. Gas, 1 sehr schöner Regulatoru. vieles mehr

" srnwillig, merstbieteud gegen gleich bare Zahlung. 34877

Adam Bender,
Geschäftslokal

r

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 | — —

Sprecher ju .6470 . » > eriZ
Langgasse 20.

Kräuter-Bittern
Marburg’s

Schweden-

P*tent*mtiich
einfetrageneMarke

Vertreter gesucht.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 12.

Äi Lotterie-Siehungstaveue ä;
mitgeteilt von

k asseler
Hafer-Kakao

wird bei
Magen- und Darntleiden

als Kräftigungsmittel tanseudfacb ärzt¬
lich empfohlen . — Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose.

Lotterie Ziebungstag der
LoftsHauptgewinn

Gnekener Pferdelotterie. . . . 23. Avril - .50 W. 10000
Südpolar-Geldlotterie . . . . 23.. 24. Avril 3.- 60000 bar
Strahburger Geld-Lotterie . . 27.- 30. April 3.- 75 000 bar
Marienburger Pferdelotterte . 4. Mai 1.- W. 10 000
Koburger Geld-Lotterie. . . . 13.- 18. Mai 3.- 100000 bar

Auktiouator und
Taxator.

7 Moritzstratze 7 — Telephon 1847.

Oeffentlrche Berdrsrgrrnq.
Aktion^.v "l-ttigung Lieferung und Ausstellung der Eiscnkon-
«eiL KR ? ” 3 ° Uf  Bahnhof Geustugem

»» geben wkrden5'^ " ^ " ^ 2’5 ‘ Stahlguß
tdserez ’^uun8*tt- un̂ Bedingungen liegen auf Zimmer 108a
?̂ » >S 1Zrt 5ube *'  Rhabanusstraße i l Stoch
fe* 11 auch ioionlf 1 hfr lsn° n + 12 oovmtttag -3 zur Einsicht aus,

®MeÄ&uligwn 6 * at  gegen porto- und bestcllgeld-
O Ü5![* Zeichnung «« und

wrstr 2.für  d,e Bedina » ,rgcn
^ ^ Angcbol? ? nN̂ .Ä^ i' ^1, hier bezogen werden

"erschlossen mid mit der Aufschrift:
i « . . fitu eine »veldwegü »ersührunq aus

G nfiugen -Horrwciler ", T
^ «« li  Umlage Sonnavcud . de« 4. Mat L8I2 . vor.

2 «aa dem m Gegenwart etwa erschienener Bieter
^luag abmbatten̂ i .̂ unteres Verwaltungsgebäudeshier die Ver-

t Ä2ffi !^ “ 0ftCI  rufenden.
KÄnii'A V" Avril 1912. 2 o,

? 5i/ !IeUu Sl l^ he und  Grossherzoglich
Hessische Elsenbahndirekfion.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.

lesisiMl Mita,
G. m. b. H.

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe

Telephon 872. Telegr .-Adr . „Prompt “.

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half ,derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehaiter -flpparat
für Erwachsene und Kinder.

F. Msazei , « IM IM
Frankfurt a. M., Schillerstras -e 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Aste Lose sind , u „beziehen durch Rudolf Staffen. Wiesbaden, Bahn-

Veränderungen im zamiiienitan».
Wiesbaden.

«»cOarn:
Am 6. April hsm Eaaff. WÄhelm Am 14. April Sam©gfofw Sete

W« s e. <5. Wilhelm. Stippt« t. X. Kim» .
Am 7. April dem Lagt. FrieLr. Am 12.  April dem

Kölsche. L. Magv-rlene Lorenz«. Ärilh. Müll« c. S . Aokhriod.
Am t«. April üem Telegr.-Arbeit« Am g. April dem Diewftmamn

Peter Hamme. X. Pchilipp-N« Frieda. Peter Ack« Iiiecht«. L. G« -
Aur 8. April dem Bierderleg« trade Allda.

Ehr. Schupp e. X.  Airneliefe Luise. Am 11. April dem Metzger Mbert
^ Am 9. April dem Kellner Friedr. Rohrkirsche. S.  Wert CöBmEk
Seel e. T. Marie Softe Luise. Amu 1t. Apoü dem Mrhtz« ADert

Am 8. April dem Herrnsschneider Pccoronlie. S . Wert Framz.
Franz Trvppnmnn«. S . Michael. Am 13. AprÄ dem Juioell« Mwi

Am 10. April dem äBäberliofftxait Strucke. S . Karl DaleiMn FerdimuL
Adam Krichldaume. X. Elly Suäfe.' Am 16. Aprll dem HoiMtdhan«

Am 7. April dem Lagt. Georg Georg Reutzsch X. SOMae Sabaam
Fischere. S . Ludlvrg Adolf. Lhekba Maugaretd.

Am 11. April dem Metzger Karl Am 11. April dem »«gvitzMr K-Nl
Rühlee. S . Karl Jean. Fisch« e. S . Heinrich.

Am 11. April dem Krankenpfleg« Am 18. Aprll de« «—f>—
Heinr. Köhler e. T. Elfe. Otto Frank e. « . Heimat Fvkdrtch

Am 14. April dem Lagerist Heim. Am 17. April dam XBp$a  Karl
Reiming« e. X.  Emilie Margaret«. Hölper «. L. Kim«.

Am 11. April dem Masaznii« Am 17 April dem « fcOMGit-
Reinhold Rudolph e. S . Theodor I ardett« Phil. Hat»« t.  X . 88a
Walter. | PHtltpVin«. .antBCBM«

Ta-gW- ier Friedrich Perksstiin und
Katharina Wäll hi« .

Eisetthlchitgehilfe Georg Roth in
Unier-kisderLach mit Bertha Kohl-
ftrmL hi er.

Maurer Wilh. Schmarz iir Hagen-
diMeni mit Mise Inns rn Wetl-
munfter.

Taglöhner Wilhelm Müll« hi«
mit lEmilie Ullrich in Merftadt.

Mafchiniist Ernst Fvanlk in Hofheim
i imit Dorothee Mogl hier.

MiliMr-BavreMtraiiirdiiStar Phil.
.Kraft mit Afra Gsiger in MLWen-
hach.

Dokor.-Mal« Adolf Frank mit
! Anna GoLHard in Biobrich.

Tapezierermsister Georg Liŝ oin
mit Nelltz Knfti4 hi« .

Schloff« Rop« t Hoftmnm
Marie Herz.

I Bevsolder Loriis Sau«
Christine Koppler.

Dip.-Jngeitieur Walt« Erbe
Luise Witte in Hatmod« .

Kellner ChrWan FoWach
Mlhelmme Lawalter hier.

Am 1K. April Kaußmimm JohaM
Mavor hier mtt Emma Stein hier.

I Kutscher Karl WAfinger hi« mit'
Juliane Kosbach in Neuonihain.

Buchhalter Georg Kfttol hier mit
MargareteBakbach hi« .

Ingenieur Wert Michael» z,
Dresden m« Annh Suftmamt  hUr. .

Müll« Theodor Schuth4» Ntzatnz
«rii Anna Lötzertch daf

Stratzeitbahufchoffn« Karl Ws
in Bidbrich«nt Am« Ktgel Ul » ratz.Umstadt.

Stortthau« Adolf Pöhlmami stet
Augwfte Röttz« in Eindeck.

Bäckcrmetft« Johann Longeichncher
Mit Marte Kern in Snlgen.

Schneid« Bernhard Ktzrg mit
Karo ltne H« kerSd»ch 9ca.

Spengl« Karl Sujtf hi« mH
©titHie Baftdan in Bt-dvich.

SltratzenUachMaagonführ« OAvald
Wietafch tn Katernlierg mit Anna
Beck« in Schonnebeck.

D-mmann Josef «or« mtt Elfa
Saur in WrrttgarL

Spengler Wilhelm Löp, hi« mit ^
Pattkiit« SchuHmach« tn Mainz.

TaglShn« Karl « elst mtt Gnwe
Butzbach hier.

, Postillon Chrifüan Ldnckt mtl
EKlsabeth Kkärner hi« .

Perrbelicht:
Friseur Karl König hier nftt

Mamaretle Lang in Hckhertztetn.
Jnhad« eines BÄrmMgefchSskS

Ernst Sprtngkämp« in Bad Ml-
tzungen mit EUadeiHe Ullrich hi« .

mit

mit

mit

mit

Am 18, April Irma, T. d, BAckerS
Arthur Henncibmg« , 2 I . '

Am IS. April Emil, S . d. Packer- ,
msift« Z Friedr. Phil. .Hei--- 'raoel.
12 I.

Gr>». n:
Stutzlmach« Anton Ruck-S. 51 I.
Wwe. Dorothea Schmidt gdb. M.

roth, 72  I . .
Margarete qeS. Brand. Gh-fc. d.

Lapazierern—» —» »—*», Dega-^oid.
*0 3 .
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Die Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers bewirke « ihre Einkäufe
am vorteilhafteste « bei den in diesem Blatte inserierenden Geschäftsfirmcn.

Königliche Sdiauipiele.
Samstag , den 20. April, Ans. 6.30 Uhr. bei aufgeh ob. Ab. :

Einmaliges Gastspiel des Königl. Sachs. Kammersängers Herrn
Prosessors Dr . von Barv von der Königl. Hofover in Dresden.

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.

König Marke . Herr Schwcgl«
cyfnfte . Frau Lesfler-Burckard
Kurwenal . . . . • Herr schütz
Melot . £ ' rrJÄ pf-0 •
Brangäne . Fr . Schroder-Kamrnsky
Ein Hirt . Herr de Leeuwe
Ein Steuermann . Herr Schmidt
ffin junger Seemann . " . Herr Dr . Copony

Schiffsvolk. Ritter und Knappen. ^
Schauplatz der Handlung : 1. Aufzug: Zur See, auf dem Verdeck
von Tristan's Schiff, während der Uebersahrt von Irland nach
Kornwall. 2. Auszug: In der Königlichen Burg Markc's in Korn¬

wall. 3 Aufzug: Tristan's Burg tn Bretagne.
* . • Tristan : Herr Kammersänger Professor Dr. von Vary

von der Kgl. Hofoper in Dresden als Gast.
Ende 1t Uhr.

Sonntag , 21.. Ab. v ., Ans. 7 Uhr : „Samson und Dalila ".
Montag, 22 , Ab. A, Ans. 7 Uhr : „Gudrun ".

Relidenz-Cheater.
Samstag , den 20. April, abends 7 Uhr:

Erstes Gastspiel Albert Baffermann vom Deutschen Theater
in Berlin : College Cramvton . ^ .

Komödie in 5 Akten von Gerb. Hauptmann . Spicll . : Georg Rücker.
Crampton, Prof ., Lehrer a. d. Kunstakademie _ * » *
Gertrud Crampton, seine Tochter . . . Kätie Horsten
Agnes, geb. Strähler , verwit. Wiesner , . Agnes Hammer
Adolf Strähler . Reinhold Hager
Max Strähler . Rudolf Bartak
Kirchcisen, Professor,) b Akademie^
Milius , Architekt, ) " yrer a.o.Araoemrê Georg Rücker
Ianetzki, Pedell . Rud. Miltner -Schönau
Popper , Kunstakademiker. Carl Winter
Feist, Restaurateur . Ludwig Kepper
Kassner, Wirt einer Kneipe niedriger Sorte Nicolaus Bauer
Kunze, ) <v>, . . . . . . . Willy Langer
Seifert . ) Malermerster . Theo Münch
Selma , Kellnerin . Käte Ruf
Weißbach, ) . . . ( Walter Tautz
Stenzel, ) " Akadennker . . . ( Rudolf Christ
Löffler, Dienstmann. Faktotum b. Crampton Theo Dachauer

Malschüler des Professors Crampton.
* # "Crampton, Professor, Lehrer an der Kunstakademie: Albert

Bassermann, als Gast. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 21., nachm. 3.30 Uhr ! „Der Abt von St . Bernhard " . —
Abends 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter ".

Montag, 22. : 2. u. letztes Gastspiel Alb. Bassermann : „Hamlet".
Dienstag, 23. : „Julchcns Flitterwochen".
Mittwoch, 24. : „Die fünf Frankfurter".
Donnerstag , 25. : „Ich liebe Dich!"
Freitag, 26. : „Die fünf Frankfurter".
Samstag , 27. : Neuheit: „Papa ".

Walhalla-Cheater.
Direktion : Max I . Heller und Paul Wettermeirr.

Samstag , den 20. April : Ja gänzlich neuer Ausstattung
an Dekorationen und Kostümen: „Morgen wieder lustik". .

Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby. — Musik. v. Heinz Lewm.
Inszeniert ». Obcrrcgiss. E. Nothmann. —Musik.Leit. : Der Komponist.
Jerome Napoleon, König von Westfalen Walter Mertz-Lüdemann
Graf Rolf von Melsungen, Landedelmann Erich Flügge
Gräfin Charlotte, dessen Gemahlin . . . Camille BorÄ
Baron Nikodemus von Katzencllcnbogcn,

Hofmarschall . . Emil Nothmann
Baronin Amalia, dessen Gemahlin . . . Helene Gorell
General Schnecgans . . . . . . . . Heinz Wendenhöfer
Oberst Müller,Kommand. d. Kgl. Leibgarde Hans Werner
Anne-Marie, Kammerzofe der Gräfin . . Alexandrine Reinhardt
Florian , Reitknecht des Grafen . . . , Dir . Paul Westermeier
Frederik, Kammerdiener . . . . . . . Erich Malden-Deutjch

Tänzerinnen der
Königl. Oper

Margueritc,
Rini,
Therese,
Fifi,
Florette,
Lola,
Herren und Damen vom Hofe Pagen,

der. Königlichen Leibgarde. Sonstige
Ende gegen 10.30 Uhr.

Hansi Klein
Mary Meißner
Helene Ascherfeld
Martha Roth
Roscl Barotti
Leoni Markwordt
Hofbedienstete, Soldaten

Soldaten.

Sonntag , den 21., nachm. 3.30 Uhr, kleine Preise : „Ein Walzer
träum ". — Abends 8 Uhr - „Morgen wieder lustik".

Montag, den 22. : „Die moderne Eva".
Dienstag , den 23. : „Der Lockvogel".
Mittwoch, den 24. : „Der fidele Bauer".
Donnerstag , den 25. : Die keusche Susanne ".
Freitag , den 26. : „Morgen wieder lustik".
Samstag , den 27. : Premiere ! Parkettsitz Nr. 10".
Sonntag , den 28. ; Unbestimmt. — Abends- „Parkettsitz Nr . 10".

Preise der Plätze : Proieeniums -Loge Jl  4 .10. — Fremden-
lose 43 .10. - DrÄmffel Ji  3 .10. — Seitenbalkon Jl  2.60. —1. Parkett M 2.60. — Prooremvr Ji  2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —
Parterre Jl  1 .— einschließlich Programm . Dutzend- u. Fünfund-

zwanziger karleu ermäßigt . C305S4

Volks-Cheafer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .! Direktion : Wilbelmo.

Samstag , den 20. April, volkstüml. Vorst, bei kleinen Prerfcn:
Drei Tage aus dem Leben eines Spielers.

Schauspiel in 3 Abteilungen (6 Bildern von Theodor Hell.
Spielleitung : Max Ludwig.

1. Abteilung:
1. Bild : In der Spielhöhle. 2. Bild : Der Vatermörder.

Freiherr vou Behle», ein Greis . Max Ludwig
Georg von Behlen, sein Sohn . . . . . Fritz Großmann
von Warning, dessen Freund . . . . . . Adolf Willmann
Amalie, eine reiche Waise . Magdalene Stoff
von Sirupen, Kaufmann u. Plantagcnbesitzer,

Amaliens Oheim . . . . . Emil Römer
Rudolf von Wirkheim . . Ottomar Bloß
Ein Polizeibeamter. . > Karl Bcrgschwenger
Luise, AmalimS Kammerstau . . . . . . Margarethe Hamm
Ein Diener . . . Rudolf Seelbach
Mn Kriminalbeamter . . . , . Karl Graetz

Hochzeitsgäste. — Spieler.
Schauplatz: Eine Residenz. - Zeit 1300.

Bild : Die Flucht.
Fritz Großmanu
Adolf Wiümann
Emil Römer
Ottonmr Bloß
Magdalene Stoff

2. Abteilung:
3. Bild : Der falsche Freund. 4.

Georg von Behlen . . . . . .
von Warning . . *
von Reupen . .
von Wirkheim . . .
Amalie, Georgs Frau . . . . . . -
Luise, Amaliens Kammerfrau . Margarethe Hamm
Karl, Warnings Jockey . ®ertön .
Ein Diener . Rudolf Seelbach

Schauplatz: Eine Residenz. — Zeit 1815.
3. Abteilung:

5 Bild : Im Gasthaus „Zum gold. Löwen". 6. Bild : Die Vergeltung.
Georg von Behlen . Atz Großmann
Amalie, Georgs Frau . . Magdalene Stoff
Albert, deren Sohn . Richard Bauer
Klementine, deren Tochter . ^ nefca Jfettfenljcmer
von Warning . Adolf Wrllmann
Billmann , Gastwirt . gcrttnanb » otßt
Frau Billmann . • Lina To lote
Ein Reisender . . Heinrich Otto

Bürger und Bürgerinnen. — Polizeibeamte.
: 5. Bild, Gasthaus „Zum goldenen Löwen", 6. Bild,

Georgs Hütte. — Zeit 1830.

Sonntag , den 21., nachm. 4 Uhr ; „Der tolle Wenzel". — Abends
8.15 Uhr . „Epidemisch".

Montag, den 22., abends 8.15 Uhr: „Sbcrlock Holmes".
Dienstag, den 23., abends 8 15 Uhr : „Die Else vom Erleuhof".
Mittwoch, den 24., abends 8.15 Uhr : „Epidemisch.
Donnerstag , den 25-, abends 8.15 Uhr : „Dre Else vom Erlenhos".
Freitag, den 26., abends 8.15 Uhr : Zum 1. Male : „Unser Doktor".
Samstag , dm 27., abends 8.15 Uhr : „Der tolle Wenzel".

klusioSrllgel 'keater.
Frankfurter Opernbaus.

SamStag , 20. : „Der Troubadour ".
Sonntag , 21. : „Das Rhcingold".
Montag. 21. : Geschlossen. (Rühl -Vereins-Konzert).
Dienstag, 23. : „Die Hugenotten".
Mittwoch, 24-: „Alt-Wien".

Schauspielhaus Frankfurt.
Samstag , 20. : „Das starke Geschlecht".
Sonntag,21 .,nchm. : „Mad.Sans -Gsne" ; abdS. : „D. starke Geschlecht".
Montag, 22. : „Cyrano von Bergerac".
Dienstag, 23. : „Die Stützen der Gesellschaft".
Mittwoch, 24. : „Das starke Geschlecht".
Donnerstag , 25. : „Othello".

Neues Theater.
Samstag , 20., Ab. 8 ., gew. Pr ., zum 1. Male : „Mamzellc Nitouche"
Sonntag , 21., nachm. 3.30 Uhr, Arbeitcr-Bildungs -Ausschuß: „Die

Ehre". — Abends 8 Uhr, außer Ab. : „Mamzellc Ritousche".
Montag, 22., außer Ab., ermäß. Preise : „Meyers".

Stadttbeater Mainz.
Samstag 7 Uhr : „Traviata ".
Sonntag 3 Uhr : „Polnische Wirtschaft" ; 7 Uhr : „Lohengrm".
Montag 7 Uhr : „Försterchristel".
Dienstag 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch 7 Uhr ; „Logenbrüder". — „Abschiedssoupcr.

Großh . Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Samstag , auß. Ab-, kl. Pr ., 8 Uhr : „Die fünf Frankfurter".
Sonntag , hohe Pr ., 7 Uhr : „Die Hugenotten».

Im neuen Theater.
Sonntag , 21., 8 Uhr : „Mein Leopold".

»1» Wallensee
(Schweiz)Luftkurort Weesen

Hotel und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschützte Lage, 7 Min. v. Bahnhof. Komfort.
Hotel, elektr . Licht , Luftheizung , warme Bäder. Sehr empfehlens¬
wert für Frühjahrsaufenthalt. Wunderschöne milde Gegend. Schöne
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen , Bergtouren.
Grosse Gartenanlagen am See ; prächt . Waldpark , Ruderboote.
März, April u. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunfi
durch den Besitzer : A . ISölniy , F. 125

Badgastein Radioaktivste
Therme der

Welt,
im Kronland Salzburg,Oesterreich ,Hauptstat . dLTauernbahn,hoch¬
alpine ,windgeschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferen Wal¬
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen ,Erkrankungen d.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht, Rheumatismen,
Nieren-, Blasen -u.Frauenkrankheiten .Inhalation der natürl -Radio-
Kmanation unmittelb .a.d.Thermen .ModemsteHeilbeheife inmech .,
physik al.u.elekt .Therapie .Einfachenb .verwöhntestenAnsprüchen
genügen 85Hotelsu.Logierhäuser,v .denen fastalleThermalbhderbe-
sitzen . Ausgedehnte , selten schöne Promenaden .Ansk .u.Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmittelb . Nähe Luftkurort Bock stein.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag - 21 . April,

vormittags 11 J4 Uhr:
nur bei geeigneter Witterung
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre z. Oper „Norma*

V. Bellioi
2. La manola, Serenade

R. Eilenberg
3. Am Wörther See, Melodie

A. Juntmunn
3. Finale aus der Op. „Faust“

Ch. Gounod
5. Potpourri a. d. Optte . „l)er

Vogelbändler “ C. Zeller
6. „Hurra , Zeppelin kommt “,

Marsch S. May,
Bei ungeeigneter Witterung:

Konzert der Kapelle Lucien
Dnpuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Far West , Marsch G. Auvray
2. Burgunder -Tropfen , Walzer

C. Morena
3. Giralda , Ouvertüre Adam
4. Impression Ladous

Cello-Solo : Herr Thouvenel.
5. Fledermaus , Potpourri

A. Strauss
6. Lachende Liebe Christine.

Nachm. 3 Uhr:
'Wagen -Ansfins

. ab Kurhaus.
Naehm. 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Marche h4roique Saint-Saöna
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Haideschacht “ F. v. Holstein
3. Malaquena ans „Boabdil*

M. Moszkowski
4. Serenade Ch. Gounod

Trompete -Solo:
Herr E. Schwiegk.

6. Ouvertnre zur Op. „Rienzi“
R. Wagner

6. Intermezzo aus der Oper
„Nai'la* L. Delibes

7. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

3. Matrosen-Marsch F. v. Blou,
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn, Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Einzugsmarsch aus der Oper

-Die Königin von Saba“
C. Goldmark

2. Ouvertnre zur Oper „Oberon“
C. M. v. Weber

3. Symphonie in einem Satze,
D-dur W. A. Mozart

4. Ave im Kloster für Streichs
Orchester und Orgel

W. Kienzl
5. Ouvertnre zur Op. „Mignon“

A. Thomas
6. Canzonetta R. Hammer
7. Ungarische Rhapsodie , F-dur

F . Liszt.
Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Einziger Lustiger Abend.
von

Prof . Marcell Salzer.
Vollständig neues Programm:
Wilh. Busch, Th . Fontane , H.
v. Kleftt , Max Möller, Börries
v.Münchhausen, Rudolf Presber,
Kideamus, P . Rosegger, Frhr.
v. Schlicht, Ludwig Thoma,

E. v. Wolzogen u. A.
1. —8, Reihe : 4 Mk., 9,- 16.

Reihe : 3 Mk., Galerie 1. Reihe:
2 Mk. ; Galerie 2 Reihe ; 1 Mk.
50 Pf . (Sämtl. Plätze numeriert,).

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Rahnhof -Restaurant (herrl.
romantisch mitten im Tannenwald .)
Vielbes . Ausflugsort . Inh .: H. Kraft.
Abfahrt der Abendzüge v. Eiserne
Hand 5»“, 7-°, 9»' , 10'°. 35002

Gbersörfterei Lhaufseehaur.
Die Chauffee

Georgenvorn -Schlangenbad
ist vom Montag , den 22., bis Donnerstag , den 25. April wegen
Neuaufschüttung gesperrt. 35468

üQBrung io Kieon 00 linei.
Dienstag , den 7. Mai 1912 , nachmittags 2  Uhr , im

„Gasthaus zum Engel " läßt der
Kiettilhtk Wimn-Vnem8. 8.m.«. | .

27 Stück «. 19 Halbstück lstller Naturweine
(die erste Hälfte der 1911er Kreszenz)

erzielt in den beste« und besseren Lage « der Gemarkungen
Kiedrich» Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.

Probetage im Winzerhause zu Kie_ iedrieh:
für die Herren Kommissionäre am 23 . April ; allgemeine am
8 » . Avril , sowie am Bcrsteigernngstage vor und während
der Versteigerung. <g. zz
Dt« % Hätt« der Kreszenz gelangta« 7. Juni i Bersteigerrt««.

Montag , 22 . April,
vormittags 11 Uhr

(nur bei geeign. Witterung ) :
Konzert d. städt . Knrorchesters

in der Bochbrnnnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony,
1. Ouvertnre zur Oper „Zar u.

Zimmermann“ A. Lortzing
2. Finale a. d. Op. „Lohengrin“

R. Wagner
3. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Job . Strauss
4. Der Wanderer , Lied

Frz. Schubert
5. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
6. Unter dem Siegesbanner

Marsch Frz. v. Blon.
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle des 1. Nass. Feld -Art.-

R« "

4 Vorspiel zum Bühnenweih.
festspiel aus „Parsifal*

R. Wagne
5.  Eine Mondnacht auf de

Alster , Walzer O. Fetras
6. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
7. Die beiden kleinen Finken

Konzertpolka für 2 Trom’
peten H. KUm
(Die Herren Müller und

Tischleder)
8. Armee -Marsch Nr . 168

C. Faust
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Mil itär -Konzert ).

Kapelle des Nass . Feld .-Art.
Rgts . Nr. 27 Oranien.

Leitung ;Herr Kgl . Obermusik.
meister Henrich.

1. Des Grossen Kürfürsten
Reitermarsch

Cuno Graf v. Moltke
2. Ouvertüre zurOper „Girofle,

Girofla “ Chr . Lecocj’
3. Traum der Rose , Lied

Prinz Gustav v. Schweden
4. Pilgerchor aus der Oper

„Tannhäuser “ R. Wagner
5.  Weaner Mad’l, Walzer

C. M. Ziehrer
6. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto * G. Verdi
7. Geburtstags -Ständchen

P. Lincke
8. Potpourri aus der Operette

,Hallo, die grosse Revue,
P . Lincke

Städt . Kurverwaltung,

Neroberg.
Morgen nachm. 3 .30 Uhr!

Großes 3510?
Militärkonzert

auSgefuhrt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von GerSdorss
(Kurhess.) No. 60 unter Leitung

ihres ObcrmusikmcisterS
E . Gottschalk,

Eintrittsgeld Sonntag 20 U

Kronenburg.
Sonnend ergerftr . 80.

Brauerei -Ausschank.
Sonntag , den 21. AvrilKonzert.

Es ladet freundlich» ein
8150 Emil Rücker.

Rin ^ Theafer,
Die rote Rofe

spannendes Pariser
Sittendrama

in 2 Akten in der Hauptrolle
die berühmte italienische Tra¬
gödin Mary Cleo Tarlarinlu. der

übrige Spielplan . 8139

tegts. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Obermusil :-

meister Henricb.
1. Gammel -Jägermarsch , alter

Jägermarsch C. Morena
2. Ouvertüre z. Oper „Martha“

F . Flotow
3. Frühlingserwachen , Ro-

E. Back

The RoyalBio
Rheinstrasse 47,

PROGRAMM ,
vom 20. bis 23. April 1912.

1. Eine Bauernhochzeit
in Ungarn.

Herrliche Naturaufnahme.
2. Verloren

Drama aus dem Leben-
3. Tolle Humoreske ! Alle» l«A

Müller tritt wieder als
Lehman « auf.

Komische Burleske.
4. und 5. Knnstfil « .

In der Tiefe
des Adgrnndes.
Großes, spannendes, sowü Üs
ergreifendes Drama in 2 W*
6. Chong - Ki - JjonS»

der chinesische Akffalo»-
Variete -Nummer.

7. Pathe Jonrnal
Aktuelle Wochenschau der

34906

Neste spo
h.Stenzel.
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Bckauntmachung.
Di « Muhr des in de« städtische« , zwischen

der Jdsteiner - mrd Platterstratze qelegenen
Waldungen ersteigerten Holzes wird vom IS.
April d. IS . ab bis auf Weiteres verboten.

Zuwiderhandelnde müsse» zur Anzeige ge¬
bracht werde «.

Wiesbaden , den 2. April 1912.
34568 Der Magistrat.

In der Goethestratze fischen Moritz - und
Oranjenstratze soll nach Mitte April d. I . um
dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Gußasphalt angefangen werden . Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz oder die Hanpt -Wa,-
ser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1006 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgefordert , umgehend bei den be¬
treffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlutz-
arbeiten zu beantragen . 34775

Wiesbaden , 2. April 1912.
Städtisches Straßenbanamt.

Städtisches Leibbaus.
, Die Geschäftsstnnden im städt. Leibbaus sind
wie folgt : „ ^ ^

Für Versatz von Pfändern und Verlänge¬
rungen von Pfandscheinen: vormittags 8 bis
:10 Ubr und nachmittags 2 bis 3 Ubr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5 Ubr
(bezw. im Winter bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit) .

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis,
daß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall¬
tage, und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
ist, an dem vorhergehenden Werktage, in den
obigen Geschäftsstunden verlängert werden
können. _ . .

Am 1. und 3. Mitttooch jeden Monats nt das
Leibbaus nachmittags für Versatz und Aus¬
lösungen geschloffen. In dieser Zeit, sowie auch
außer der obengenannten Beriatzzeit, nebmen die
Taxatoren die Versatzstückein ibrer Wobnung
entgegen nud zwar:

Goldsachen etc.: Goldarbeiter Klee,  Haf¬
nersaffe 13,

Kleider, Wäsche etc.: Schneidermeister Rei-
n i n g e r,  Mauergaffe 14.

Wiesbaden, den 24. November 1911. 31142
31110 Städtische Leibhausverwaltung.

Die Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftliche » Erzcngnisse z«

Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des 2Ikziseamtcs in
der Woche vom 12. April bis einschließlich 18. April

1912 folgende:

Hafer,

Fourage.

. . 100  kg

Preis
von bis

22 — 2240
Stroh 4 • . 100 kg O80 —
Heu altes » « . 100 kg 8 80 9 60

Eßbutter l
Viktun  l ien.
. . 1 kg 310 3 30

Kochbutter . . 1 ke 285 2 90
Triukeier . , . 1 St. - 07 —08
Frische Eier t-« * 1 St. — 07 -08
Kulk-Eicr . . 1 St. —- — —-
Handkäsc s . 100 St. 5 — 7-
Fabrikkäsc . . 100 St. 4- 450

Eßkartoffeln » 100 kg 9 50
Eßtartoffeln 4 1 kg — IS

Zwiebeln . 50 „ 7 50
Zwiebeln ä 1 . — 20
Knoblauch . * • 1 . — 55
Erükoblrabi • • 1 . - -
Rote Rüben , • 1 „ —28
Weiße Rüben . • 1 » - 77
Gelbe Rüben . 1 . — 30
KI. gelbe Rüben « • 1 Ebd. -

1 St . —
Treibrettich . 1 Gbd. - 10
Radieschen . 4 • 1 Gbd. —03

in ™ ünf)
Suvpcnspargel . .
Schwarzwurzel . .
Mcereüich . . ,
Petersilie « > .
Lauch » >
Sellerie , . •
Kohlrabi . »
Feldgurkcn . I
Treibgurken . . .
Tomaten . . .
Wcißkraut . . .
Weißkraut . .

„ • * *
Rotkraut . . <
Wirsing
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländisch.)
Rosenkohl .
Grünkohl . . .
Römiichkohl . .
Kopf-Salat . .
E divieu . % .
Spinat . . .
Sauerampfer . ,
Lattich-Salat , ,
Felü-Salat . . I
Kresse . . .
Artischoke . « .
Rhabarber . . «
Eßäpfcl . < l
Kochäpfel . l j
Eßbirnen . j ,
Kochbirnen . .
Quitten . « <
Apfelsinen » . .
Zitronen . 4 )
Kastanien . t .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . . .
Weintrauben «südländische)

1 „
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 ,
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg

50 kg
1 kg
16t.
1 *

x V
I V
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 „
1 ^1 St.
1 „
1 kg
1 kg
1 kg
1 .

Fische.

Aal, lebend
Hecht, lebend
Karpfen, lebend
Schleien, lebend
Barsche, lebend
Bachforellen, lebend .
Backfische, lebend .
Hummer, lebend .
Schellfische 4 *
Bratschellfische . r
Kabeljau . . .
lStockfisch gewäss.)
Salm . . . .
Seehecht
Zander . . .
Lachsforellen .
Secwcißlinge (Merlans)
Blaufelchen. . .
Heilbutt . . .
Stcinbutt . ) .
Schollen . ! .
Seezunge . . .
Rotzunge (Limandcs) .
Grüner Hering . .
Hering, gesalzen . 4

1 kg

kg
kg

kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

vSkg
kg
kg
kg
kg

lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.

- 70
- 35
- 60
-10
— 20

-50
1-

— 70
-80
-75

-75

-40

-15

-10
-60

-40
-60
-80
- 60

- 4
— 5

-90
-80
160

260
2 —
2 -
3 —
150
8 —

-50
820

-70
-50
-60
— 60
8 —

-80
160
3 20

- 50

180
2 50

-70
3 80
120

- 25
- 7

1150
-14
8—

— 24
-60

-36

-36

-12
— 04
3 50

-80
—40
— 65
-12
— 25

-60
130

— 75
— 85
-80

—80

— 45

— 16

— 50
— 70

-50
— 80

1 -
-70

— 10
— 7

110
100
2 -

340
260
240
360
180
9-

— 80
8 50
130

— 80
120

— 70
9-
120
2 20
4 —
1 —

260
3 50
1 40
4 —
2 -

-50
-10

cflügel und Wild.

Gans.  4 .
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . i
Hahn . ♦ .
Huhn . . ,
Masthuhn . «
Perlhuhn . ,
Kapaunen . .
Tauben . .
Feldhuhn, alt ,
Haselhühner .
Birkhühner .
Schneehühner 4
Fasanen . .
Wildenten . »
Reh-Rücken. .
Reu-Keule . .
Reh-Vorderblätter
Wildragout .

(L cupreise.)
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
St.
St.
St.
St.
St.
St . '
St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.
St.

1 kg
(Ladenpreise) .

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

11-
10-
750
4-
170
250
6 -
3 25
2 50

— 70

180
3-
150
3-
280

10  —
7-
150

180
160
130
180
170
170

190
190
2 —
4 40
4 —
190
180
1 —

Fleisch.
Ochsenfleischv. d. Keule
Ochsenflcisch, Bauchflcisch
Kuh- od. Rindfleisch
Schweinefleisch .
Kalbfleisch .
Hammelfleisch .
Schaffleisch. .
Dörrfleisch . 4
Solperfleisch .
Schinken roh mit Knoch.
Schinken gcräuch.i. Ausschn. 1 kg
Schinken gekochti. Ausschn 1 kg
Speck geräuchert. . 1 kg
Schweineschmalz. . 1 kg
Riercnsett . . . 1 kg
Schwartenmagen frisch 1 kg-
Schwarienmagen gcräuch. 1 kg 2 —
Bratwurst . . . 1 kg 2 —
Fleischwurst . . 1 kg 170
Leber- u. Blutwurst frisch 1 kg 1 20
Lebcr-u.Blutwurst gcräuch. 1 kg 140

Getreide , Mehl uns Brot  rc.
Großhandelspreise.

24-
20  -
2225
46-
40-
43 -
33 —
31-
29-
28 50
2650

Weizen
Roggen .
Gerste . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen
ßiufcn • •
Weizenmehl Nr. 0
Weizenmehl Nr. I
Weizenmehl Nr. II
Roggenmehl Nr . 0
Roggenmehl Nr. I

Erbsen zum Kochen
Speisebohnen
Linsen
Weizenmehlz. Speisebcreit.
Roggenmehlz. Speisebereit.
Gerstengraupe . .
Gerstengrütze . 4
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze . .
Haserflockcn . .
Java -Reis mittlerer .
Java -Kaffee, mittler roh

„ „ gelb. gebr.
Speisesalz .
Schwarzbrot (Langbrot)

100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg

Ladenpreise.
1 kg
1 kg
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

kg
kg
kg

kg
kg
kg
kg
kg
kg

0,5 kg
_ „ 1 Laib
„ (Rundbrot ) 0,5 kg
., „ 1 Laib

Weißbrot, ein Wafferwcck. . .
„ ein Milchbrot . . . . -
Wiesbaden , den 18. April 1912.

34597 Städt . Akziseamt.

— 50
—50
-48
— 33
—32
-36
— 40
— 60
-50
-52
-50
2 80
360

— 20
-18
-44
-16
— 44
-03
-03

1150
12 -
8 -
4 50
2_
3-
7—
3 50
3 50

-80

3 50
160
3 50
3 —

12 -
8 —
2 -

192
180
1 60
2 20
2 20
2 20

2 —
2 -
2 20
480
4 40
2 20
2 -
120
2_
2 20
2 20
180
160
2 40

25 50
20 50
23 50
50-
46 -
49 -
34 —
32 -
30 -
29 —
27-

— 70
-60
— 70
— 44
— 38
-80
— GO
-72
— 60
— 60
-70
3 20
4-

— 24
— 19
— 50
-18
— 50
—03
-03

Bekanntmachung
In dem städtischen Besitztum „Schöne Aussicht

Nr . 18" ist eine im Gartenhaus 1. Stock beleg««;
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern . 1 Küche.
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in den Bormittagz-
dienststunden im Rathause auf Zimmer Nr. 44
erteilt.

Wiesbaden, den 10. Februar 1912.
32955 Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachungen
\ der Nachbarorte.

Betrifft : die öffentliche Impfung für 1912.
Die diesjährige Impfung für die im

meindebezirk Sonnenberg wohnhaften Jmvfpflich-
tigen findet statt am 4. Mai 1912 und sivar
für die Erstimpfliuge, das sind die in 1911 g«,
dorenen Kinder und die Kinder aus früheren
Jahren , die entweder noch gar nicht oder nicht mit
Erfolg geimpftavorden sind, um 2 Uhr nachmittags;
für di« Wiedrrimpslingc , das sind die 1900 ge¬
borenen Schulkinder und die 1898 und 1899 ge¬
borenen Kinder, die entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind, um 3 Uhr
nachmittags.

Jmpflokal ist der Sitzungssaal im Ratbaus.
Die Nachschau findet statt am 11. Mai 1912,

und zwar für die Erstimpflinge um 2 Uhr und
für die Wiederimpflinge um 3 Ubr nachmittags
im Ratbaussaal.

Eltern , Pslegeeltern und Vormünder werden
darauf bingewiesen, daß sie dieser Aufforderung
iur Impfung und Nachschau ibrer Kinder und
Pflegebefohlenen nachzukommen haben, fasern ff«
nicht durch Vorlage eines Impfscheines oder ärzt¬
lichen Attesteö den Nachweis ru führen vermögen,
daß die Impfung durch einen anderen Arzt, als
den Jmpfarzt vollzogen worden ist, resp. daß ein
gesetzlicher Befreiungsgrund vorliegt . Bei einem
Fernbleiben aus anderen Gründen sind die gesetz¬
lichen Zwangsmaßregeln »u gewärtigen.

Sonnenberg , den 18. April 1912.
Die Polireiverwaltung.

34779 B u che l t , Bürgermeister,

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 3. Mai d. Js ., findet im

Sitzungssaals der Bürgermeisterei hierfelbft hie
diesjährige öffentliche Impfung und zwar filx
Erst- und Wiederimpflinge statt . Erstimpflinge
sind sämtliche im Jahre 1911 geborenen Kinder,
sowie diejenigen, welche im vorigen Jahre nicht
oder nicht mit Erfolg geimpft wurden.

Wiederimpflinge sind die im Jahre 1900 ge¬
borenen schulpflichtigen Kinder , sowie diejenigen,
welche im abgelanfenen oder vorhergehenden Jahr«
nickt oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind,
Für die Erstimpflinge beginnt das Jmpfgeschäsi
an dem genannten Tage um 3 Uhr, für di«
Wiederimpflinge um 4 Uhr.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , welch«
ihre Kinder der gesetzlichen Impfung entzieh««
werden mit Geldstrafe bis zu 50 Jt  evcrttl . mit
entsprechender Hast bestraft.

Wegen des Verhaltens der Impflinge im
Jmpflokal wird auf die den Eltern , Pflegeeltern
und Vormündern ergehenden Verhaltungsvor¬
schriften verwiesen.

Rambach, den 18. April 1912.
Der Bürgermeister:

34780 Mo rasch . J

Amtliche Fremden - Liste den Stadt Wiesbaden«
Aekenhausen , Lausanne , Hotel Krug —. Al- 1

tenburg , Hersfeld , Frankfurter Hof — Arzt,
Hiehelstadt , Hotel Ries .— v. Aweyden , Fr.,
Berlin , Rose.

Baerwaldt m. Fr ., Frankfurt , Biemcis Hotel
Regina _ Baltzar in. Fr ., Hamburg , Reiehshof
— Basters , St . Ingbert , Sehützenhof — Bauer,
Ludwigshafen , Sehützenhof — Bauer ni. Fr,,
Flensburg , Viktoria -Hotel — IBauer, Hannover,
Prinz Nikolas — Baumstark , Dr., Hornburg,
Zum Bären — Behrend m. Farn., Berlin , Hoheu-
zollern _ Behr -Behrmann an. Fr ., Winden , Villa
Esplanade __ IBenjamin m. Fr ., Berlin , Nas¬
sauer Hof — Berliner an. Fr,, Montreal , Rose —
Bernheim , Dr ., Paris , Nassauer Hof — Beyer
an. Fr ., Rosswein , Zum Kranz —. Binkhorst,
Oberhof , Rose — Bisneck , Petersburg , Hotel Vo¬
gel — v. ®lome, ‘Baron , Dresden , Rose
Böclcler, Barmen , Hotel Krug — iBoyd m. Farn.,
Glasgow , Reichspost — Braun , Hersfeld , Frank¬
furter Hof _ Braun , 2 Hrn ., Hersfeld , Hotel
Rigs — «Brenner an. Fr ., Berlin , Zum Kranz —
Breuer m. Fr, , Lüttich , Rheinhotel — Brink¬
mann , Lüdenscheid , Sehützenhof —. Buchholz,
Prof ., Hamburg , Hotel Adler Badhaus — v . Bü-
low m. Fr ., Roinangut , Taunushotel.

de Causse , Paris , Nassauer Hof — Cos-
anann, Essen , Schwarzer Bock — Crevenbrucli,
Hamborn , Wiesbadener Hof —. v. Crieger , Dr.,
Leipzig , Viktoria -Hotel.

Berschau , Fr . IBarpnin, Mitau , Rose —. Bink,
Dr ., Pfachtheim , Weins — Dohm , Dr. in. Fr.,
Charlottenburg , Parkhotel — v. Düngern , Fr.
Baronin , Oberau, Privatldinik Dr. Guradze _
Duvwier , Fr ., Belgien , Rose.

Egebrecht m. Fr ., Lübeck , Villa Rupprecht
_ Ehlers in. Fr ., Kalkhorst , Kaiserbad — Eke-
lund , Schweden , Rose — Epstein , Frl ., Wien,
National _ Estrin m. Fr ., Bobraisk , Kronprinz.

Fiedler , Saargemünd , Kölnischer Hof — Bi¬
schof m. Sohn, Paris , Kaiserhof — Fix , Mun-
denheim , Sehützenhof — Friedrichs , Ilmenau,
«Goldener Brunnen.

Gades , Hannover , Prinz Nicolas — Gorgevs,
Spandau , Spiegel _ Grenzhaeuser jn. Farn.,
Trier , Hotel Adler Badhaus — v, Guradze , Tost,
Wilhelm»

Haab m. Fr ., Saarbrücken , Weins — v. Hack-
ydtze , Stralsund , Kölnischer Hof .— v. Haehne,
Frl ., Montreux , Viktoria -Hotel — Haerth , Zü¬
rich, Bellevue — Hagist , Berlin , Central -Hotel —
Halb , Marienberg , Villa Stillfried — Hansen , Ko¬
penhagen , Taunushotel — Graf v. Hardenberg,
Exzell ., Schwerin , Vier Jahreszeiten — Harlue,
Hannover , Pension Hagenbrucli — Haumann,
Wesel , Kaiserbad — Heintz , Köln , Vier Jahres¬
zeiten _ Herfurt , Leipzig , Rose — Heymann,
Nikolassee , Pension Viktoria Luise — Hilgen¬
dorf m. Fr ., Hamburg , Hotel Braubach — Hil-
scher m. Fr ., Chemnitz , Rose — Hinschmann,
Neumünster , Reichspost _ Frhr . v. Hodenberg,
Jüterbog , Gr. Burgstr . 3 — Hoffmann , Prof . m.
Fr., Kiel , Hotel Adler Badhaus — Hohoff , Lü¬
denscheid , Sehützenhof _ _ Hoyer , Bad Wildun¬
gen , Zwei Böcke __ Hueh , Dr. zur., Berlin , Kai¬
serhof — Huld m. Fr ., Malmö, Nassauer Hof —
Hymans , Prof . Dr ., Amsterdam , Sendig Eden-
Hotel.

Jaeobeohn m. Fr ., Hamburg , Palast -Hötel —
Jäger , Ludwigsburg , Pension Böttger — Jan¬
sen , Essen , Park -Hotel — Juliusberg , Fr ., Ham¬
burg, Palast -Hotel.

stein , Dr ., Strassburg , Hotel Weins -— Miehel-
sen, B.-Baden , Viktoria -Hotel —- Middelboven
m. Fam ., Zaandam , Viktoria -Hotel — Middel-
menne m. Fr ., Essen , Rheinhotel — Mügge , Dr.,
Hannover , Prinz Nikolas — Möglich , Seelow,
Kaiserbad _ Mühlen m. Fr ., Rheydt , Hotel
Aegir _ Muydonn m. Fr ., Schleswig , Prinz
Nicolas.

Naujocker .Beberbeek , Schützenhof — Neu-
kirch , Dr., Berlin , Hotel Nizza — Nöske , Pots¬
dam, Prinz Nicolas — Nolau m.  Fam ., Reading,
Pagenstechers Augenklinik — Northe , Hanno¬
ver , Prinz Nikolas.

Oetker , Krefeld , Pagensteehers Augenklinik
— Oppenheim , Fr ., Newyork , Astoria -Hotel.

Partridge , London , Haus Dambachtal —
von Pavel , Exzell ., Kolmar , Schwarzer Bock —
Pferdmenges m. Fr ., Liverpool , Nassauer Hof —
Plönies , Dr ., Hannover , Weisses Ross — Polster,
Dr., Mylau , Geisbergstr . 20 — Poths -Wegner
m. Fr ., München , Rheinhotel — . Prag , Saar¬
brücken , Nassauer Hof — Prins an. Fam ., Ams¬
terdam , Hohenzollern.

m. Fr ., Hamburg , Nassauer Hof — Schreibe*)
Dr., Magdeburg , Taunus -Hotel —. Schröter ®.
Fr ., Königsberg , Nassauer Hof — Schuch,
Nassauer Hof — Schümann , Hamburg , Sanato*
1 ium Lindenhof — von 'Schultz , Exzell ., Dresden,
Schwarzer Bock — Selling , Dr ., Oregon, zujn
Bären _ Siegrist , Paris , Hohenzollern — Sff
herstein , Dr., Berlin , Grüner Wald — Simoni
Dr., Hüttensteinaeh , Kuranstalt Dr . Abend —
De Smet , Belgien , Rose — van Sminia -Meronw
m. Bed., Leeuwarden , Nassauer Hof — Sönnmg,
Kassel , Schützenhof — Sonnenschein , Pj*6
Parkhotel _ Spast , Dir. m . Fam ., Fürth , Rit¬
ters Hotel — Starckc , Dr ., Berka , Adler
haus _ Steiner , Dr., Karlsruhe , Villa Modest»
— Sussmann m. Fam ., Ostrog , Kronprinz —
Spitzhorn , Lippos , Erbprinz.

Thilenius , Geh.-Rat m. Sohn, Soden,
Nicolas — Thorn , Thorn , Goldenes Ross -
Tobias m. Fr., Berlin , Nassauer Hof — Tonaz» ,
Leipzig , Adler Badhaus — Tonsny , TV., VerviWI
Central -Hotel.

Ullmann m. Fr., Berlin , Kaiserhof —
m. Fr ., Breslau , (Burghof.

v . Vignau , Fr ., Asehersleben , Villa KHM
recht — Voswinkel , Dr ., Deiburg , Kaiserhof.

Walther , Kassel , Schützenhof — *W»1« J>
Zoppot , Villa Rupprecht — Wegener , Justiz* >
Hannover , Prinz Nicolas — Weidenbautn,
Neuenahr , Vier Jahreszeiten — v . WeldeMSj
Baron m. Fam ., Rengers , Nassauer Hof —-
Wclderen -Renges , Baron u. Baronesse,
warden, Nassauer Hof — Westphal A,’
Wismar , Adler Badhaus — Wiener,
Villa Barussia — Wilckens , Dr ., Heidelb*rSj
Hotel Aegir — Wild , Dr., (Bad Münster , Grüne
Wald — Wilmanns , Frl ., Bonn , Nassauer
— Wilms , Prof ., Heidelberg , Central -Hotel
Wisselmli m. Fr ., Haakberger , Hotel Aegir
Wissotsky m. Fr ., Moskau , Nassauer He* jT
Wolff , Dr., Hannover , Prinz Nicolas — ”,°
Fr. Dr. m. 2 Kind ., Münster , Villa Albreont —'
Wulff , Frl ., Düsseldorf , Klinik Dr. Guradz« —
Weil , Fr ., Ortsch, Viktoriahotel.

Zarcher , Friedenau , Reichspoafc
Ziegler u. Klipphausen , Fr ., Weimar,
haus — Zores, Flensburg , Quisisana — 2 » i
Geh. Oberfinanzrat m. Fam ., Charlott «n" "W
Wilhelm »,

Kalinowsky «m. Fr., Moskau , Viktoria -Hotel
— Kappel , Berlin , Nassauer Hof — Kaufmann,
Karlsruhe ,Hotel Weins _ Kindgen m. Fr .,
Braunschweig , Hotel Dahlheim — Knoller , Ber¬
lin, Europäischer Hof _ Knopfe Fr., Zwickau,
Weisses Ross — Krause m. Fr ., Köln , Reichs¬
post — Kronenberg , Ohligs , Palast -Hotel —
von Kummre m. Fr ., Berlin , Hohenzollern —
Kusch , Nürnberg , Sendig -Eden-Hotel.

Eachmann , (Berlin, Zum Spiegel — Land¬
mann, Dr,. Nürnberg , Sendig -liden -Hotel — Rit¬
ter von Landwehr , Schloss Hals , Vier Jahres¬
zeiten — Langebartels , Dr., Bad Nauheim,
Frankfurter Hof _ Laschke , Lauban, Villa
Stillfried — Lessing , Dr. phil . m. Fam ., Berlin,
Astoria -Hotel — Lieber , Krofdorf , Weisses
Ross — Lipp, Nürnberg , Sendig -Eden-Hotel —
Loewenstein m. Fr., Borbeck , Villa Royale —
Leone m. Fr ., Holland , Grüner Wald.

Maeklenburg , Jesau , Einhorn — Majendie,
Fr. u. Frl ., Sevenoaks , Nassauer Hof — Mer¬
bitz m. Fr ., Dresden , Zum Spiegel — Meyer , Dr.
m. Fr ., Partenkirehen , Hotel Nizza — Meyer-

v. Quast m. Fr ., Schöneberg , Goldener
Brunnen.

Rademacher , Dr ., Magdeburg , Astoria -Hotel
— von Raumer , Fr ., Wetzlar , Rose _ Reichold,
Dr., Lauf , Hotel Nizza — Renck , Neumünster,
Fürstenhof — Rieekmann , Berlin , Hotel Krug
_ Rittershaus , Barmen , Rose — Robinson m.
Fam ., Meisenheim , Hotel Nizza .— Roppel , Ber¬
lin , Hotel Bender — v. Rosenberg , Exzell ., Ze-
remonienmeistcr Sr . Maj . des Kaisers , m. Fr .,
Rose — von Rouvewy , La Haye , Prinz Nikolas
— Ruffmann , Treptow , Villa Mercedes _ Rüge,
Greifswald , Kaiserbad.

Saeftel m. Fr ., Dillingen , Residenz -Hotel —
Durchlaucht Erbprinz Salm -Salan, Potsdam , Kose
— Sasse , Altenhunden , Schützenhof — nehän-
zer, Bremen , Wiesbadener Hof — Schall , New¬
york , Rose _ Scheer , Pribbernow , Villa Merce¬
des _ Schiller m. Fr ., Viktoria , Zum Spiegel
— SehleusnSr , Prof ., Barmen , Hotel Weins —
Schlosser , Prof . Dr ., Prag , Villa Esplanade —
Sehmincke , Dr., Bad Elster , Parkhotel —
Schnitz m. Fr ., Krefeld , Darmstädter Hof —
Schoeller m. Fr ., Hamburg , Wilhelm » — Schott?
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkirche.
«ountag . 21. April (Miseric . Tvminii:

,  uvigottesöienst 1V Uhr (Bickel,. Abend-
•ffffli 5 Uhr (Beckmann,.
®° Wiirftfircöe : Sämtliche Amtshau -dlungen

dauernd vom Pfarrer ües Seelsorge-
^rirks ausgeführt:

i Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger
- „ atze, Langgasse, Marktstr ., Mnseumstr .,
ZÄtadter Str .: Dekan Bickel.

a Mittelbezirk: Zwischen Bterstadtcr Str .,
«wuienmstr., Btarktstr., Michelsberg , Schwal-
S t  Str ., Friedrichstr .. Frankfurter Str .:
Ser Schußler.

Südbezirk : Zwischen Frankfurter Str .,
-rriedrichstr., Schwalbacher Str ., Rheinstr .,
Laiierstr.: Pfarrer Beckmann.
^ "Pfarrhaus , Lnisenstraße 34: Arbeitsstun-

des Nähvereins am Dienstag , 30. April
4.30 Uür-

" Marktkirche: Jeden Mittwoch von 6—7
Uhr Orgelkonzert . Eintritt frei, - Programm
lü Pm- M , . ,Bergkirche.

Sonntag , 21. April (Miseric . Domini,:
Kuaenögottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Grein ),
Sauptgöttesdienst 10 Uhr (Pfr . Dr . Mei¬
necke,, nach der Predigt Christenlehre . Abenö-
nottesdienst 5 Uhr (Pfr . Veefenmeyer ).

Amtshandlungen vom 21. bis 27. April:
Taufen und Trauungen : Pfr . Dr . Meinecke.
Beerdigungen : Pfr . Veesenmerier.

Im Gemeindehaus , Steingasse 9 finden
statt: Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Inngfranenverein der Bergkir-
chengemeinde.

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr : Probe des Ev . Kirchengesangver-
dtt$.

Die Nähstnnöen des Fraucnvereins der
Bergkirchengemeinöe finden statt : Jeden
Donnerstag von 4—6 Uhr im Gemeindehaus
Steingasse 9.

R i n g k i r ch e.
Sonntag , 21. April (Miseric . Domini,:

Iugendgottesdieust 8.30 Uür (Pfr . Weber,:
Sauptgöttesdienst 10 Uhr (Pfr . Merz, : Kin-
dergottesdicnst 11.30 Uhr (Pfr . D . Schlosser,;
Abendgottes'öienst 6 Uhr (Pfr . Philippi,.

Amtshandlungen vom 21. bis 27. April:
Taufen und Trauungen : Pfr - Merz ). Be¬
erdigungen : Pfr . Weber.

Im Gemeinöesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt : Jeden Sonntag , nachm, von 4-30

bis 7 Uhr : Sonntagsvercin der Ringkirchen-
gemeinde . — Montag , äbends 8 Uhr : Mis-
sions -Jungfrauen -Berein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission, . Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Pfr . D . Schlosser . — Mittwoch,
nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
ües Frauen -Bercins der Ringktrchengc-
meinde . — Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und Lutherktrchen -Chors.

Die Bibelstuutde fällt bis zum Winter
aus.

Lntherktrche.
Sonntag , 21. April (Miseric . Domini,:

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr . Lieber,:
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Kortheuer ) :
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Hosmann ).

Nach dem Hmrptgottesdienft Versammlung
der Konfirmierten von Pfr . Hofmann im
Konfirinaudensaal 2.

Desgleichen Versanimlung der Konfir¬
manden von Pfr . Kortheuer in der Kirche.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rhein-
straßc , Moritzstr ., Kaiser -Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr ., Frauenlobstr . : Pfr . Lieder.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkendorfstr ., Kaiser -Friedrich -Ring , Mo¬
ritzstraße , Rheinstr .. Oranienstr ., Adelheid-
ftvaße, Karlstr ., Luxemburgstr ., Niederwald¬
straße , Schiersteinerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteinerstraße,
Nieöerwaldstr ., Luxemburgstr ., Karlstr ., Adel-
heidstr ., Rübesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luthersaal (Eingang Sartortusstraße ):
Dienstag , den 23. April , abends 8,30 Uhr:
Bibelstunde von Pfr . Kortheuer . Jedermann
ist herzlichst eingeladen.

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr ., : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto¬
riusstraße 10) : Jeden Mittwoch , nachm , von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver¬
eins der Luthergemeinöe.

4. Konfirmanöensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr ., : Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr ; Ev . Dienstbo¬
tenverein.

Kapelle des Panlinenstists.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottes-

dienft (Vikar Nöll ), vorm . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen¬
verein.

I hristlichcr Verein junger Männer Wies¬
baden . c. V ., VcrcinShans Oranienstr . 15.

Sonntag , nachm. 3 bis 7 Uhr : Versamm¬
lung der Jugendabteilung : Ausflug . —
Abends 8.12 Uhr : Diskussions -Abend etc.

Montag , abends 8.42 Uhr : Gesangstundc:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfciscrchor.

Dienstag , abends 8.42 Uhr : Bibclstundc.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posannenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-
stunöe . (Jedermann ist herzlich cingeladen .)
freien Zutritt.

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunöe.
Turnen.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Vereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
Ev.-l»tb. Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krypta
der altkatb . Kirche (Eingang Schwalbacherstraßei.

Sonntag , den 21. Aril 1912: Lesegottes¬
dienst 10 Uhr . Pfr . Eikmeier.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . lnth . Kirche in

Preußen zugehörig , Rlieinstraße 64.
Sonntag . 21. April (Miseric . Domini,:

vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstrabe 32.
Sonntag , 21- April (Miseric . Domini,:

vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Hinterh . pari.

Sonntag , den 21. Aril , vorm . 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst : nachm. 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung.

Mittwoch , 24. April , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.
Methodisten -Gemcinde , Hermannstrabe 22.

Sonntag , 21. Aril , vorm . 9.42 Uhr : Pre¬
digt : vorm . 11 Uhr : Sonntagsfchule : abendS
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunöe.
Prediger E i s e l c.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Aölerstraße 19.

Sonntag , den 21. April , vorm . 9.30 Uhr:
Predigt : vorm . 11 Uhr : Sonntagsschulc:
nachm . 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch .abends 8.30 Uhr : Bibelftunde.
Prediger Mundhenk.

Evang . kirchl. Blaukreuzverein.
Bersammlungslokal : Marktstr . 13 (Kafseeballe).

Mittwoch , nachmittags 2.30 Uhr : Hoff¬
nungsbund (Wellritzstr . 19): abds . 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gebetsstunde.

Donnerstag , 8,42 Uhr : Gcsangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blaukreuzverein , E - B ., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Mittwoch , nachmittags 2.30 Uhr : Hosf-
nungsbund , abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
wrechung.

Samstag , abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich cingeladen.
Altkatbolische Kirche, Schwalbacherstr. 60
Sonntag , 21. April , vormittags 9.12 Uhr:

Amt mit Predigt-
W. Krimmel,  Pfr.

Deutschkatholische (freireligiöse , Gemeinde.
Sonntag , 21. April , vormittags , pünktlich

10.12 Uhr : Erbauung im Bürgersaal des
Rathauses . Thema:  Kirchlichliberale gegen
Freireligiöse . Lied:  Nr . 356.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden -Eigenheim.

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Ostern . — 21. April 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis zum
Feste Christi Himmelfahrt verlängert . —

An das Fastenalmosen sei erinnert!
Pfarrkirche zum hl. BouifatiuS.

Hl . Messen : 2.30, 6, 7, Militärgottesdienst
(hl . Messe mit Predigt , 8, Kindergottesdienst
(Amt , 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr . — Nachm. 2.12 Uhr sakra-
mentalische Andacht mit Umgang (356).

An den Wochentagen find die hl . Messen
um 6, 6.80, 745 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Donnerstag , am Feste des hl. Markus , ist
um 7 Uhr ein Bittamt : daraus Allerheiligen¬
litanei.

Beichtgelegenheit : Sonntagmorgen von
2.30 Uür an , Freitag nachm, von 8—7, Sams-
tagnachm . von 4—7 und nach 8 Uhr : — Sams¬
tag nachm . 4 Uhr Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Hl . Messen um 6 und 7.80 Uhr.

Um 8.45 Uhr Kindergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt, : um 10 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt . Nachm . 2.12 Uhr fakramentalische An¬
dacht mit Umgang.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.80, 7.15 und 9.15 Uhr.

Beichtgelegcnhcit : Sonntag früh von 5.30
Uhr .an , Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

aus. Kaffee-
Ersatz

Reines Naturprodukt , aus bestem
Material nach patentiertem Ver¬
fahren hergesteilt.
Vollkommen frei von Koffein - -
das gesündeste  Haus - und
Familien -Getränk.
Schmeckt kräftig — kaffeeähnlich,
ohne Malzgeschmack.
Kein gemahlenes Produkt , son¬
dern ganze Körner , aber ohne
die lästigen Hülsen.
Enorm ausgiebig , man braucht
deshalb nur wenig zu nehmen.
Jeder Zusatz ist überflüssig.
1 Pfundpaket 35 pf . %pfundpakef 18 pf.

% Pfundpaket 10 pf.
Fabrikat der

Allgemeinen Nahrungsmittel-
Gesellschaft m. b. H. Berlin W. 9*

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

NEU EiNGETROFFEN:

W « (OHES
110 CM. BREIT

REINE SEIDE, APARTE
FARBEN

LIBERTY
BENGALINE - LEINEN

IN VIELEN FARBEN

PER METER 2mk.

PER METER *±MK,

EPfllMffE
5 50MK.

£
fkm &mm &e

P. 163
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55- Von 80 Pf. ab
ef Fla »cbe ohne Glas , gute reelle Tischweine,

welss und rot , Proben nm Pass . [35031

JE; Brunn , Weinhandlung,
** rZo 8l. Anh. Hoflieferant , Gegr . 1857. Telephon 2274.

GriechischeiehönaeU.
Cremt Vional 2.50, 1.50 Bio-
ual-Seifc 80 u. 50 von Dr.
Kubn anerkannt vorzüglich. —
»rtaiu Kuba. Kronen-Parf ..
Nürnberg . Hier : Benno Backe.
Taunusstrabe 5 und in Avotb..
Drogerien a Parf , (34890

^ ömrkrtl
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aus Buxkin , Cheviots, Mellon, Koppen-  OP 'l 'J 'Iß AA Aß  _
Cheviots und Kammgarn

„EIN8 -A -Verarbeitung
extrafeine Qualitäten 48 .— 54 .~ 58 .— Ö4 .~ 68 .— bis 90 .—

-^

Besondere Spezialität:

Kleidung für korpulente
und schlanke Herren.

_

Kirdigasse 64 WIESBADEN Walhalla-Ecke
gegenüber Mauritiusplat} 12 eigene Geschäfte gegenüber Mauritiusplat$.

Gebr .Manes

unsere Preise ßr Herren -Anzüge

Der moderne Zweireiher
wie er sowohl in der feinen Herren-Schneiderei an¬
gefertigt, als auch bei uns in Riesen-Auswahl und
25Herren-Grössen auf Lager ist, wird durch nebenstehen¬
des Bild bestens illustriert, durch die Vielseitigkeit der
Stoff-Neuheiten und eleganten Passformen , geben wir
jedem auch dem anspruchvollsten Kunden eine sichere
:: Gewähr, Zusagendes bei uns zu finden. :: c:

Das Geheimnis meines Erfolges
Herren«

Mark 6 .50Dauerhafter Soiintflgssiiefel
Weiches Kindboxleder , Schnür -,

Schnallen - oder Zagstiefel , 7 .50
Ohevreau mit Laekkappe „ 7 .50
Boxkalf , auf Rand genäht „ 10 .50
Luxusstiefel aus pa . Chevrean , Boxkalf u. Lackleder

Mk . 10 .50 , 11 .50 . 18 .50
Marke , c ilvana “ „ 11 .50 , 18 .50 etc,
Herren -Halbschnhe in den neuesten Formen

Mk . 9 .50 , 10 .50 , 11 .50 , 18 .50 etc.

Hamesi-
Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe Mark 6 .75
Boxkalf , schicke Formen „ 6 .90
Boxkalf -Stiefel , elegant „ 7 .50
Boxkalf -Stiefel mit Lackkappen , Derby , 8 .50
Boxkalf -Rahmenarbeit „ 9,50
Goodyear Welt „ 10 .50
Marke »Silvana " Mk . 9 . 50 , 10 .50
»Silvana “-Luxus -Ausführung Mk. 18 .50 etc.
l ) ainen *lialbsclmiic , neueste Formen , Derbr
mit Lackkappe Mk. 5 .50 . 6 50 . 7 50 8 .50 . 9 .5Ü
Luxus -Ausführung Mk . 10 .50 , 11 .50 ; 18 .50

Brannc , gelbe und granc Schüttwaren behaupten auch diese Saison wieder
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen , sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart , in der Ia . Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen . Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Kommunikantenstiefel
für Knaben und Mädchen in allen möglichen Arten

zu Mk. 5 .50 , 6 .50 , 7 .50 , 8 .50 etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefelu.

Kinder*
Kalbinstiefel 25 —26 Mk . 3 .50
Kalbinstiefel 27 —3J , 4 .25
Kalbinstiefel 31—35 „ 4 .75
Schulstiefel 25- 26 M. 3 . 75 Boxkalf 25- 26 M. 4 .50
Schulstiefel 2/ —30 » 4,50 Boxkalf 27—30 » 5 .25
Schulstiefel 31- 35 , 5 .25 Boxkalf 31- 35 , 6 .50

Kinderschuhe von Mk. 1 .50 an.

das Feld , mein Lager ist auf das
Industrie.

Zur besonderen Rearhflinn ? in v Sn ,. " lei? er Wiencr  Einkaufsreise zurückgekehrt , woselbst ich Gelegenheit hatte , Neuheiten i:
fcui ucauiiucici ! uccamusiy Damen-Halbschuhen- und Stiefeln zu erwerben . Die Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen mögliche:
= empfohlen ! =

. _ B .... _ _ _ . .. . mögliches!
Farben und Ledersorten , jedes Paar ein Modell . Der grösste Teil der Ware ist da , jedoch täglich treffen

noch Posten auf dem Zollamt für mich  ein . Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang . 3

Neu aufaenommen  I f,abrikat„Dorndorf“ sowie„Bomanns“, bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisen
»1V. W uuiyuiiuumicM.  Marke „ Silvana “ , Alleinverkauf für Wiesbaden.

SdiuhhausSandel , Wiesbaden, « SÄ ®*
®® T NB . Ein Posten brauner Kinderstiefel , Grosse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig . SSm

Telephon
1894.

34868

HENKE0iÄaQpSpÜ § SELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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